
MONATSBERICHTE 
DER 

BANK DEUTSCHER LÄNDER 

SEPTEMBER 1949 

Inhalt: Seite 

Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets August- September 
Außenwirtschaft 

1949 

I 

Geld und Kredit 5 
Öffent liehe Finanzen 11 
Produktion und Märkte 13 

Statistischer Teil 17 

Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets 
August- September 1949 I) 

Außenwirtschaft 

Mit der in der Berichtsperiode erfolgten Grün­
dung der Bundesrepublik Deutschland hat das 
Wirtschaftsleben der drei westlichen Besatzungs­
zonen nunmehr wieder eine gemeinsame staats­
rechtliche Grundlage erhalten, nachdem die ame­
rikanische und britische Besatzungszone bereits 
Anfang 1947 in wirtschaftlicher Hinsicht mit­
einander zum "Vereinigten Wirtschaftsgebiet" 
verschmolzen worden waren. Auch in den 
außenwirtschaftliehen Beziehungen des west­
deutschen Wirtschaftsgebiets war in der Berichts­
periode insofern ein markantes Ereignis zu ver­
zeichnen, als nach wiederholten Verhandlungen 
mit den Hohen Kommissaren die neue Bundes­
regierung am 29. September bekanntgab, daß sie 
auf Vorschlag des Zentralbankrats der Bank 
deutscher Länder beschlossen habe, den Um -
rechnungssatz der DM mit Wir­
kung v ·O m 1 9. September 0 Uhr auf 
23,809 5 Dollarcents festzusetzen, und daß die 
Hohe Alliierte Kommission erklärt habe, daß 
sie gegen diesen Kurs Einwendungen nicht er­
hebe. 

1) Abgeschlossen am 12. Oktober 1949 

Damit ist der von den Alliierten Militärre­
gierungen am 1. Mai 1948 festgelegte vorläu­
fige Umrechnungskurs der DM gegenüber 
dem Dollar von bisher 30 Dollarcents je 1 DM 
um 20,6 v. H. herabgesetzt worden. 

Anlaß zu dieser Maßnahme gab die am 19. 

September erfolgte Abwertung des britischen 
Pfundes und die dadurch ausgelöste Welle von 
Währungsangleichungen im übrigen Ausland. 
Westdeutschland hatte nach Großbritannien und 
nach den Ländern, die sich der Pfundabwertung 
mehr oder weniger amchlossen, bisher etwa 
zwei Drittel seiner Gesamtausfuhr exportiert und 
mit einem Teil von ihnen, besonders mit Groß­
britannien, auf dritten Märkten weitgehend in 
Konkurrenz gestanden. Die deutsche Ausfuhr 
wäre also aussichtslos ins Hintertreffen geraten. 
wenn sich Deutebland dem britischen Vorgehen 
nicht zumindest in gewissem Umfang ange­
schlossen hätte. Außerdem aber war der 30-

cts-Kurs von den Alliierten seinerzeit ausdrück­
lich als provisorisch bezeichnet worden, und es 
hatte weitgehend Übereinstimmung darüber be­
standen, daß bei diesem Satz die DM gegen­
über dem Dollar nicht unbeträchtlich überbe­
wertet war. 



Ober den zweckmäßigsten Grad der Herab­
setzung des Umrechnungskurses gingen die An­
sichten teilweise auseinander, da sich weder die 
gegenwärtigen noch erst recht nicht die zukünf­
tigen Preisrelationen genau beurteilen lassen 
und neben den Bedürfnissen des Exports auch 
die binnenwirtschaftlichen Rückwirkungen einer 
Änderung des Umrechnungssatzes gegenüber 
dem Dollar zu berücksichtigen waren. In Ab­
wägung aller wirtschaftlichen und politischen 
Faktoren kam der Zentralbankrat der Bank 
deutscher Länder zu dem Entschluß, als neuen 
Satz 23,8 Dollarcents je 1 DJV. vorzuschlagen. 
Wie eingangs erwähnt, ist dieser Satz von der 
Bundesregierung nach wiederholten Bespre­
chungen mit den alliierten Stellen akzeptiert 
worden. 

Die breite Masse der Käufer und die Wirt­
schaft haben sowohl während der Verhand­
lungen über den neuen Kurs als auch bei seiner 
schließliehen Festsetzung ein hohes Maß von 
Disziplin und Einsicht bewiesen. In den ersten 
Tagen nach der Pfundabwertung kam es zwar 
teilweise zu Abhebungen bei den Geldinstituten 
und zu einer leichten Kaufwelle, besonders im 
Einzelhandel, aber schon nach kurzem flauten 
diese Erscheinungen wieder ab, und bereits bei 
der Bekanntgabe des neuen Kurses war der Wirt­
schaftsablauf allenthalben wieder so gut wie 
normal. In der ersten Oktoberwoche erreichte 
der Einzahlungsüberschuß im Sparverkehr bei 
den Geldinstituten wieder die gleiche Höhe wie 
im Durchschnitt der letzten sechs Wochen vor 
der Pfundabwertung, und die Kreditnachfrage 
von seiten der Wirtschaft war sogar geringer. 
Diese erfreuliche Ent~icklung war zweifellos 
in ganz entscheidendem Umfang der Tatsache 
zu danken, daß die deutsche Wirtschaft infolge 
der seit der Währungsreform betriebenen vor­
sichtigen Geld- und Kreditpolitik kaum über 
.,heißes" Geld verfügt und die breite Öffent­
lichkeit überzeugt war, daß das Zentralbank­
system eine Gefährdung der inneren Währungs­
stabilität nicht zulassen würde. 

Allerdings stellt die Anpassung an den neuen 
Wechselkurs Wirtschaft und Staat vor teilweise 
nicht leichte Aufgaben. Um im Export weitere 
Fortschritte zu erzielen, wird die deutsche Wirt­
schaft nun in eher noch erhi'htem Maße um 
Leistungssteigerung bemüht sein müssen. Außer-
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dem ist das durch die Abwertung der DM ge­
genüber dem Dollar und anderen nicht oder we­
niger abgewerteten Währungen entstandene 
Problem der Einfuhrverteuerung zu lösen. Die 
Bundesregierung hat beschlossen, die V erteue­
rung der Lebensmitteleinfuhr, die besonders 
gravierend ist, weil der größte Teil der einge­
führten Nahrungsmittel aus dem Dollarraum 
kommt, sich nicht auf die inländischen Preise 
auswirken zu lassen, sondern die Abgabepreise 
durch Erhöhung der Subventionen bis auf wei­
teres niedrig zu halten. Nach vorläufigen An­
gaben des Bundesministeriums für Landwirt­
schaft und Ernährung wird das für die Zeit vom 
1. Oktober 1949 bis 30. Juni 19 50 einen Sub­
ventionsbedarf von rd. 700 Mill. DM netto be­
dingen, während bisher der Subventionsbedarf 
für das gesamte laufende Erntejahr auf rd. 400 

Mill. DM netto geschätzt worden war. Wird 
Westdeutschland der Höchstpreis des W eltwei­
zenabkommens zugestanden, so würde sich der 
veranschlagte Betrag allerdings nicht unerheb­
lich verringern. Aber auch dann werden die Sub­
ventionen eine schwere Last für die zur Zeit 
einer starken Anspannung unterliegenden öf­
fentlichen Haushalte bedeuten. Die Verteuerung 
der gewerblichen Einfuhr soll demgegenüber 
vom inländischen Abnehmer getragen werden. 
Wie weit sich diese Mehrbelastung auf die 
Preise auswirken wird, muß abgewartet werden. 
Im allgemeinen ist jedoch der Kostenanteil der 
ausländischen Rohstoffe an der industriellen 
Wertschöpfung gering. 

Die A u s f u h r d e s V e r e i n i g t e n 
W i r t s c h a f t s g e b i e t s (Zahlen für die 
französische Zone liegen noch nicht vor) war 
im August wieder etwas niedriger als im Juli. 
Mit 303,4 Mill. DM behauptete sie auch nur 
knapp den Monatsdurchschnitt vom 2. Viertel­
jahr, der bereits um rd. S Mill. DM unter dem 
Stande vom März d. J. gelegen hatte. Seit Mo­
naten stagniert also die Ausfuhr. 

Wie schon im letzten Monatsbericht ausge­
führt, beruht die Stagnation zum großen Teil 
auf dem Rückgang der Koks- und Schrottaus­
fuhr, zu dem im August auch eine leichte Ab­
nahme der Kohlenausfuhr getreten ist. Auch daß 
die Holzausfuhr des Vereinigten Wirtschafts­
gebiets - anders als in der französischen Zone. 
wo sie noch immer erheblich ist - mit der An-



Der Außenhandel des Vereinigten Wirtschaftsgebiets 
in Mi!!. DM 

Einfuhr Ausfuhr 

Monatsdurchschnitt Monatsdurchschnitt 

I. 2. Januar April Juh Aug. 1. 2. Januar April Juli Aug. 
Halb- Halb- bis bis 1949 1949 Halb- Halb- bis . bis 1949 1949 
jahr jahr März Juni jahr jahr März Juni 

1948 1948 1949 1949 1948 1948 1949 1949 

Ernährungswirtschaft 1124,5 179,6 180,3 270,7 220,7 326,8 4,6 1 3,5 9,8 3,7 2,3 2,4 
ewerbl. Wirtschaft 70,6 152,6 231,9 333,9 320,7 373,6 76,2 2I8,5 270,I 301,9 306,8 30I,O 

I-
I 

1-
G 

Rohstoffe 39,2 82,7 I25,6 I74,7 152,5 167,0 2I,9 54,4 56,6 60,6 69,2 66,0 
Halbwaren 24,3 5I,2 66,6 86,9 93,4 85,4 23,6 66,8 94,6 96,9 84,4 76,4 
Fertigwaren 7,I I8,7 39,7 72,3 74,8 I2I,2 30,7 97,3 1 I 8,9 I44,4 153,2 I 58,6 

Vorerzeugnisse 4,4, I0,9 21,8 28.2 I 36,3 29,1 I 16,7 51,I 

I 
60,5 64,4 70,4 74,I 

Enderzeugnisse 2,7 7,8 I 7,9 44,1 38,5 92,1 I4,0 46,2 58,4 80,0 82,8 84,5 

nsgesamt 1195,1 1332,2 14I2,2 1604,61541,4 1700,4 1 80,8 1222,0 1279,9 j 30,5,6 1309,1 1303,4 

wendung des 30-cts-Kurses auf die Fakturierung 
sämtlicher Holzausfuhren in den letzten Mo­
naten praktisch aufgehört hat, spielt in diesem 
Zusammenhang eine Rolle. Die Ausfuhr von 
Fertigwaren lag demgegenüber im August so­
wohl über dem Stande vom Juli als auch über 
dem im Monatsdurchschnitt des 2. Vierteljahrs 
erreichten Niveau. Im Vergleich zum - außer­
gewöhnlich günstigen - Ergebnis vom Mai ist 
allerdings auch sie nicht mehr gewachsen, ins­
besondere nicht, soweit es sich um Enderzeug­
nisse handelt. Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr 
in den Monaten Juli und August betrug 27,3 
v. H. gegen 52,9 v. H. im Jahre I 936. 

AUS- UND EINFUHR 
DES VEREINIGTEN WIRTSCHAFTSGEBIETES 
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Die E i n f u h r d e s V e r e i n i g t e n 
W i r t s c h a f t s g e b i e t s hat im August 
sehr stark zugenommen und mit 700,4 Mill. 
DM fast ihren bisherigen Höchststand vom Mai 
wieder erreicht. Besonders kräftig - nämlich 
um nahezu 50 v. H. - ist dabei die Einfuhr für 
die Ernährungswirtschaft gestiegen, aber auch 
die Fertigwareneinfuhr war wesentlich höher als 
jemals im Verlauf der letzten Monate, was 
hauptsächlich mit der Ausführung der von der 
Bundesbahn vor geraumer Zeit im Ausland vor­
genommenen Waggonbestellungen zusammen­
hängt. Die Rohstoffeinfuhren für die gewerb­
liche Wirtschaft waren gleichfalls etwas höher 
als im Juli, jedoch blieben sie nach wie vor 
etwas unter dem Durchschnitt des 2. Viertel­
jahrs. 

Der Anteil der kommerziellen Einfuhren an 
der Gesamteinfuhr war im August im Vergleich 
zu dem der auf Auslandshilfe beruhenden Ein­
fuhren weiter sehr hoch. Das liegt insbesondere 
daran, daß die Einfuhren im Rahmen des Mar­
shallplans relativ gering geblieben sind. Sie be­
liefen sich im August auf 37,5 Mill. Dollar gegen 
30,7 Mill. Dollar im Juli und 3I,3 Mill. Dollar 
im Monatsdurchschnitt des 2. Vierteljahrs I 949. 
über den Stand der Marshallplan-Lieferungen 
für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet am 3 I. Au­
gust unterrichtet die umstehende Tabelle. 

Danach betrugen die Lieferungsrückstände 
gegenüber dem Plan-Soll für das l. Marshall­
planjahr zum genannten Zeitpunkt I4L3 Mill. 
Dollar, oder fast 30 v.H. dervorgesehenen Liefe­
rungen. Dazu kommen Rückstände bei den Lie­
ferungen an die französische Zone in Höhe von 



Die Abwicklung der Lieferungsprogramme für die Marshallplaneinfuhren 
des Vereinigten Wirtschaftsgebiets nach dem Stande vom 31. August 1949 

in Mill. Dollar 

Lielerun~sprc'gramme für das \ or läufiges Lieterungsprogramm 
I. Marshallplanjahr für das 2. Marshallplanjahr Insgesamt 

April 1948 - )um 1949 Juli 1949- Juni 1950 

Ernäh-1 Ge- I Zu- I I 1 rungs-, wer bl 

1 

sam-

1 

Fracht nsge-
sektor Sekt.'T men samt 

Ernäh-1 Ge-~ Zu-~ I run~s- (e' bl. >am- Fracht ~~:!~-
S< ktor Sekt.-r m<n 

Ernäh-1 Ge- I Zu-~ Ir 
run~S-,'_Verbl 

1 

sam- Fracht! ~:!~-
se~tor ::,ektor men 

Lieferungsprogramme 184,2 2o7,11451,3 41' 5 492,8 38,7 

davon: 
geliefert 172,2 157,4 329,6 21,9 3 51,5 4,4 

noch nicht geliefert 12,0 109,7 121,7 19,6 141,3 34,3 

davon: 
kontrahiert, aber 
noch nicht geliefert 12,0 4-1,21 56,2 5,0 61,2 11,8 

genehmigt, aber 
noch nicht kon-
trahtert - 65,0 14,6 79,6 -
noch nicht geneh-
migt - "·'I 0,5 0,5 - 0,51 22,5 

29,1 Mill. Dollar. Für Rechnung des 2. Marshall­
planjahres waren bis 31. August an das Verei­
nigte Wirtschaftsgebiet erst 4,4 Mill. Dollar ein­
geführt. 

Als Marshallplan-Hilfe für das zweite Plan­
jahr wurden Westdeutschland für die ersten 
drei Monate (Juli bis September) vorläufig rd. 
110 Mill. Dollar (davon 8 5,2 Mill. Dollar für das 
Vereinigte Wirtschaftsgebiet) zugeteilt. Dieser 
Betrag entspricht etwa einem Drittel der von 
der OEEC für die Zeit vom I. Juli 1949 bis zum 
30. Juni 1950 vorgeschlagenen Summe (348,2 

Mill. Dollar1). Allerdings ist mit der vollen Zu­
teilung dieser Summe kaum zu rechnen, da 
der Ende September von beiden Häusern des 
Amerikanischen Kongresses als ECA-Hilfe be­
willigte Gesamtbetrag um 150 Mill. Dollar un­
ter der Summe liegt, auf der der Anfang Sep­
tember in Paris aufgestellte europäische 
Verteilungsplan für die Marshallplan-Hilfe 
basiert. 

Die G e 1 d b e w e g u n g e n ü b e r d i e 
bei der Bank deutscher Länder 
geführten Konten zur Abwick-
1 u n g d e s A u s 1 a n d s g e s c h ä f t s waren 
im August und September weiter durch einen 
starken Anstieg der. Einzahlungen charakteri­
siert. Diese beliefen sich im August auf 702 

Mill. DM und im September auf 906 Mill. DM 
1) V gl. hierzu ,. Monatsberichte der Bank deutscher 

Länder", August 1949, S. 20. 

4 

36,9 75,6 9,6 85J 222,9 304,0 526,9 51' 1 578,0 

-

'·'I 
- 4,4 176,6 157,4 334,0 21,9 355.9 

36,9 71,2 9,6 80,8 46,3 146,6 192,9 29,2 222,1 

1,7 13,5 - 13,5 23,81 45,9 "·'! 5,0 74,71 

12,9 12,9 6,3 19,2 - 77,9 "·'I 20,9 98,8 

22,3 44,8 3,3 48,1 22,5 22,~ 45,3 3,3 48,6 

gegenüber nur 564 Mill. DM im Juli und 475 

Mill. DM im Monatsdurchschnitt des 2. Vier­
teljahrs. Die Einzahlungen für die einzelnen 
Kategorien der Einfuhren (B-lmporte und devi­
senmäßig gestundete Einfuhren) haben sich da­
bei wie folgt entwickelt: 

Einzahlungen der Importeure 
Aus-Monats-

durchschnitt 
lnsge- I B- I gestun- zah-

bzw. Monat 
samt Importe dfth Ein- Iungen 

1 u ren 

in Mill. DM 

I 
I 

I 1. Vierteljahr! 9491 397,0 167,9 229,1 412,9 
2. Vierteljahr .. 477,6 229,8 244,8 597,9 
Juli ., 

1 

564,3 405,6 158,7 I 501,5 I August ,. 702,1 

I 
488,3 213,8 

I 
454,1 

September ,. 1 905,8 488,0 417,8 5 56,7 I I 

Bei der Beurteilung der Einzahlungen auf de­
visenmäßig gestundete Einfuhren im September 
ist zu berücksichtigen, daß am 6. September 
die bisher bei der Landeszentralbank von Baden 
geführten ERP-Konten der französischen Zone 
in Höhe von 166,7 Mill. DM auf die Bank 
deutscher Länder übertragen wurden. Immerhin 
stellten sich auch ohne diese Übertragung die 
Einzahlungen für gestundete Einfuhren im Sep­
tember auf 251.1 Mill. DM gegenüber 213,8 

Mill. DM im August. 
Daß die Einzahlungen für B-Importe im Sep­

tember trotz ihrer schon seit längerem ansteigen­
den Tendenz nicht höher waren als im August, 
ist darauf zurückzuführen, daß vom 20.-29. 

September der Devisenhandel von seiten der 



Bank deutscher Länder mit Rücksicht auf die 
bevorstehende Änderung des Umrechnungs­
satzes der DM suspendiert war und Voraus­
zahlungen, die von seiten der Importeure in 
dieser Zeit trotzdem erfolgten, ohne daß bis zum 
1 7. September ein Akkreditiv eröffnet worden 
war, retourniert wurden. Wenn die Einzahlungen 
gleichwohl noch die beachtliche Höhe von 488 

Mi~l.DM erreichten und imDzkadendurch!chnitt 
damit den Stand des Vormonats erheblich über­
schritten, so liegt das einmal daran, daß die Im­
porteure - wie teilweise schon im August - be­
strebt waren, sich ausstehender Einzahlungs­
verpflichtungen möglichst schnell zu entledigen, 
um im Falle einer Änderung des Umrechnungs­
kurses keine Verluste zu erleiden. Dieser Faktor 
kann jedoch im Rahmen der kommerziellen Im­
porte nur bei Einzahlungen für Akkreditive 
auf Grund des alten Einfuhrverfahrens eine 
Rolle gespielt haben, da bei dem neuen, seit 
dem 1 5. Juli 1 94 9 in Kraft befindlichen Ab­
rechnungsverfahren "DM-Einzahlungen frühe­
stens im Zeitpunkt der Eröffnung des Akkredi­
tivs bzw. der Erteilung des Deviseneinzahlungs­
auftrages schuldbefreiende Wirkung haben" 
(Mitteilung Nr. 140 der Bank deutscher Län­
der). Zweifellos hängt also die anhaltend 
starke Zunahme der Einzahlungen für B­
lmporte mit der ständigen Zunahme der lau­
fenden kommerziellen Einfuhren zusammen. 
Diese tritt auch in der weiteren Abnahme der 
Devisenbestände der Bank deutscher Länder 
zutage, die von Ende Mai bis Ende Septem­
ber 458 Mill. DM betrug, wovon auf den Au­
gust 99 Mill. DM und auf den September 133 

Mill. DM entfallen. 
Die DM-Auszahlungen über die Konten zur 

Abwicklung des Auslandsgeschäfts haben sich 
im September gegenüber dem August gleich­
falls erheblich erhöht (s. Tabelle auf Seite 4), 
und zwar ausschließlich auf Grund von Aus­
zahlungen aus den counterpart funds, während 
die Auszahlungen an Exporteure zurückgegan­
gen sind. 

Zieht man die Bilanz der Einzahlungen und 
Auszahlungen, so ergibt sich, daß seit Juli d. J. 
die Konten zur Abwicklung des Auslandsge­
schäfts starke E i n z a h 1 u n g s ü b e r -
s c h ü s s e aufweisen. Unter Einschluß der 
Übertragung der ERP-Konten der französischen 
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Zone auf die Bank deutscher Länder beliefen 
sie sich für den Zeitraum von Juli-September 
auf insgesamt 659,9 Mill. DM, womit sich der 
frühere Aktivsaldo auf der Gesamtheit der 
Auslandskonten nunmehr in einen Passivsaldo 
verwandelt hat, der Ende September 45,6 Mill. 
DM betrug. Damit sind die letzten Reste der 
geldpolitisch expansiven Wirkung, die die Geld­
ströme über die Auslandskonten bis Ende Juni 
d. J. ausgeübt hatten, verschwunden. 

Geld und Kredit 

Der G e I d m a r k t stand auch im September 
- weiter unter dem Einfluß der verknappenden 

Faktoren, die - wie im letzten Monatsbericht 
dargelegt - seit Ende Juni eine zunehmende 
Versteifung des Marktes bewirkt hatten. Symp­
tom dieser Versteifung war insbesondere die 
wachsende Inanspruchnahme des _Zentralbank­
systems durch die Geldinstitute. Sie erreichte 
am 30. September mit 2 086 Mill. DM einen 
bis dahin nicht verzeichneten Höchststand und 
lag damit um 283 bzw. 868 Mill. DM über den 
entsprechenden Ziffern für Ende August und 
Ende Juni. Kompensiert man Guthaben und Ver­
schuldung der Geldinstitute beim Zentralbank­
system, so ergibt sich für September eine Zu­
nahme der Nettoverschuldung um rd. 471 Mill. 
DM, und im Vergleich zum 30. Juni war die 
Nettoverschuldung am 30. September sogar um 
nlcht weniger als 1 058 Mill. DM höher. 

Verursacht wurde diese Entwicklung erstens 
durch die anhaltend starke Abnahme der nicht 
mit dem Refinanzierungsgeschäft zusammen­
hängenden Geldschöpfung des Zentralbank­
systems, insbesondere den starken Einzahlungs­
überschuB auf den Konten zur Abwicklung des 
Auslandsgeschäfts bei der Bank deutscher Län­
der. Im September ging der Gesamtbetrag 
der direkten Geld- und Kreditschöpfung des 
Zentralbanksystems von 54 5 Mill. DM auf 1 91 

Mill. DM, also um fast 3 50 Mill. DM zurück. 
Dabei haben sich die direkten Kredite an die 
öffentliche Hand und die Wirtschaft kaum ver­
ändert, während sich der bisherige A k t i v -
saldo der bei der Bank deutscher Länder ge­
führten Konten zur Abwicklung des Auslands­
geschäfts, der Ende August noch 307 Mill. DM 
und Ende Juni sogar noch 593 Mill. DM be­
tragen hatte, in einen P a s s i v saldo von 46 



ZUR UOUIDITÄTSLAGE DER BANKEN 
IM BUNDE;SGEBIET 

Wichtige Bestimmungsfaktoren 

P Reserve-Sol\ bel wöchentlicher Berechnung 

~ Oberschussreserve bel wOc~nUteher Berechnung 
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Mill. DM verwandelt hat. Die Guthaben der 
Außenhandelsbanken auf Lorokonten, die sich 
aus der am I 5'. Juli eingeführten Volleinzahlung 
der Gegenwerte für beantragte Auslandsakkre­
ditive ansammeln, nahmen dabei im September 
um 86 Mill. DM auf 266 Mill. DM zu. Die 
zweite wesentliche Ursache für die Erhöhung der 
Nettoverschuldung der Geldinstitute an das 
Zentralbanksystem bildete der auch im Sep­
tember weiterhin, und zwar um 2 3I Mill. DM 
auf 7 4 53 Mill. DM erhöhte Zahlungsmittelum­
lauf. Neben diesen beiden, die Liquidität der 
Geldinstitute stark belastenden Faktoren wirkte 
im September lediglich der Rückgang der Ein­
lagen von Nichtbanken im Zentralbanksystem 
(- 122 Mill. DM) entlastend. 

Unter der Einwirkung der geschilderten Fak­
toren wies der Geldmarkt bis etwa Mitte Sep­
tember, abgesehen vom täglichen Spitzenaus­
gleich, mangels Angebot kaum Umsätze auf. 
Etwa um die Monatsmitte machte sich dann eine 
vorübergehende Erleichterung bemerkbar, die 
vor allem darauf zurückging, daß die Mitte Sep­
tember bekanntgegebene Herabsetzung der Min­
destreserve rückwirkend zum I. September in 
Kraft trat. Da nämlich bei der Berechnung der 
Mindestreserve der Monatsdurchschnitt der 
Reserveguthaben maßgebend ist, brauchten die 
Geldinstitute für den Rest des Monats, vor 
allem aber zum Ultimo, nur unterdurchschnitt­
liche Reserveguthaben zu halten. Darüber hinaus 
reduzierte die Suspendierung des Devisenhan­
dels vom 19.-30. September beträchtlich den 
starken Liquiditätsentzug, der für die Banken 
mit dem bis dahin hohen Einzahlungsüberschuß 
auf den bei der Bank deutscher Länder geführ­
ten Konten zur Abwicklung des Auslandsge­
schäfts verbunden war. Der Ultimo September 
war daher für die Banken ungewöhnlich leicht, 
sie waren gegenüber der Monatsmitte kaum zu 
erhöhter Kreditinanspruchnahme des Zenttal­
banksystems genötigt, sondern konnten die be­
deutenden Bargeldansprüche des Verkehrs fast 
ganz durch Rückgriff auf ihre Reserveguthaben 
abdecken. Tagesgeld blieb auch zum Ultimo mit 
31/40/o angeboten. Anfang Oktober haben dann 
die versteifenden Tendenzen am Geldmarkt 
wieder das Übergewicht erlangt. 

Am 3. Oktober ist nunmehr die Neuregelung 
des Z w i s c h e n - L ä n d e r - ü b e r w e i -



Zur Liquiditätslage der Banken 
in Mill. DM 

Von den 
Girogut- Nettogut-Geld-

instituten haben der haben(+) 

aufgenom- Geldinsti- bzw.Netto-

Datum mener Zen- tute beim verschul-

tralbank- Zentralbank- dung (-) 

kredit system beim Zen-

(ohne ZB. (ohne ZB. 

I 
tralbank-

Berlin) Berlin) system 
I 

30. April 
I I 567 I 451 - 116 

31. Mai I 3 53 I 467 + 114 
30. Juni 1 213 1 271 + 58 
3 I. Juli 1 427 1 106 - 321 
30. August 1 798 1 140 - 658 
15. September 2 068 1 180 - 888 
30. September 2 081 957 -1 124 

s u n g s v e r k e h r s in Kraft getreten. Be­
kanntlich handelt es sich hierbei um die In­
kraftsetzung von Artikel III Ziff. 12 des Ge­
setzes über die Errichtung der Bank deutscher 
Länder (Militärrcgierungsgesetz Nr. 60), in dem 
es heißt: 

"(a) Die Bank übernimmt und bewirkt den 
gesamten bankmäßigen überweisungs­
verkehr, der aus Aufträgen Dritter her­
rührt und über die Landesgrenzen hin­
ausgeht. Dieser Oberweisungsverkehr ist 
von dcnKreditinstituten über ihr Konto 
bei den Landeszentralbanken abzuwickeln 

(b) Die Bank kann Ausnahmen hiervon zu­
-lassen." 

Die Neuregelung, die entsprechend der be­
reits im öffentlichen Anzeiger für das Verei­
nigte Wirtschaftsgebiet vom 7. Juli 1949 er­
schienenen Bekanntmachung durchgeführt wird, 
macht Gebrauch von der Ausnahmemöglich­
keit gemäß Absatz b, indem sie den bisherigen 
Lauf der Oberweisungen von der Filiale bis 
zur Zentrale oder von angeschlossenen Geldin­
stituten bis zu ihren Zentralinstituten (Giro­
zentralen, Zentralkassen) unangetastet läßt. Die 
über die Landesgrenzen hinausgehenden Ober­
weisungsbeträge müssen erst von den erwähn­
ten Zentralstellen zu den Landeszentralbanken 
.gegeben werden. In gewissem Umfang wirkt die 
Neuregelung gleichwohlliquiditätsmindernd auf 
bestimmte Geldinstitute. 

Trotz der Versteifung am Geldmarkt war 
auch im August und in der ersten Hälfte des 
September keine Abnahme in der relativ star­
ken Kreditexpansion der Banken zu spüren. Die 
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Wechselbestände 
Nostroguthaben (ohne im Eigenbesitz 

befindliche (einschließlich 

eigene Akzepte) Postscheckguthaben) 

monatlich I wöchentlich monatlich I wöchentlich 

berichtende berichtende 
Banken Banken 

I 476 829 I I 414 I 739 
1 686 994 1 691 865 
1 868 1 080 1 626 822 
1 918 1 164 1 566 798 
1 911 1 080 1 764 798 

1 005 832 
1 097 970 

von den Geschäftsbanken gewährten k u r z -
fristigenKrediteanNichtbanken 
haben vielmehr im August mit insgesamt 566 

Mill. DM1) noch stärker zugenommen als im 
Juli, und im September ist die Zunahme wahr­
scheinlich nur deshalb schwächer gewesen als 
im August, weil von der Monatsmitte ab der 
Kreditbedarf für Importzahlungen vorüberge­
hend· nachließ. Die weitere Verstärkung der 
Kreditexpansion der Geschäftsbanken hängt 
aller Wahrscheinlichkeit nach in erster Linie da­
mit zusammen, daß das neue Einfuhrverfahren, 
verbunden mit einem starken Anstieg der Ak­
kreditiveröffnungen, einen beträchtlichen Kre­
ditbedarf von seiten der Importeure zur Folge 
hatte. Die Annahme, daß der Umrechnungssatz 
der DM im Falle einer Abwertung des Pfundes 
gegenüber den "harten" Währungen ebenfalls 
herabgesetzt werden würde, dürfte dabei die 
Import-Einzahlungen besonders forciert haben. 
Als die Bank deutscher Länder ab 19. September 
keine Einzahlungen der Importeure mehr an­
nahm, ließ jedenfalls die Kreditausweitung bei 
den 112 wöchentlich berichtenden Geldinsti­
tuten prompt nach, und in der vierten Woche 
des Monats gingen die an die Wirtschaft ge­
währten Kredite sogar leicht zurück. Daneben 
hat aber offensichtlich auch die Erntefinanzie-

1) Zunahme nach der monatlichen 
Bankenstatisitik: . . . . . . . 892 Mill. DM 
darin erstmalig enthalten, also für 
die Berechnung der- Monatszu-
nahme außer acht zu lassen: 
Valutaforderungen aus der RM-Zeit 267 
neu in die Statistik aufgenommene 
Geldinstitute . . . . . . . . . 59 326 Mill. DM 

566 Mill. DM 



rung zu der erhöhten Kreditnachfrage beige­
tragen, was u. a. daraus hervo!geht, daß die 
ländlichen Zentralkassen im August, nach spür­
baren Rückgängen im Mai und Juni, mit einer 
Zunahme von 21 v. H. erstmals wieder eine 
starke Ausweitung ihrer Kurzkredite an Nicht­
banken verzeichneten. 

Wöchentliche Zunahme der kurzfristigen 
Kredite an die Nichtbankenkundschaft bei 

I I 2 wöchentlich berichtenden Geldinstituten 
in Mi!!. D.\1 

~--··-.--. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche, 1949 

1. Vierteljahr 
2. Vierteljahr 

I Juli 
August 
September 
1. September-Woche 
2. September-Woche 
3. September-Woche 
4. September-Woche 

ins­
gesamt 

+22.' 
+ 24,-1 

+ 3t.,,Q 

+ 5 .~.l' 
+ 3 o,-1 
+2U 
+ 91,1 

' II.> 
+ 1 3 ,l"'~ 

----~·---. 

i Wirt- I 
I schafts-
1 unter- I 

nehmen 
u. Private 

+ 2.1.0 
+ 22,6 
+ 33,5 
+ 44,8 
+ 32,7 
.L 32,8 

+ 68,2 
+ 35,4 
- 5 .s 

Öffent­
liche 
Hand 

+ 1,5 
+ 1,8 
+ 2.5 
+ 8,2 
+ 2,7 

9,3 
+ 23,0 
-24,1 
+ 21,4 

Die Kreditgewährung der Geschäftsbanken 
ist, wie in den Vormonaten so auch im August 
und September, wiederum bedeutend stärker 
gewesen als die E in 1 a g e n b i 1 dun g. Zum 
Teil fanden also die :neuen Kredite ihren Nieder­
schlag in dem steigenden Zahlungsmittelumlauf, 
teilweise führten sie aber auch - wie oben be­
reits darg·estellt - zu einer Erhöhung - der in 
gewissem Umfang ebenfalls aus Einlagen beste­
henden - Passivkonten :ur Abwicklung des 
Auslandsgeschäfts bei der Bank deutscher Län­
der, was einer Abnahme der Geldschöpfung 
gleichkommt, die bis Ende Juni mit den Geld­
bewegungen über diese Konten verbunden war. 
Insgesamt sind die Einlagen der Nichthanken­
kundschaft (einschließlich Fest- und Anlage­
konten) bei den Geschäftsbanken, nach Abzug 
der Gegenwerte für Auslandsakkreditive, die 
seitens der Banken bereits an die Bank deut­
scher Länd.er gezahlt worden sind, im August 
um etwa 300 Mill. DM gestiegen und für Sep­
tember wird die Einlagensteigerung auf rd. 220 

Mill. DM zu veranschlagen sein. Im Zentral­
banksystem entwickelten sich demgegenüber 
die Einlagen von Nichtbanken im August und 
September rückläufig, wobei im September die 

8 

EINLAGEN DER NICHTBANKENKUNDSCHAFT 
BEl DEN GESCHÄFTSBANKEN 

MONATLICH BERICHTENDE BANKEN 

Mrd. 
DM - I 

I 
I 

I ~. 
Gesamt-Einlagen 

,;+-----~~------~----4------+--~~ 

/ 
I 

11 

1 Gesamt :/ : 

10 
I (Summe der L _ 1 

+------1~----;'Kumn V ~ 

9+-----~~---~--~-----4~------~~-----1 

111 ! \ 
e +-----~--~~~----~-----+~-----1 : I Sichtelnlag~n • ~._.;..._./• 

I 111 ~.".,.,~::._--r---'-~ 

l • -·-i- I Mrd. 
"--· I I DM 

/' I I --
6 +---~~~-~~~----~-----+------+ 

/.;'~ ./ s. ~ .,:~ .... ••••• pare1n1agen •••••• 
(2} .,: ..... .. 

•r ·••' I ",_,._...1 
+--+~~~f~~-----+-,-,.~•''~ I ~---

I I ..... -- I 
•••••• ~ ..... , t 

4 / ~ • - Terrnineinlagen-r------+ 
•••• ··; ~-· I OJ 11 .·· ,,._. 

3 
::., ... "'"! : 

I 
I I 

I 

Mrdr-----~i------+------+1 ------r~----~ 
DM 1 Öffentliche Hand ~ 

-- I I I 
3 +-----~-----,~----~~------~~----__, 

: ~~~--~~--~---

6 

5 

4 

:Gesamt ~ 1 I 

I 
I I 
I Sonstige Gläu~iger r 
I I 
I I I 

! :~_ 
: I~ 
:Gesamy~: 

y 
I 
I 

I 

/i 
I Termineinlagen _.

1
- --L _______ ... I 

.~----j _._. I I 

J A SONDJFMAMJJAS 

1948 1949 

0 

Mrd. 
DM 

0 

BdL 

Giroguthaben öffentlicher Stellen (einschließ­
lich abgegebener Ausgleichsforderungen) um 
I 8 5 Mill. DM sanken. Berücksichtigt man dies 
und den sowohl im August wie im September 
weiter erhöhten Notenumlauf, so errechnet sich, 



daß das gesamte Ge 1 d v o 1 um e n im August 
um reichlich 300 Mill. DM auf 2I ,2 Mrd. DM 
und im September um schätzungsweise weitere 
300 Mill. DM zugenommen hat. 

Die Entwicklung der S p a r ein 1 a g e n 
war im August wdter relativ günstig. Der Ein­
zahlungsüberschuß wies zwar mit 82,4 Mill. 
DM eine leichte Verminderung gegenüber dem 
des Vormonats (87,0 Mill. DM) auf, jedoch ist 
eine derartige Verminderung in der Hauptreise­
zeit nicht ungewöhnlich. Einen etwas stärkeren, 
wenn auch nur vorübergehenden Rückschlag 
scheint dagegen die Sparentwicklung irrfolge 
der durch die Währungsa,bwertungen im Aus­
la,nd zunächst hervorgerufenen Unruhe erlitten 
zu haben. Wenigstens wurde bei den II2 wö­
chentlich berichtenden Geldinstituten, die z~ar 
nur I5 v. H. aller Spareinlagen, diese jedoch bis­
her ziemlich konstant auf sich vereinigten, in 
der dritten Septemberwoche erstmalig seit Mo­
naten wieder ein A u s z a h I u n g s überschuß 
im Sparverkehr, und zwar in Höhe von 0,9 Mill. 
DM, verzeichnet. Schon in der vierten Septem­
berwoche stellte sich jedoch wieder ein Einzah­
lungsüberschuß ein, wenn er auch mit I ,4 Mill. 
DM an die im Durchschnitt des Juli und August 
erreichten Beträge (3,3 Mill. DM) noch nicht 
wieder herankam. 

Erfreulicherweise konnten die Geldinstitute 
im August in ,etwas größerem Umfang als im 
Vormonat m i t t e 1 - und 1 a n g f r i s t i g e 
Kredite gewähren. Von dem Gesamtbetrag, 
der sich auf etwa 153 Mill. DM1) belief, stamm­
ten 56 Mill. DM von der Kreditanstalt für Wie­
deraufbau, die dafür teilweise auch Gelder aus 
deutschen Quellen, nämlich 18 Mill. DM, vom 
Arbeitsstock · zur Verfügung hatte. Die rest­
lichen 97 Mill. DM wurden von den übrigen 
Geldinstituten - vor allem von Realkreditinsti­
tuten, Sparkassen und Girozentralen -, aber 
auch von der öffenlichen Hand, die sich dabei 
der Vermittlung von Geldinstituten bediente, 
gewährt. Die Freigabe von counterpart funds, 
und zwar von GARIOA-Mitteln, beschränkte 
sich im August auf IO Mill. DM, wenn von der 
weiteren Abwicklung der vertraglich vereinbar-

1) Die genannte Zahl läßt sich aus der monatlichen Ban­
kenstatistik nicht ersehen, denn die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau und einige andere Spezialinstitute des 
langfristigen Kredits sind im August erstmals in der 
Statistik enthalten. 
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ten Auslandslieferungen der Eisenbahn, die aus 
GARIOA-Mitteln bezahlt werden und über die 
bereits früher berichtet wurde,2) abgesehen 
wird. Die erwähnten 10 Mill. DM ,erhielt die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau für Zwecke des 
Industrie-Programms. 

Welche Gesamtsumme mittel- und langfristi­
ger Kredite die Geldinstitute im September zur 
Verfügung stellten, läßt sich im Augenblick 
noch nicht abschließend feststellen. Die Kredit­
anstalt für Wiederaufbau hat 45 Mill. DM 
langfristige Kredite g,egeben, und zwar 20 Mill. 
DM für die weitere Durchführung des Energie­
programms, 12 Mill. DM für Besatzungs-Wohn­
bauten, 12 Mill. DM für die Industrie und klei­
ner,e Beträge für Bergbau und Landwirtschaft. 
Sie erhielt hierfür weitere 20 Mill. DM aus 
GARIOA-Mitteln. Insgesamt hat damit die Kre­
ditanstalt für Wiederaufbau bis zum 30. Sep­
tember 3 34 Mill. DM langfristige Kredite ge­
währt, wobei von den aus counterpart funds 
bereits freigegebenen Mitteln ein Betrag von 
22 Mill. DM noch nicht in Anspruch genommen 
worden war. Die Industriebank AG. Düsseldorf, 
der bekanntlich 50 Mill. DM aus dem Erlös der 
kürzlich erfolgten Schatzwechselemission des 
ehemaligen Vereinigten Wirtschaftsgebiets zu­
geflossen waren, hat daraus im September 7,7 

Mill. DM Kredite gewährt, und die Wirtschafts­
aufbaukasse Schleswig-Holstein AG., der aus 
der gleichen Quelle 20 Mill. DM zugesagt sind, 
0,3 Mill. DM. 

Um die Monatsmitte September wurden erst­
malig Beträge aus den E R P - c o unter p a r t 
f u n d s freigegeben. Es handelt sich dabei ein­
mal um einen Posten von 57 Mill. DM aus den 
counterpar.t funds der französischen Zone, von 
dem 40 Mill. DM für die Eisenbahn, 14 Mill. 
DM für Kraftstromimlagen, 2 Mill. DM für den 
Ausbau des Ludwigshafener Hafens und I Mill. 
DM für den Bau von Gashauptleitungen vor­
gesehen sind. Die Finanzierungs-AG. Speyer hat 
hiervon bis Ende September 6,5 Mill. DM als 
Kredite, und zwar größtenteils an die Bundes­
bahn, weitergeleitet. Daneben wurden auch aus 
den ERP-counterpart funds der Bizone 94 Mill. 
DM freigegeben. Hiervon sind 44 Mill. DM für 
die Berliner Elektrizitätswerke (Bewag) und 50 

2
) .. Monatsberichte der Bank deutscher Länder", Mai 1949, 

S. 7. 



ZUR ENTWICKLUNG DES KAPITALMARKTES 
IM BUNDESGEBIET 

I I 

Zugänge: aus~~=:uu"9~ _:i ___ .L: ----t-i 
Einzahlungen sonstige sonstige} Auszahlungen 

insgesamt bar bilr Insgesamt 

1948 1949 
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Mill. DM für den Bergbau in der Bizone be­
stimmt. 

Um die Investitionsfinanzierung zu erleich­
tern, hatte sich der Zentralbankrat bekanntlich 
Ende August entschlossen, im Vorgriff auf künf­
tige Ersparnisbildung die Geldinstitute durch 
Ankauf von Ausgleichsforderungen schon jetzt 
in den Stand zu setzen, mittelfristige Export­
finanzierungskredite und langfristige hypothe­
karisch gesicherte Investitionskredite zu geben. 
Vorgesehen ist der Ankauf von 100 Mill. DM 
Ausgleichsforderungen zur Gewährung von Ex­
portkrediten und 200 Mill. DM zur Gewäh­
rung von Investitionskrediten. Die Ausgleichs­
forderungen sind von den Geldinstituten in be­
stimmter Weise entsprechend dem Eingang end­
gültiger Finanzierungsmittel (Spareinlagen) bzw. 
nach Eingang der Exporterlöse wieder zurück­
zuerwerben. Da der Beschluß des Zentralbank­
rats erst Mitte September die Billigung der 
alliierten Stellen fand, ist er bisher noch im 
Anlaufsstadium. 

Die Anlage von Geldmitteln in Titeln des 
Kap i t a Im a r k t e s, insbesondere in festver­
zinslichen Wertpapieren, ist im August etwas 
hinter dem Durchschnitt der Vormonate zurück­
geblieben. Insgesamt wurden von den teilweise 
schon seit längerer Zeit zur Zeichnung auflie­
genden festverzinslichen Emissionen rd. 2 3 Mill. 
DM endgültig abgesetzt. Neu aufgelegt wur­
den im August lediglich zwei festverzinsliche 
Industrieobligationen im Betrage von zu­
sammen 36,5 Mill. DM, von denen 30,5 Mill. 
DM als Sicherung von Krediten der Kredit­
anstalt für Wiederaufbau vorgesehen sind, 
und daneben wurden weitere 14,5 Mill. DM 
Pfandbriefe sowie 4 Mill. DM Kommunalobliga· 
tionen aus bereits früher genehmigten Emis· 
sionen zur Zeichnung freigegeben. Um die Nutz­
barmachung der immer noch weit über 300 

Mill. DM betragenden Anlagekonten für Zwecke 
des Kapitalmarktes möglichst zu fördern, hat 
der Zentralbankrat Mitte September beschlos­
sen, festverzinsliche Wertpapiere, die entweder 
bisher mit Zustimmung der Bank deutscher Län­
der ausgegeben wurden oder nach Inkrafttreten 
des Gesetzes über den Kapitalverkehr nach des­
sen Vor.schriften ausgegeben werden, allgemein 
für den Erwerb mit Guthaben auf Anlagekon­
ten zuzulassen. Dabei dürfen gemäß der 



t. Durchführungsverordnung zum Festkonto­
gesetz nunmehr auch die Anlagekonten ver­
schiedener Personen zusammengefaßt zur Zeich­
nung verwendet werden. Die im September erst­
mals an der Börse eingeführten neuen DM­
Pfandbriefe und Kommunalobligationen haben 
bisher bei verhältnismäßig lebhaften Umsätzen 
ihre Emissionskurse glatt behauptet, während 
die Kurse für festverzinsliche Altemissionen eine 
leicht nach oben gerichtete Tendenz zeigten 
und die Aktienkurse etwas stärker stiegen. 

Um über die bisherigen Wertpapieremissionen 
hinaus weitere Mittel für. den Wiederaufbau 
heranzuziehen, hat die Kreditanstalt für Wieder­
aufbau im September erstmalig zwei Anleihen 
aufgelegt, und zwar eine 51/2°/oige steuerbegün­
stigte Anleihe, deren Erlös für den Wiederauf­
bau der gewerblichen Wirtschaft und der Land­
wirtschaft bestimmt ist, und eine 31/2°/oige 
steuerfreie Anleihe, deren Erlös ausschließlich 
für den Wohnungsbau verwendet werden soll. 
Die 51/20foige Anleihe, deren Höchstbetrag auf 
100 Mill. DM festgesetzt wurde, ist - wie auch 
bei den steuerbegünstigten Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen üblich - in der Weise 
steuerbegünstigt, daß die zum Erwerb der An­
leihe gemachten Aufwendungen im Rahmen der 
für Sonderausgaben geltenden Höchstbeträge 
vom steuerpflichtigen Einkommen abgesetzt 
werden könrien. Bei der 3 1/20foigen Anleihe' da­
gegen sind die A n 1 e i h e z i n s e n steuerfrei 
und außerdem . unterliegen die A n 1 e i h e b e -
träge nicht der Vermögenssteuer, der Ge­
werbekapitalsteuer und _ der Erbschafts- und 
Schenkungssteuer. Während die übliche und 
auch bei der 51/2°/oigen Anleihe gewährte 

Steuerbegünstigung die Festschreibung der An­
leihestücke auf den Inhaber für die Dauer von 
drei Jahren zur Voraussetzung hat, findet eine 
solche Bindung bei der steuerfreien 31/20foigen 
Anleihe nicht statt. Von der 51/2°/oigen Anleihe 
wurden 50 Mill. DM durch ein Bankenkonsor­
tium garantiert. 

Die Industriekreditbank in Düsseldorf erhielt 
Anfang September die Genehmigung, die ersten 
50 Mill. DM ihrer geplanten 150 Mill. DM­
Anleihe zur Zeichnung aufzulegen. Die 12 Jahre 
laufende Anleihe wird mit 51/2 Ofo verzinst und 
zum Kurse von 98 °/o ausgegeben. Ihr Erlös ist 
für mittel- und langfristige Kredite an Klein­
und Mittelbetriebe in Industrie, Handwerk und 
Handel bestimmt. 

Öffentliche Finanzen 

Das S t e u e r a u f k o m m e n d e r L ä n -
d e r ist im August - dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen - gegenüber dem Juli 
mit dessen großem Steuertermin erwartungsge­
mäß zurückgegangen. Insgesamt beträgt die Ab­
nahme knapp 140 Mill. DM, wobei die Besitz­
und Verkehrssteuern \\m fast 200 Mill. DM 
gesunken sind, während die Zölle und Ver­
brauchssteuern, hauptsächlich auf Grund der 
höheren Einfuhren, rd. 60 Mill. DM mehr er­
bracht haben. Wie aus der folgenden Tabelle 
hervorgeht war das Aufkommen aus den Be­
sitz- und Verkehrssteuern im August jedoch 
auch geringer als im Mai, dem letzten 
Monat mit vergleichbarem Steuertermin. Hier 
wieder sind insbesondere die Veranlagte Ein­
kommensteuer und die Körperschaftssteuer we-

Steueraufkommen im Währungsgebiet 
Mai und August = Monate mit vergleichbaren Zahlungsterminen 

---~--S:euerar~:n--~----~ April Mai Juni 
1 ~49 Juli ------~=-----

1 in Mi!!. DM ---------~~---- I Mai=l_~~-
~sitz-undVerkehrssteuern insgesamt( 992,0 884,3 I 836,9 1 026,9 835,4 94,5 

169,1 I 171,9 173,8 175,6 I 
Veranlagte Einkommensteuer 303,0 226,6 I 166,9 285,2 163,5 

1 
Körperschaftssteuer 167,9 121,2 98,7 177,8 97,1 

1 Umsatzsteuer 300,9 314,9 313,6 317,6 323,3 I 

darunter: 
Lohnsteuer 159,2 103,3 

72,2 

79,9 

102,7 

106,6 1_2_. Verbrauchssteuern und Zölle 292,1 342,1 362,6 308,6 364,8 

j 3. Steueraufkommen insges~mt 1 284,1 1 226,3
1

) I 1 199,5 --~-~-35,6'~1 __ 2200,~2-' --;;;-
~~--~~~-~---~---~----~----L-
1) Differenz durch Abrundung. 
Quellen: Verwaltung für Finanzen und Finanzministerien der Länder der französischen Zone. 
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niger ergiebig gewesen, während das Auf­
kommen aus der Lohnsteuer und der Umsatz­
steuer weiter leicht zugenommen hat. Der 
Rückgang der Veranlagten Einkommensteuer 
und der Körperschaftssteuer hängt zweifellos 
bis zu einem gewissen Grade mit Änderungen 
in der Zahlungstechnik, d. h. mit dem stärkeren 
Übergang zu vierteljährlichen Zahlungen und 
dem Verzicht auf die mit der Währungsreform 
eingeführten monatlichen Abschlagszahlungen 
zusammen. Bei der Veranlagten Einkommen­
steuer spielt daneben aber offenbar auch eine 
Rolle, daß die Ende April d. J. gewährten Steuer­
vergünstigungen (Steuererleichterungen für das 
Sparen in der Form erhöhter Sonderausgaben, 
Bewertungsfreiheit für Ersatzbeschaffungen von 
beweglichen Gütern des Anlagevermögens und 
bestimmte Erleichterungen für die über 
30 000 DM versteuernden Einzelunterneh­
mer und Personalgesellschaften) zu gewissen 
Steuerausfällen geführt haben. In der fran­
zösischen Zone, in der die erwähnten Steuer­
erleichterungen bisher nicht gewährt wurden, 
ist jedenfalls ein solcher Ausfall nicht zu ver­
zeichnen, obwohl sich sonst die Steuererträge 
annähernd parallel zu .denen im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet entwickelt haben. 

Das Aufkommen 
aus der Veranlagten Einkommensteuer 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
und in der französischen Zone 

I iy .. I Aufkommen , eremtgtes .. . : . 
der Monate 'Wirtschafts- FranzoSISche 1 Bun~es- I 

insgesamt___! ge~i~t _ Zone 
1 

gebiet 

April/Mai 1949 
in Mill. DM 469,8 59,9 529,7 

Juli/ August 1949 
388,6 448,7 in Mill. DM 

in v. H. des 
Aufkommens 
von April/Mai 82,7 84,7 

~-------~ 

Im ganzen wiJ.1d es kaum zu hoch gegriffen 
sein, wenn man den durch die steuerrechtliehen 
Änderungen hervorgerufenen Rückgang des 
Aufkommens aus der Veranlagten Einkommen­
steuer auf etwa 1 5' v. H. beziffert, wenn auch 
gerrauere Schätzungen erst nach dem Vorliegen 
des September-Ergebnisses möglich sein werden. 

Über die A u s g ab e n liegen für die neuere 
Zeit keinerlei Statistiken vor. Die letzten An-
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~aben beziehen sich auf die Zeit vom 1. Juli 
I 94 8 bis 31. März 1 949, in der von den Län­
dem insgesamt rd. 10,9 Mrd. DM verausgabt 
wurden. Bis zum 30. Juni 1949 dürfte sich 
dieser Betrag auf rd. 1 5' ,5' Mrd. DM erhöht 
haben, wobei zu berücksichtigen ist, daß bei die­
ser Erhöhung nachträgliche Ausgaben für Rech­
nung des am 3 I. März abgelaufenen Finanz­
jahres eine erhebliche Rolle spielten. Die Steuer­
einnahmen der Länder belaufen sich demgegen­
über nach dem Stande der letzten 3 Monate 
auf 14,8 Mrd. DM jährlich. Abzüglich der an 
den Bund zu überweisenden Einkünfte aus den 
Zöllen, der Kaffeesteuer und der Teesteuer 
(Jahresrate gegenwärtig rd. 600 Mill. DM) und 
zuzüglich der sonstigen ordentlichen Einnahmen 
(rd. 2,2 Mrd. DM jährlich) betragen die den 
Ländern verbleibenden Gesamteinnahmen zur 
Zeit also rd. 16,4 Mrd. DM jährlich. Im Ver­
gleich zum Ausgabenniveau des zweiten Viertel­
jahres wäre damit noch immer eine gewisse 
Marge vorhanden. 

Gewisse Länderausgaben haben sich jedoch 
in den letzten Monaten weiter erhöht. Im ein­
zelnen handelt es sich dabei besonders um die 
ab März d. J. zu leistenden Subventionen für 
die Lebensmitteleinfuhr, die im Juni erhöhten 
Zuschüsse an die Sozialversicherungen und die 
gesteigerten lnvestitionsausgaben, zu denen sich 
die Länder im Juni für das dritte Kalendervier­
teljahr verpflichtet haben. An nennenswerten 
Einsparungen ist gegenüber diesen Ausgabe­
erhöhungen bisher im wesentlichen nur ein all­
mählicher Rückgang der Besatzungskosten und 
der Besatzungsfolgelasten zu verzeichnen. 

In den unmittelbar bevorstehenden Wochen 
werden die Länder zunächst noch in gewissem 
Umfang durch die Verpflichtung, die Leistun­
gen auf Grund des Gesetzes zur Milderung drin­
gender sozialer Notstände (Soforthilfegesetz) 
vorzufinanzieren, belastet werden.1) Die finanz­
schwachen Länder werden zu diesem Zweck 
zwangsläufig neue Kredite aufnehmen müssen. 
In Hessen .steht eine diesbezügliche Schatz­
wechselemission bereits unmittelbar bevor. Im 
Ansteigen begriffen sind ferner die Personal­
ausgaben der Länder, da in einigen Ländern die 
in der I. Gehaltskürzungsnotverordnung von 

1) Vgl. "Monatsberichte der Bank deutscher Länder", Au­
gust 1949, S. 13-H. 



19 31 dekretierte 6°/oige Herabsetzung der 
Dienst- und Versorgungsbezüge der öffentlichen 
Bediensteten bereits aufgehoben wurde. 

Außerdem ist auf Grund der Neufestsetzung 
des Umrechnungskurses der DM gegenüber dem 
Dollar mit einer Erhöhung der Ausgaben auf 
Grund der Subventionierung der Lebensmitt.el­
einfuhren zu rechnen. Das voraussichtliche Maß 
der Mehrbelastung der öffentlichen Haushalte 
steht no~h nicht fest, aber nach vorläufigen 
Angaben des Bundesministeriums für Landwirt­
schaft und Ernährung wird für die Zeit vom 
1. Oktober 1949 - 30. Juni 19 5'0 mit einem 
Subventionsbedarf bis zu 700 Mill. DM ge­
rechnet, während im 3. Vierteljahr 1949 Sub­
ventionsausgaben in Höhe von rd. 175' Mill. DM 
vorgesehen waren, wovon 98 Mill. DM vom 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet getragen werden 
sollten. Zwar ist es möglich, daß in Zukunft 
der Bund die Subventionslast übernimmt, aber 
im Grunde genommen wären auch in diesem 
Falle die benötigten Mittel durch zusätzliche 
"Matrikularbeiträge" seit.ens der Länder auf­
zubringen. 

Im Zusammenhang mit den oben geschilder­
ten Mehrbelastungen ist allerdings zu berück­
sichtigen, daß die Länder teilweise noch über 
nicht unerhebliche Kassenbestände verfügen. 
Allein beim Zentralbanksystem unterhielten die 
Länder am 30. September Einlagen in Höhe von 
164,9 Mill. DM (einschließlich der Einlagen der 
Gemeinden in Harnburg und Br.emen), wozu 
noch Anlagen in Höhe von 383,4 Mill. DM 
in Ausgleichsforderungen und Schatzwechseln 
kommen, die jederzeit realisiert werden können. 
Außerdem verfügen einzelne Länder über nicht 
unbeträchtliche Depositen bei den Geschäfts­
banken. Diese Mittel sind weitgehend bei den 
finanzstarken Ländern konzentriert; ihnen steht 
eine, wenn auch langsam wachsende Verschul­
dung der finanzschwachen Länder gegenüber. 
Im August ist die bankmäßige Verschuldung 
der Länder um 2 5' ,9 Mill. DM, die geldmarkt­
mäßige um 7,5' Mill. DM gewachsen. 

Die Bundesausgaben sind bisher lediglich über 
den Haushalt des Vereinigten Wirtschaftsgebiets 
finanziert worden, und erst für die Zeit vom 
I. Oktober 1949 bis 31. März 195'0 ist ein so­
genannter "übergangshaushalt" aufgestellt wor­
den, der sich praktisch jedoch vom bizonalen 
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Haushalt in seiner zuletzt beschlossenen Form 
kaum unterscheidet. Er sieht Einnahmen in Höhe 
von rd. 730 Mill. DM und Ausgaben in Höhe 
von rd. 780 Mill. DM (ausschließlich der Auf­
wendungen für die Lebensmittelsubventionie­
rung) vor, wobei im wesentlichen die gleichen 
Quellen und Verwendungszwecke wie im bizo­
nalen Haushalt eingesetzt sind. Der Differenz­
betrag in Höhe von rd .. 5'0 Mill. DM soll 
durch "Matrikularbeiträge" der Länder gedeckt 
werden. 

Produktion und Märkte 

Der von der Verwaltung für Wirtschaft be­
rechnete I n d e x d e r I n d u s t r i e p r o -
duktion im Vereinigten Wirt­
s c h a f t s g e b i e t hat im August den Juli­
Rückgang wieder nahezu . aufgeholt. Kalender­
monatlich erreichte er mit 91 v. H. des Stan­
des von 1936 sogar den bisher höchsten Nach­
kriegsstand. Arbeitstäglich blieb er jedoch mit 
87 v. H. des Standes von 1936 noch leicht 
unter dem im Mai und Juni erreichten Niveau 
(8 8 v. H. des Durchschnitts von 1936). Die 
Verbrauchsgütererzeugung hat sich dabei im 
allgemeinen wesentlich besser entwickelt als 
die Investitionsgütererzeugung. In dieser war 
die Entwicklung ausgesprochen unterschiedlich, 
wobei in einzelnen Industrien, wie z. B. im 
Maschinenbau und in der Feinmechanik . und 
Optik, arbeitstäglich sogar nicht unbeträcht­
liche Rückgänge zu verzeichnen waren. Aller­
dings wird die Bautätigkeit im Produktions­
index nur durch die Produktion einig.er wich­
tiger Baustoffe repräsentiert; ihr Gesamtvolu­
men kann sich aber stärker erweitert haben, als 
in den Ziffen der Baustoffproduktion zum Aus­
druck kommt. 

Im September hat die wöchentliche Strom­
abgabe der öffentlichen Elektrizitätswerke wei­
ter stark zugenommen und in den letzten Wo­
chen den bisher höchsten Stand des Jahres er­
reicht. Auch die arbeitstägliche Steinkohlenför­
derung ist gewachsen, wenngleich das dem Zu­
teilungsplan zugrundeliegende Soll nicht ganz 
erreicht wurde. Demgegenüber ist jedoch die 
(arbeitstägliche) Eisen- und Stahlerzeugung um 
4,9 bzw. 5' ,4 v. H. gesunken, obwohl die Kohle­
und Stromversorgung, die früher auch in dieser 
Industrie einen stark limitierenden Faktor gebil-



.ZUR ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN 
PRODUKTION 

12,9 

11-0 

100 

130 

90 

BO 

70130 

120 

110 

100 

(2.Hall:ijahr 1948 •JX) 

130 

120 

110 

- 100 

90 

80130 

120 

110 

100 

90 

BO 

70 

90 I 
i I _, 

130 

120 

110 

100 

90 

BO 

70 

60 . ----T--· Hessen~·-;---- 130 

70 . _,_ ,----r-+*~_ ,L__ 120 
I I .• l--•-'• I • ..". ..._,_, 

-t;~~:?f:~·:-r-~=-- t~---~T~~-- :: 
f--· ·-· ~--·-.- J\ayecn - 80 

~; ro 
• -_I__ 

·r--
I 

--T--

A s 0 N D J F M A M J J A s 

120 

110 

100 

90 

BO 

70 

60 

Yarbe~'tsfäglirh 1949 1949 BdL 

det hatte, wesentlich besser geworden ist. Eben­
so hat die Walzwerkserzeugung nachgelassen. 
Der Rückgang wird mit der Schrumpfung des 
Auftragseingangs seit April d. J. in Zusammen­
hang gebracht, auf Grund dessen sich in den 
Monaten Juni bis August in der Eisen- und 
Stahlerzeugung in der Tat ein beträchtliches 
Mißverhältnis zwischen Lieferungen und Auf­
trägen ergeben hatte. 

Ein Zeichen für die in den letzten Monaten 
im ganzen doch eingetretene Wirtschaftsbele­
bung ist die Zunahme der B e s c h ä f t i g u n g. 
Die Zahl der unselbständig Beschäftigten ist im 
Bundesgebiet von Ende Juni bis Ende September 
von 13,488 Mill. auf 13.604 Mill., also um 
I I 600 gestiegen. Im zweiten Vierteljahr hatte 
die Zunahme nur 41 000 betragen. Wie weit die 
Beschäftigungsentwicklung der einzelnen Wirt­
schaftszweige und Berufsgruppen dabei von ein­
ander abweicht, läßt sich bis zum Vorliegen der 

detaillierten Statistik noch nicht übersehen. Es 
muß daher auch offen bleiben, in welchem Maße 
die saisonbegünstigten Wirtschaftszweige an der 
Gesamtzunahme beteiligt waren. 

Obwohl die Beschäftigung gestiegen ist, hat 
auch die A r b e i t s 1 o s i g k e i t weiter zu­
genommen. Die Zunahme war allerdings im 
September mit nur S 800 - wie schon im 
August - wesentlich niedriger als noch im Juli 
(19 SOO). Sie bezog sich überdies wiederum nur 
auf Frauen, während die Zahl der arbeitslosen 
Männer weiter leicht abgenommen hat. Aus der 
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Zunahme der Beschäftigung seit Ende März d. J. 
geht eindeutig hervor, daß die Zunahme der 
Arbeitslosigkeit im letzten halben Jahr nur 
noch auf dem Neuzugang an Arbeitskräften 
beruht. In den letzten Monaten hat aber, 
wie aus der untenstehenden Tabelle ersicht­
lich ist, der bei weitem größte Teil der 
Arbeitsuchenden Beschäftigung gefunden. Beim 
Neuzugang an Arbeitskräften spielt nach wie 
vor der Flüchtlingszustrom aus dem Osten. eine 
Rolle. Der Bundeswirtschaftsminister schätzte 
kürzlich, daß monatlich etwa 30-40 000 Ar­
beitskräfte in das Bundesgebiet zuwandern. 

Arbeitslosigkeit und Beschäftigung 
im Bundesgebiet 

Zunahme ( +) oder Abnahme 
(-) der Zahl der 

-B-e-sc-ha-·f- ---- -~-

Zeitraum 

i tigten 
und 

Arbeits­
losen 

(Zugang 
:an neuen 

Beschäf- Arbeits-
tigtcn losen 

l __ ~::~~~t~) ~~--~------. 

I

. 1 in 1000 

~~;~~ -~ie~~-;D~r -~-~-;;-;:~T-=--;~-~ 
I 4. " + 216,2 i + 240,8 I 
1.19491. " ! -l-117,41-291,41 

2. .. I + 156,3 + 41,4 
I ___ 3. ____ "_ -I -t-147,0 +116,0 

I 
Veränderung von der 
Währungsreform bis ~ 968,2 -1- 104,9 

+ 333,2 
- 24,6 

+ 408,8 
+ 114,9 
+ 31,0 

+ 863,3 

1 

Ende September 1949 
------~-- ... ___________ , ____ _,_ ___ _.! 

über die U m s ä t z e i m gewerblichen Sek­
tor und im Einzelhandel liegen für die neuere 
Zeit keine zuverlässigen Angaben vor. Nach 
Berichten aus Einzelhandelskreisen kam es nach 
der Pfundabwertung zu einer gewissen Kauf­
welle, insbesonder.e für dauerhafte Konsum­
güter. Schon nach wenigen Tagen ebbte diese 
indes wieder ab, und die am 29. September er­
folgte Änderung des Umr·echnungssatzes der 
DM hat, soweit sich feststellen läßt, auf die 
Kaufneigung des Publikums kaum mehr einen 
nennenswerten Einfluß ausgeübt. 

Außergewöhnlich stark war in den letzten 
Monaten die Belebung der landwirtschaftlichen 
Umsätze. Die Getreideablieferungen waren im 
Bereich des Vereinigten Wirtschaftsgebiets im 
Juli und August mit 393 000 t mehr als dop-
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pelt so hoch wie in den gleichen Monaten von 
1948. Von dem für das laufende Erntejahr fest­
gesetzten Getreide-Ablieferungs-Soll in Höhe 
von 2,5 Mill. t waren damit bis zum 31. August 
bereits etwa 15,7 v. H. erfüllt, während im Vor­
jahr das allerdings um 630 000 t höhere Ablie­
lieferungs-Soll bis zum gleichen Datum nur zu 
5,3 v. H. erfüllt war. Teilweise hatten die Müh­
len Schwierigkeiten, das Angebot zu bewältigen. 

Auch die Viehablieferung.en waren in den 
Monaten im allgemeinen günstig. Der Fleisch­
anfall aus Marktleistungen war im August mit 
31 500 t doppelt so hoch wie im Vorjahr. Wäh­
rend der Schweineauftrieb zunächst nicht mit 
dem sehr hohen Rind-, Kälber- und Schafauf­
trieb Schritt hielt, haben sich gerade die 
Schweineablieferungen im September außeror­
dentlich günstig entwickelt und betrugen mit 
94 510 Schweinen etwa das Zwölffache des 
Vorjahres. Auch die Milchversorgung ist gut, 
da die Milchanlieferungen an die Molkereien 
zunächst noch auf dem sommerlich hohen Stand 
blieben. Das Angebot an Obst und Gemüse 
blieb weiter reichlich und konnte, soweit es 
sich um gut sortierte Ware handelte, zu ange­
messenen Preisen abgesetzt werden, während 
mindere Ware nur geringes Interesse bei den 
Verbrauchern erweckte. 

Überhaupt hat sich die Versorgungslage nun­
mehr auch im Ernährungssektor weitgehend ent­
spannt. Selbst für den Absatz einiger noch be­
wirtschafteter Güter ist bereits die Kaufkraft 
entscheidender als die offiziell zugebilligte Ra­
tion, so daß an eine weitere Lockerung bzw. 
Aufhebung der Rationierung gedacht wird. Da­
bei muß jedoch immer im Auge behalten wer­
den, daß die Einkommen breitester Volksschich­
ten nur einen sehr bescheidenen Ernährungsstan­
dard zulassen und dte Entspannung der Märkte 
wohl kaum so weit gegangen wäre, wenn nicht 
bestimmte Gruppen von Einkommensempfän­
gern kaufkraftmäßig beschränkt geblieben wä­
ren. Im übrigen vermag die westdeutsche In­
landserzeugung an Nahrungsmitteln, trotz ihres 
erfreulichen Anstiegs und trotz des im ganzen 
noch immer niedrigen Verbrauchs in Kalorien 
gerechnet, bisher erst etwa 60 v. H. des gegen­
wärtigen Gesamtbedarfs zu decken. 

Das P r e i s n i v e a u ist · in den letzten 
Wochen weiter leicht gesunken, da nennens-



werte Preissteigerungen kaum zu verzeichnen 
waren, wohl aber wiederum eine Reihe von 
Preisen, der gewandelten Angebots- und Ko­
stenlage entsprechend, herabgesetzt wurden. 
Derartige Preissenkungen waren sowohl im 
Einzelhandel als auch bei den Industriepreisen 
festzustellen, wobei teilweise verstärkte Aus­
landskonkurrenz und in einzelnen Fällen auch 
noch Dumping-Angebote aus der Ostzone eine 
Rolle spielten. Bei einzelnen Lebensmittelprei­
sen machten sich daneben fernerhin Saisonein­
flüsse geltend, so vor allem bei Obst und teil­
weise auch Fleisch. Der Abstand zwischen den 
Schwarzmarktpreisen und den offiziellen Preisen 
hat sich bei den rationierten Lebensmitteln 
unter der Einwirkung der oben geschilderten 
Angebotssteigerung weiter verringert. Beispiele 
für Preissenkungen im Investitionssektor sind 
Gießereiprodukte, Metallhalbzeug, gewisse Che­
mikalien, Zellwolle, Lacke, Dachpappe, Papier 
u. a. m. Im ganzen ergibt sich der Eindruck, 
daß doch immer wieder versucht wird, durch 
Preissenkungen die kaufkraftmäßigen Schran­
ken des Absatzes zu erweitern, besonders da, 
wo auf Grund der Kostenlage noch starke Preis­
reserven vorh~nden sind oder durch die anhal­
tende Rationalisierung geschaffen werden. 

Seit der Pfundabwertung wird in verschiede­
nen Industriezweigen (vor allem in der Textil­
industrie) gegen den starken Widerstand des 
Handels versucht, höhere Preise, namentlich 
für Güter mit einem höheren Anteil an auslän­
ländischen Rohstoffen, durchzudrücken und zu 
diesem Zweck auch laufende Kontrakte zu 
ändern. Zum Teil sind diese Versuche jedoch 
schon nach kurzer Zeit zusammengebrochen. 
Wo dies noch nicht der Fall war, ist der Wider­
stand des Handels und des Verbrauchers gegen 
die beabsichtigten Preiserhöhungen stark. 

Einer Sonderregelung sind bei der Abwer­
tung die K o h I e n e x p o r t p r e i s e unter­
worfen worden. Die deutschen Kohlenexporte 
sind seit dem Kriege in der Regel in Dollar fak­
turiert worden, wobei die Preise mehr oder 
weniger in letzter Zeit nur noch geringfügig 
unter den Weltmarktpreisen lagen, aber in DM 
gerechnet, die (kontrollierten und die Kosten 
nicht voll deckenden) Inlandspreise erheblich 
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übertrafen. Der Mehrerlös war für die Zechen 
eine wesentliche Einnahmestütze, ohne die die 
Subventionen, die teilweise an den Kohlenberg­
bau gezahlt wurden, noch höher hätten sein 
müssen. Wären die bisherigen Dollar-Export­
preise aufrechterhalten worden, so hätten die­
jenigen Abnehmerländer, deren Wechselkurs 
gegenüber dem Dollar nach der Pfundentwer­
tung herabgesetzt worden war, in heimischer 
Währung für die Kohlenbezüge aus West­
deutschland entsprechend mehr zahlen müssen, 
während für die deutsche Industrie die Kohlen­
kosten die gleichen geblieben wären und der 
Export in DM gerechnet entsprechend der 
Änderung des Umrechnungssatzes gegenüber 
dem Dollar mehr erbracht hätte. Die Hohen 
Kommissare ersuchten deshalb die deutsche Re­
gierung, entweder den inländischen Kohlenpreis 
so zu erhöhen, daß sich die bisherige Spanne 
zwischen Inlands- und Exportpreisen, in DM 
gerechnet, nicht erhöhe oder aber die Export­
preise in entsprechendem Umfang herabzu­
setzen. Die erste Lösung wurde von der deut­
schen Bundesregierung nicht akzeptiert, da sie 
in der kritischen Periode der Abwertung, in der 
schon im Hinblick auf das relativ geringe Maß 
der deutschen Abwertung die Preise möglichst 
stabil gehalten werden mußten, alles vermeiden 
wollte, was zu Preissteigerungen hätte Anlaß 
geben können. Die Regierung jedoch hat statt 
dessen eingewilligt, die Kohlenexportpreise, in 
DM gerechnet, vorbehaltlich einer neuen Über­
prüfung zum I. Januar I9 50, auf dem bisherigen 
Stand zu belassen und sie damit in Dollar um 
durchschnittlich ungefähr 20,6 v. H. zu ermä­
ßigen. Dabei wurde auf die deutsche Angebots­
lage insofern Rücksicht genommen, als der Preis 
für den reichlich zur Verfügung stehenden 
Koks um I Dollar niedriger, der Preis für die 
relativ knappen Kokskohlen um I Dollar höher 
angesetzt wurde, als sich bei einer Umrechnung 
der bisherigen Preise (der Abwertung entspre­
chend) ergeben würde. Sodann können jetzt die 
teuren Bahnfrachten für Kohlenexporte - eine 
Reihe von Ländern wie Österreich, Schweiz, 
Italien beziehen die Kohleper Achse -in Rech­
nung gestellt werden, was für den gesamten 
Kohlenexport einen Mehrerlös von 34 Dollar­
cents je t bedeutet. 
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Moody's Index für USA-Rohstoffpreise 

Preisentwiddung wichtiger Welthandelswaren 
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Datum 

I. Zentralbank-Ausweise 
Ausweis der Bank deutscher Länder 1l 

in Mill. DM 

9 =----=~~-~ -~~~---~~ ~ 2 =·~-;-~·~- ~ 4 I 5 I 6 I 7 [ s I 

~~ 4 ~."l 580,9 706,6 l 2,7 ---~--;6,9~~--~o.~ 13658,61 

3o. 9. 622,2 848,2 I 2o9,o 879,7 !4 322,5 i 
31. 10. 763,5 I014,3 . 567,4 1019,6 4593,3 1 
30. 11. 843,1 I 214,6 0,0 881,6 822,2 50,0 14743,6 I 
31. 12. 983,1 I 1 538,6 ' 0,0 I 1106,7 862,1 42,0 4 568,1 i 
-1949--------~---l---~~--r-~-~--- 1 1 

28. 2. 

31. 3. 

30. 4. 

31. 1. 1113,2 1770,2 0,2 824,3 904,9 2_8,0 14623,9 : 
I131,3 1942,9 0,2 801,2 940,7 4812,9 
1204,6 2226,6 0,6 1055,6 7II,9 52,8 4828,8 
1345,1 2446,2 0,7 913,4 773,1 218,61-4825,7 

31. 5. 
30. 6. 
31. 7. 
31. 8. 

7. 9. 
15. 9. 
23. 9. 
30. 9. 

Datum 

1448,4 1774,1 0,9 768,6 788,7 177,8 4 843,2 
1335,8 1521,4 1,8 664,7 887,9 194,I ! 5050,4 
1221,7 I 380,3 2,5 I 798,7 1000,7 134,0 I 5052,2 
1123,1 1440,7 3,6 11309,2 983,4 ' 5056,3 
1107,4 1419,1 3,8 11361,5 925,2 5037,2 
I125,5 14I3,4 4,I 11513,5 883,0 4983,5 
I 080,7 1279,3 4,3 I 608,5 751,7 4985,5 

990,1 I057,6 4,4 11621,0: 1130,9 5024,6 

Zahlungs­
mittel­
umlauf 4) 

Passiva 
----~-,-- ··- -------~---------~~~~ 

Einlagen 
insgesamt 

(Spalte 
13-16) 

senen 
Landes­
zentral­
banken 

davon ! 
~I 

I ! 
Ein agen v. I, Verpflich-

Dienst-
stellen der Einlagen A d I tungen 
Verw. des der Be- n. ere in Devisen 
Vereinigt. satzungs-

1
Em- I gegen 

Wirt- I mächte agen I JEIA 
schafts-

Sonstige 
Konten 

zur 
Abwick­
lung des 

Auslands­
geschäfts 

I 3619,3 
11222,1 

842,1 
686,8 
661,5 

I 

I 
5 88,21 
588,2 
588,2 . 
588,2 
639,2 
639,2 
639,2 

I 

I 
639,2 1 
639,2 : 
639,2 I 

Son­
stige 
Pas­
siva 

657,4 
570,1 
5 54,3 
544,1 
525,1 
349,4 
347,6 
269,7 
268,0 
267,7 
267,6 
267,1 

Grund­
kapital 

10 

192,7 
257,5 
193,5 
163,9 
360,1 

294,0 
243,8 

97,7 
I 32,0 

76,6 
61,2 
68,1 
75,0 
73,I 
84,8 
87,4 
84,4 

Bilanz­
summe 

gebietes 1 

_j __ 

II 

-- ~~4-~~4 897,5 

30. 9. 5 358,1 
31. 10. 5 885,3 
30. 11. 6017,5 
31. 12. 6319,4 

-~-19491- - ~ 

31. 1. 
28. 2. 

16166,6 
6215,6 

31. 3. 6649,6 
30. 4. 6 791,8 
31. 5. 6 802,7 
30. 6. 6974,0 
31. 7. 
31. 8. 

17 I07,4 
7 222,3 

7. 9. 
15. 9. 

23. 9. 
30. 9. 

1
7279,, I 

17177,4 
6966,7 

17453,2 I 

12 13 

2414,6 11421,7 
I3I1,0i 356,2 
I 289,2 I 459,0 
1 385,4 q3,9 
1247,7 675,5 1 

1111,5 t~49,5 

1 073' 1 563,8 
1221,2 650,2 
1246,3 592,4 
1258,5 606,9 
I165,2 • 523,4 1 

1178,8 i 478,7 
I 147,4 464,5 

798,0 ~87,4 

889,0 I 3 81,9 
1065,3 ! 437,5 

I 

997,5 i 248,8 

14 

482,I 496,3 
474,4 472,7 
419,8 I 370,9 
415,3 II' 369,2 
I 68,6 362,3 _f _____ _ 

56,0 364,5 
107,4 366,4 
136,9 343,8 
116,9 345,4 

96,9 347,6 
93,6 345,4 

170,6 3 52,5 
210,5 3 5 3,3 

89,0 3 53,2 
84,8 353,7 

137,2 352,6 
224,3 347,6 

16 ! 17 : 18 
T-----~ 

I i 14,,

1 

580,9 

1

. 
7,7 621,8 

39,5' 75'9,7 I 

5'7,01 839,6 i 
41,3 977,8 

804,5 0,21 
969,7 0,6: 
958,2 I,3 i 

I061,I 2,21 
I 375,9 i IOI,4: 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
IOO,O 

8797,7 
8 36I ,2 
8993,7 
9405,8 

10122,2 
------·---- -- -- -- ------------ ---------

i 
41,5 i 1I06,7 I I 620,5 . II0,8 I 100,0 I0216,I 
3 5,5; 1 110,9 ! 18I0,7 132,8i IOO,O 10443,1 
90,3 1177,4 2043,2 129,7 IOO,O 11321,1 

191,61 I 305,5 2209,41I34,1 100,0 II 787,1 
207,11 1402,6 ' I 326,7 , 10I,1: 100,0 10991,6 
202,81 I 283,4 i 982,5 . I49,8 i 100,0 I0654,9 
177,0! I 148,6 ~ 953,2 157,01 IOO,O I0645,0 
I 19, Ij 1031,0 i 1 229,7 169,8 IOO,O I0900,2 

68,4[ 1008,5 : 1479,2 I69,7 IOO,O 10834,5 
68,6! 997,7 ! 1580,8 i I69,S: 100,0 I 10914,7 

138,0: 948,5 f 1453,9: I69,8 100,0 10704,2 
176,8: 854,5 1 1243,2 i 170,91 100,0' 108I9,3 

1
) Zur Erklärung der einzelnen Positionen siehe den Aufsatz "Die Ausweise der Bank deutscher Länder" in ,.Monatsberichte 

der Bank deutscher Länder", Januar I 949. 2) Erster Stichtag, für den ein Ausweis veröffentlicht wurde. 3) Für die Militär­
regierungen verwaltet. 4) Ab 3 t. 3. 1 <l49 einschließlieh der in Berlin ausgegebenen Banknoten und Scheidemünzen. 
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Stand am 

1948 

7. 9. 
15'. 9. 
23. 9. 
30. 9. 

7. 10. 

15. 10. 

23. 10. 
31. 10. 

6. 11. 

15.11. 

23. 11. 
30. 11. 

7. 12. 
15. 12. 
23. 12. 

31. 12. 

1949 

7. 1. 
15. 1. 
23. 1. 

31. 1. 

7. 2. 

15. 2. 

23. 2. 
28. 2. 

7. 3. 
15. 3. 
23. 3. 

31. 3. 

7. 4. 

1 5. 4. 

23. 4. 

30. 4. 

7. 5. 
15. 5. 

I 
23. 5. 

31. 5. 

7. 6. 

15. 6. 
23. 6. 
30. 6. 

7. 7. 

15. 7. 
23. 7. 
31. 7. 

7. 8. 

15. 8. 
23. 8. 

31. 8. 

7. 9. 

15. 9. 

23. 9. 
30. 9. 

Zahlungsmittelumlauf 
inMill. DM 

I Im Währungsgebiet 
Im Währungsgebiet 

und in.Berlin 

1 

ausgegebene 
ausgegebene Zahlungsmittel 

Zahlungsmittel 

I 

4 897 5 256 
5 053 5 400 
5 004 5 342 
5 3 58 5 656 

5 524 5 832 
5 560 5 854 
5 444 5 759 
5 885 6 192 

I 5 931 6 230 
5 829 6145 
5 648 5 957 
6 017 6 339 

I 6 090 6 406 
5 984 6 314 
6029 6 362 
6 319 I 6 641 

6240 6 556 
6 029 6 357 
5 829 6 148 

I 6 167 6 508 

6176 6 510 
5 959 6 284 
5 777 6 119 
6 2 t6 6 583 

6 251 6 612 
6 005 6 378 
5 770 6 133 
6 188 6 650 

6 203 6 683 
6 098 6 570 
5 792 6 256 

I 6 334 6 792 

I 6 256 6 712 
6 110 6 577 
5 877 6 332 
6 361 6 803 

6 463 6 893 
6 200 6 632 
6 004 6 418 

I 6 55 3 6 974 

6 576 6 999 
6 409 6 828 
6 179 6 586 
6 688 7107 

6 674 7 113 
6 520 6 947 
6 278 6 693 
6 815 7 222 

I 6 844 7 279 
6 740 7 177 
6 541 6 967 
7 029 7 453 
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Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher 
in 

Aktiva 

Guthaben 
darunter 

bei aus- Sonstige Aus- Schatz-
ländischen Konten ländi- Post- wechsel gegen 

Datum Banken zur Ab- sehe scheck- u. kurz- Lombard- Ausgleichs-
einschl. der wicklung Zah- konto- Wechsel fristige forde- forde-
Guthaben des lungs- Gut- Schatz- rungen rungen 
im Rahmen Auslands- mittel haben anwei- gegen die 

von geschäfts 2) öffentliche 
Handelsab-

sungen 
Hand 

I 

kommen 2
) 

I 1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 
I 

1948 
30. September 622,1 848,2 - 60,2 35'0,2 0,1 10,3 10,2 
31. Oktober 763,6 1 014,3 - 66,7 778,0 0,6 59,7 59,5 
30. November 843,0 1 214,6 0,0 29,5 1231,6 0,1 95,2 83,6 
3 1. Dezember 983,1 1538,6 0,0 129,2 I 1461,0 0,5 167,2 I 132,1 

1949 I 

31. Januar 1113,2 1770,2 0,2 69,9 1 297,0 1,1 162,3 122,0 
28. Februar 1131,3 1 942,9 0,2 39,3 1 314,4 0,6 201,2 149,8 
31. März 1 204,6 2 :226,5 0,6 76,1 1376,9 3 5,3 ·163,8 116,8 
30. April 1345,1 2 446,2 0,7 101,8 1 35'0,9 50,0 190,2 143,3 
31. Mai 1448,4 1 774,1 0,9 47,7 1137,4 50,6 183,9 159,8 
30. Juni 1 335,8 1 521,4 1,7 28,3 1026,0 101,6 145,2 129,2 
31. Juli 1 380,3 2,5 29,5 1197,2 106,9 

I 
182,7 1 221,7 158,9 

3l.August 1123,1 1440,7 3,6 29,7 1553,9 149,2 175,0 
I 

152,2 

Passiva 
I 

davonder I 
: 
i 

davon der 

i Kredit-

Datum Zahlungs- Einlagen institute sonstigen 
mittel- (Spalte (einschl. Körper- Gerneinden sonstigen sonstigen 

umlauf 4) : 
21, 22, Postscheck- schaften Besatzungs- Staats- und öffent- in-

27 u. 28) u. Postspar- (Spalte rnächte kassen Gemeinde- Iichen ländischen 
kassen- 23- 26) verbände Körper- Einleger 5) 

ämter) schaften 

I 19 20 r 21 I 22 I 23 I 24 I 25 I 26 I 27 

1948 
30. September 5358,1 3 261,3 1 3 2 5,4 1 676,4 579,2 465,7 28,8 602,7 256,2 

I 31. Oktober 5 885,3 2 846,3 1037,0 1 58 5,4 479,9 438,9 60,3 606,3 221,5 

I 
30. November 6017,5 3 313,3 1 492,7 1 572,4 492,5 374,1 86,3 619,5 245,8 
31. Dezember 6 319,4 3 132,3 1 572,5 1 335,1 45 5,3 452,7 86,0 341,1 222,1 

1949 i 

31. Januar 6166,6 i 3 118,2 1 474,5 1413,3 489,7 623,0 62,5 238,1 227,6 i 

28. Februar 6215,6 3 063,1 1 348,4 1 484,2 527,1 593,9 55,0 308,2 227,9 
31. März 6 649,6 3 193,7 1471,2 1 498,9 566,3 647,5 53,6 231,5 220,3 
30. April 6 791,8 i 3372,9 1485,6 1 500,4 563,7 697,6 48,3 190,8 383,6 
31. Mai 6 802,7 ' 3 286,9 1486,1 1432,0 575,9 630,2 52,2 173,7 364,1 
30. Juni 6 974,0 

I 

2955,3 1300,9 1293,8 592,2 503,9 50,1 147,6 3 56,5 I 

31. Juli 7 107,4 
I 

2 846,9 1141,4 1 368,6 I 626,0 449,5 5 3,9 239,2 331,4 I 

31. August 7 222,3 
I 

2 749,6 1 198,5 1 312,6 650,4 357,1 46,4 258,7 234,9 

1) Zur Erklärung der einzelnen Positionen siehe den Aufsatz "Die Ausweise der Bank deutscher Länder" in "Monatsberichte 
ab 31. 3. 1949 einschließlich Schuldverschreibungen. 4) Ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berlin ausgegebenen Banknoten 
Einlagen außerhalb des Währungsgebietes. 
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I 

I 

I 

I 

I 

Länder und der Landeszentralbanken •) 
Mill. DM 

I 

davon an 

Kassen-· 
vor- sonstige 

schüsse Militär- öffentl. 
(Spalte 10, regie- Länder Körper· 
II und 12) rung 

schaften 

9 I 10 I II I 12 

3 5,3 1,0 27,5 6,8 
27,8 1,0 16,7 10,1 
93,6 0,8 37,0 55,8 
98,5 0,7 I 34,6 63,2 

I 
I 

67,8 0,5 6,9 60,4 
48,3 i 0,4 22,3 - 25,6 

117,4 0,4 38,4 78,6 
270,3 0,4 42,5 227,4 
242,4 0,5 54,2 187,7 
286,6 0,5 78,2 207,9 
192,3 0,4 52,4 139,5 
74,7 0,4 68,0 6,3 

Aktiva 

darunter 
~~~~~ 

angekaufte 
Ausgleichs- Be-

Wert- teiligungen forde-
papiere an der rung-en 

BdL gegen die 
öffentliche 

Hand 

I 13 I 14 I 15 I 

11,4 11,4 100,0 
32,8 32,5 100,0 

I 
36,5 36,5 100,0 
38,3 38,2 100,0 

I 39,6 39,5 100,0 
43,5 43,4 100,0 
44,3 44,2 100,0 
47,6 47,6 100,0 
49,9 49,8 100,0 
60,3 60,2 100,0 
69,3 69,2 IOO,O 
89,0 88,9 100,0 

Passiva 

davon der i 
i 

Sonstige 
Schwebende 

Verpflich-
Konten Grund- Ver-

tungen 
zur Ab- kapital rechnungen 

aus- in· wiekJung der BdL 
Rück- innerhalb Sonstige 

ländüchen Devisen 
des und der 

Stellungen des Passiva 
Einleger 6

) gegen 
Auslands- LZB Zentral-

JEIA geschäfts bank-
systems 

28 I 29 I 30 I 31 I 32 I 33 I 34 

3,3 I 621,7 969,7 370,0 0,6 99,5 89,7 
2,4 759,6 958,2 370,0 9,5 186,4 36,7 
2,4 839,6 106 I, I 370,0 6,5 77,4 43,9 
2,6 977,8 1375,9 370,0 i 6,5 13 5,3 168,9 I I 

I 

I 
2,8 1106,7 1620,5 370,0 6,5 37,0 189,0 
2,6 1110,8 1810,7 370,0 6,5 8 I ,6 2 I 5,7 
3,3 1177,4 

I 
2043,2 370,0 6,5 137,0 215,4 

3,3 1305,5 2209,4 370,0 6,5 78,4 217,3 
4,7 1402,6 I 1326,6 370,0 6,5 90,1 204,2 
4,1 1283,4 

i 
982,5 370,0 6,5 140,2 278,4 

5,5 1 I 4 8,6 I 95 3,2 370,0 11 '5 84,2 436,1 
3,6 1031,0 i 1229,7 385,0 

I 
12,4 108,9 483,5 

Interims-
forderung. 

Forde-
gegen die 

Geld-
rungen 

institute Sonstige gegen die 
aus der Aktiva öffentliche 
Erstaus-Hand 
stattung 

mitneuem 

'I 
Geld 

16 I 17 I 18 

7833,7 526,5 372,6 
7778,4 211,1 219,0 
7687,1 190,5 207,6 
7520,7 143,0 306,0 

7592,0 105,5 295,7 
7672,1 106,5 273,7 
8295,28

) 74,0 78,1 
8301,7 57,1 90,2. 
8310,2 39,9 104,2

1 

8240,5 33,6 109,3 
8174,9 20,8 279,81 

813 4, 3 12,5 336,7j 

In-
Bi! a nzs um m e dossaments-

Verbind-
lichkeiten 

I - I 35 

( . ) IO 770,6 
( . ) 11 052,0 
(-. ) I 1 729,3 

(1 106,7) 12 486,I 

I 
(824,2) 12614,5 
(801,2) 12 874,0 

(1055,6) 13 792,8 
(913,5) I435L,8 
(768,6) 13 489,6 
(660,0) 12990,3 
(790,9) 12 957,9 

I 
(I 304, I) 13 222,4 

der Bank deutscher Länder", Januar 1949. 2.) Für die Militärregierung verwaltet. 3) Bis 2 8. 2. 1949 nur Ausgleichsforderungen; 
und Scheidemünzen. 5) Bis einschließlich 30. 6. 1949 Einlagen hnerhalb des Währungsgebietes. 6) Bis einschließlich 30. 6. 1949 
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Monatsausweise der Landeszentralbanken 
in 

I I 

I 
i 

Bayern Hessen Württemberg- Bremen I 
Baden 

I 
I 

Aktiva: i 

Guthaben bei der BdL 47,5 25, I 33, I 12,3 
Postscheckguthaben 0,8 - 0 0 
Wechsel und Schecks I3,4 6,4 4,1 I,8 
Schatzwechsel und kurzfristige Schatzanweisungen - 5,6 - 49,7 
Wertpapiere - - - -

Ausgleichsforderungen 4I7,0 230,6 252,4 
I 

42,6 
davon: aus der eigenen Umstellung (3 84,0) (225,4) (240,8) (39,1) 

angekaufte 
! 

(3 3 ,0) (5,2) (II,6) (3,5) 
Lombardforderungen 25,1 28,8 13,3 0,2 

darunter gegen Ausgleichsforderungen (23,4) (2I,1) (I3,2) (0,2) 
Kassenkredite - 24,1 - -

davon an Landesregierung (-) (24,0) (-) (-) 
sonstige öffentliche Stellen (-) (0, 1) (-) (-) 

Beteiligung an der BdL I7,5 8,5 9,0 3,0 
Sonstige Vermögenswerte 11,8 13,3 3,4 2,7 
Interimsforderungen aus der Neuordnung des Geldwesens I0,7 0,3 8,2 

I 

0,5 

~- ------~------

Summe der Aktiva 543,8 342,7 32 3, 5 112,8 
~--··---- --=-==-----==-=-==---- ~ 

Passiva: 

Grundkapital 50,0 30,0 30,0 10,0 
Rücklagen und Rückstellungen 2,7 1,6 0,1 
Einlagen 237,4 126,2 165,6 98,6 

davon: Kreditinstitute innerhalb des Landes 
(einschließlich Postscheck- und Postsparkassenämter) (184,1) (81,8) (112,6) (53,4) 
Kreditinstitute in anderen deutschen Ländern (0,8) (2,6) (1,5) (I ,4) 
öffentliche Verwalnmgen (21,4) (I 8, 5) (32,8) (40,2) 
Dienststellen der Besatzungsmächte (5,1) (8,7) (I, 8) (0,2) 
sonstige inländische Einleger (18,1) (10,2) (12,5) (2,9) 
ausländische Einleger (0, 1) ( 1,2) (-) (0) 
zwischen den Niederlassungen der LZB unterwegs 
befindlichen Giroübertragungen (7,8) (3,2) (4,4) (0,5) 

Lombardverpflichtungen gegenüt.er der BdL 237,0 178,0 120,0 
Sonstige Verbindlichkeiten 13,5 8,4 3,8 4,0 
Interimsverbindlichkeiten aus der Neuordnung des Geldwesens 3,2 0,1 2,5 0,1 

--------- ·----

Summe der Passiva 543,8 342,7 323' 5 112,8 
--==--:o-~-:c-------=---=-------------=-=-= 

! 
---~---

Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 326,8 77,6 162,1 13,2 
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nach dem Stand vom 31. August 1949 
Mill. DM 

Nordrhein- j 

Westfalen 1 

Nieder­
sachsen 

Schleswig- I H b I Rheinland-
Holstein 1 am urg Pfalz 

---~-

136,3 
0,2 

15 5,7 
87,5 

414,3 
(404,9) 

(9,4) 
40,8 

(3 5' 5) 

(-) 
(-) 
28,0 

225,7 

1088,5 

29,7 
0,3 

12,3 

96,1 
(90, 1) 

(6,0) 
24,0 

(19,1) 

(-) 
(-) 
11,5 
10,3 

290,2 

474,4 ! 

65,0 40,0 
7,1 

672,6 148,6 

(373,0) 
(0,8) 

(159,3) 
(23,6) 
(89,1) 

(0) 

(85,2) 
(5,9) 

(28,0) 
(0,6) 

(22, 5) 
(0) 

10,5 
0,4 
0,4 

118,3 
(115,6) 

(2,7) 
20,2 

(17,3) 
7,3 

(7,3) 
(-) 

4,5 
8,7 
0,2 

I 
17o,5 1 

10,0 

52,4 

(30,2) 
(0,2) 

( 17,2) 
(0, 1) 
(3,9) 

(0) 

I

i 

41,4 
0,1 

10,6 

200,0 
(189,7) 

(10,3) 
5,0 

(4,8) 

(-) 
(-) 

8,0 
3,3 
0,5 

268,9 

10,0 

204,4 

(64,5) 
(4,2) 

(100, 1) 
(21,0) 
(13,6) 

(1,0) 

39,5 
0,3 
4,2 

0,1 
140,7 

(134,1) 
(6,6) 
12,9 

(12,9) 
30,2 

(29,9) 
(0,3) 
5,5 
5,5 
0,9 

239,8 

20,0 
0,9 

197,7 

(53,5) 
(0,4) 

(16,6) 
(112,7) 

(6,0) 
(0,9) 

Baden 

I 
Insgesamt 

Württemberg- ---~-~-~--~~- ~~-~---- ~--~~~---~--~-~-

H h II 
31. August 31. Juli 30. Juni 

o enzo ern 

28,0 11,2 
0 0 

13,0 22,9 
6,0 0,3 

77,8 62,0 
(77,3) (61,9) 

(0,5) (0,1) 
0,5 4,2 

(0, 5) ( 4,2) 
13,0 0 
(6,7) (-) 
(6,3) (0) 
2,5 2,0 
2,9 1,7 
0,3 0,6 

I 

I 

1949 I 1949 1949 

414,6 
2,1 

244,8 
149,1 

0,1 
2051,8 

(1 962,9) 
(88,9) 
175,0 

(152,2) 
74,6 

(67,9) 
(6,7) 

100,0 
289,3 
312,4 

401,4 
2,6 

398,2 
107,0 

0,1 
1921,5 

(1 852,3) 
(69,2) 
182,8 

(159,1) 
58,4 

(52, 5) 
(5,9) 

100,0 
238,5 
434,9 

445,9 
3,6 

3 61,3 
101,5 

0,1 
1 940,8 

(1 880,7) 
(60, 1) 
145,3 

(129,3) 
92,4 

(78,2) 
(14,2) 
100,0 
172,8 
579,1 

-1~--~---104,9 T -;~~~----3-;:;~~----
3 942,8 

10,0 10,0 
0 

131,8 90,4 

(41,9) 
(1,2) 

(11,0) 
(72,0) 

(5' 1) 
(0,3) 

(0,3) 

(29, 1) 
(0,6) 
(6,7) 

(51,3) 
(1,4) 

(0) 

285,0 
12,4 

2125,7 

(1109,3) 
(19,6) 

(451,8) 
(297,1) 
(185,3) 

(3,5) 

270,0 
11,5 

2153,8 

(1 071' 1) 
(21,8) 

(572,2) 
(273 ,4) 
(202,9) 

(5,5) 

270,0 
6,5 

2376,1 

(1217,2) 
(18,7) 

(608,0) 
(246,8) 
(218,7) 

(3,9) 

(26,8) ! 

108,2 ! 

235,6 

(6,4) 
182,0 

16,7 
87,1 

(0,8) 
98,0 
10,0 
0,1 

(-) 
44,8 

9,5 
0,2 

(7,6) 
14,5 ' 

6,5 II 2,1 
0,2 0,1 f 

_1_o_8_8.-5--~4_7_4_,4 __ 7-_1_7_o_,5 __ ~_26_8_,-9~--2-3-9-,8--~~--1-4-4,;---l ~ 

(1,3) 
0,8 
3,5 
0,2 

(59,1) 
983,3 
313,6 

93,8 

(6,9) I 

1000,6 
279,1 
130,4 1 

(62,8) 
887,9 
228,6 
173,7 

146,1 

-;~~~~, 3 813,81-

1 II 2,1 I 1304,1 I 

3 84;~:~-l 
====I 

790,8 I 
==----~----~==----~----~--== 

78.2 ·1 193,9 85,7 218,4 

3 942,8 

660,0 
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Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1948 

Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 
Insti-

1 tute
2

) 

I 1 

4208 
3738 
3592 
3 581 
3581 
3579 

--- ---···--

1949 

Januar 3583 
Februar 3583 
März 3581 
April 3580 
Mai 3576 
Juni 3576 
Juli 3574 
August I 3 5 80' 5

) 

Stand 

Barreserve8
) 

Aktiva 

II. Bankstatistische Erhebungen der Bank deutscher 

Bilanzzahlen: 

M o n a t I i c h e Bankenstatistik für das 

Gesamterhebung der Bank deutsdJer 

inMill. 

I 
W echsel I N t th b •) 

1

, 5_,_ eigene 
os rogu a e~") (ohne die im Eigenbesitz befind!. eigenen Akzepte) : u•atz- Aus-

1 
__ ,,, ~-,--~~~1-~~--;--~~-'-1 'Währungs-- ------,~~~~~~.-~~--~~~--~--~-~~ wedJsel gleidJs- i 

sonstige guthaben ~~--· _ da von und forde- '] 

d Bank- bei der BdL I 1 j unver-
ins- darunter 

LZB-Gut-
gesamt haben 

2 I 3 

ins­
gesamt 

4 

I I I ! 

II75I,2 15I7,ol1o73,9! 
;1705,1 :1412,51I190,6 I 

I 558,I I 1 266,9 1 219,0 
I 24I,O 963,7 I OIO,I 
I 62 I. 5 1 3 34,8 I I93,9 
1 837,5 I 5 72,2 I 060,8 
-~-- -------~-

1 5 86,6 1 322,8 I 256,41 
1 48 8,2 1 235,0 I 361,8 
1 610,5 1 3 54,8 1 394,4 
1 653,9 1 397,0 1 4I3,8 
1 611,0 1 343,0 1 691,4 
1 415,2 I 149,6 1 626,4 
1256,1 ' 984,5 
1 310,2 11 031,0 

1 565,8 
1609,1

13
) 

s I 6 I 7 I s I 9 I 10 I 11 I 12 1 13 i 14 1 

arunter h b f sonstige WedJsel zinslidJe rungen 
P t gut a en . gestellte 1 d 

os - ") Ak- ins- fremde d SdJatz- g~.gen !e, 
sdJeck-

1 

Handels- B k I arunter . otfent- 1 

kreditive I gesamt I w dJs I") an - ins- I Debi- anwet; lidJe I 
guthaben 

1 
e e akzepte gesamt toren- sungen ) HandB) , 

I I ziehungen 

I I I I I I 
I I : 

51,2 I 
i ! I 
I I ! 

64,9 i I I 

61,9 I 

61,7 1371,7 ! • • ! 

60,7 I I 1120,8 I 875,71 138,0 I I07,1 i 4102,0 
93,6 

1---~ ·1-13~~1-1 015 ,9 __ :, __ 113 ,2 :----
I 94,5 '' ~~~3~4~~ 

- - ---- 1-",--

5o,2 : , 1257,7 1 1I39,8 63,o 1 54,9 13,4 i 4478,2i 
57,4 

I 
I 

1 369,8 1243,0 75,2 i 51,6 13,7 i 4 571,8 
51,2 1415,0 I 277,8 86,2 5I,O 10,4 4662,7 
50,7 

! 
1475,5 1 348,7 75,8 51,0 17,5 ]4736,2 

49,0 

I 

1686,1 1 522,6 : 112,6 50,9 
I 15,1 I HI2,9' 

53,4 
I 

51,9 1 868,3 I 609,3 
I 

162,2 96,8 60,4 I 62,9 5120,4 

48,9 60,4 1918,0 I 593,3 224,1 I00,6 
: 

60,8 73,2 1 5 I20,7 
I l I 

I 134,9 ! 5 106l 47,3 66,4 1 55' 1 1911,0 1589,6 I 215,0 106,4 67,0 i 

Passiva 

Einlagen 
_,-~~---- -- ------- ---

auf Freikonto von Spalte 32 entfallen auf 1 

seitens 
- --1 der 

Kund­
sdJaft 

bei 

mit ohne 
Einl~gen 

von Geldinstituten 

, -El~lag~n v. Geldinst. I Einlagen d. öff. Hand : sonstige Gläubiger 
~~~--------~--- "~~~--- -- i am 

Mo­
nats­
ende 

auf 
Anlage­
konto 

auf 
Festkonto darunter ' 1 darunter 1 I darunter i Spar-

insgesamt Termin- insgesamt ~ Termin- insgesamt I Termin- einlagen 
einlagen einlagen 

1 

einlagen 

, Dritten 
~benutzte i 

Kredite , 

I I 

----L--~-L-~3~t ___ L_ __ ~3~2c ____ ~I __ 3~3 ____ ~ __ 3_4 _ _LI ___ 3_5 ___ ~ __ 3_6 __ _L ___ 3_7 __ ~ ____ 3_s __ ~ __ 3_9 __ _L ___ 4_o __ _L __ 4_t_ 

1 53 3,2 5 199,9 ..; 001,5 198,4. 7 3,4 21,8 2 5 82,0 62,7. 312,9 i 
2 363,5 6 892,0 ; 508,8 I 383,2 112,2 101,5 3 607,1 91,0 68 5,81 
2 849,4 7 972,9 6 662,2 1 310,7 136,0 231,1 4 342,2 i 134,4 957,9 
1 747,1 8 656,4 7 475,8 1 180,6 144,6 350,0 4 763,2 i 179,9 I 152,1 

725,5 9 748,9 8 45 3,1 ! 1 29 5,8 152,4 I 1 465,91 5170,1! 225,8 1353,8 
440,6 i 10 387,5 9 094,2 1 29 3, 3 169,6 584,9 5 459,4, 260,8 1 598,9 

!" ·-----~,-·~-·-··--!---~---:---

325,7 10 706,8 9 416,5 1 290,3 209,41 2 234,6: 762,8] 5414,51 287,6 i 1 767,41 
238,4 1I 227,9 9 905,5 1 322,4 251,91 2377,8! 880,7' 5 591,6. 357,41 1936,11 
158,3 11 778,0 10 339,4 1 43 8,6 296,0 2 380,0j 927,5 5 8 51 ,6 429,3' 2 I07,8 
114,7 12 247,9 10 780,0 1 467,9 3 52,1 i 2 584,2i 1 004,11 5 969,0: 473,7 2 226,8 

73,3 12 920,7 11 245,9 1 674,8' 423,61 2 631,8 1 048,81 6 240,8 58 3,6 2 373,3 
50,5 13 223,0 11 512,1 1 710,91 426,3! 2 542,1 i 1105,6: 6 490,5 669,2 2 479,5' 27,9 

40,3 13 246,8 II 646,3 1 600,5. 45 5,8; 2 587,7 1 2I4,7 1 6 474,2, 687,41 2 584,4; I5,7 
34,0 13 731,0 12 064,7 I 1 666,31 401,01 2 o85,o, 1 227,3 6 695,1\ 712,3 2 684,61 15,5 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank deutscher 
Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. ") Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer an­
berichtender Geldinstitute. 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. 4) Postscheckguthaben und Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität 
Wechseln enthalten. 7) Bis einschließlich Mai 1949 sind nur Schatzwechsel erfaßt. 8) Bis einschließlich Mai 1949 Betrag der im "Monatlichen Bericht 
9

) Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 einbezogenen Valutaforderungen aus der RM-Zeit sind in der monatlichen Bankenstatistik 
in den Spalten 25-28 erscheinen. 11) Sonstige im ln· und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite; ab August 1949 sind Valutaverpflichtungen aus 
1949 sind die Zahlen der Spalte 7 ausgegliedert. H) Aus der Differenz der Spalten 50 u. 51 ergibt sich die Höhe des DM-Eigenkapitals der neu 
mehrerer Spezialinstitute (z. B. Kreditanstalt für Wiederaufbau. Landwirtschaft liehe Rentenbank usw.). 
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' 

Länder und der Landeszentralbanken 

Gesamtübersicht 

westdeutsche Währungsgebiet *) 1) 

Länder und der Landeszentralbanken 
DM 

Aktiva 

I Forderungen aus Vorschüsse auf ver- Sc h u] d n er") 
,Report- u.Lombard- frachtete oder ein- -------------~----------

Nichtbankenknndsch. Geldinstitute 

/ 

geschl,äften gelagerte Waren 

darunter 1 

I Lomb.-
1

1 

i 
1
j Ford. 

ins- ins-
' gesamt ! gesamt 
! 

kurzfr. Ford.9) I 

gegen 
börsen~ 
gängige 
Wert~ 
papiere 

I 
16 i 

I 
I I I i I 

I 
I 

I 
' 

I 165',0 15',8 
I 826,5' 78,8 
I 1 449,2 133,2 

I I 
I 1 979,3 212.0 

. I . 2 345,2 239,1 10
) 284,2 36,6 

• I • I I 2466,7 473,3 10
) 340,7 42,9 ------1--, - ---

1 2743,4 614,6 10
) 367,7 5'5'. 7 

3 062,8 646,010
) 366,5' 5'9,9 

I I 3 206,4 705',3 10
) 379,6 69,5' 

I 
3 464,2 744,4 10

) 71,9 I 446,1 
: 3 636,4 790,4 10

) 431,9 88,6 
40,9 

I 
0,9 

I 
125,0 5,0 3 928,4 217,7 472,9 70,2 

20,3 1,0 114,3 I 0,6 4285',3 9)1 . 2Ö8,5' 5'03,491 
70,1 ' 

r4,4/ 5',6 I 0,8 147,9 I 1,0 4918,6 266,5' 569,9") 15'25',4 96,015
) 

I 

Passiva 

Hypotheken-, Kommunal-Grund- und darlehen Rentenschulden durch-
laufende I darunter darunter 
Kredite neue neue 

(nach (nach -nur 
ins- ins- Treuhand-dem dem gesamt 

20.6.481 
gesamt 

20.6.48 geschähe-

ge- ge-
währte) I währte) 

25 I 26 I 27 I 28 I 29 

I I I 
I 

I I 

I 
I I 

' I 
I 

---------- ~----- --~-- ~ --·- --- ~-

685,8 147,5' 114,6 22,9 

720,71 187,0 
I 

128,2 35',0 391,8 
765',1 230,9 136,0 40,8 241,2 12

) 

1-----~-ostroverpflichtungen 11
) 

I 
Anleihen I Eigenkapital 11 I Verbind!. lndossamentsverb.l 

durch- 1 dar- Betrag 
I darunter laufende 1 1 aus · derver-I unter 
i I Nostro- für länger eigene darunter Kredite eigene 

Bürgschaft., darunter kauften 
I I Valuta- verpflicht. als 6 Mon. Akzepte gegen gern. 

Ziehun- Wechsel-u. weiter- eigenen -nur Wäh- Scheck-
insgesamt verpfl. aus Lom- hereinge- im Schuld- Treu- ins- gen im begebene Aus-insgesamt rungs- bürgschaft., insgesamt 

aus der bardierung nommene Umlauf ver- hand- gesamt Umlauf fremde gleichs-

I RM- von Gelder schrei- 14) g~:;tz I 
Gewähr- Bank- forde-ge- Ieistungs-

Zeit , Ausgleichs- und bungen 
schäfte 'I DVO akzepte rungen 

: forderung. Kredite I 
z. UG) verträgen 

' 14) 

42 I 43 44 I 45 I 46 I 4'7 I 48 I 49 I 50 ! 51 II 52 I 53 I 54 I 55 I 56 I 

I ! 
I I ~I i i 

I 
1, I I I 

I 

I 
! 

83,5' I I 

I 

I 

I 
148,5' I I 
199,3 I 825'.1 
264,4 

I 
411,7 1 240,0 17.8 

432,6 86,4 459,7 74,1 1 422,3 84,1 20,7 
5'29,9 15'0,2 5'32,9 69,3 1 5'30,8 98,3 23,0 

--------- ------- - - ---- ,--~~- -~- ·---
I 
I 

1-~---
t 643,0 I 141,2 5' 17,3 33.5' I 1 35'0,9 96,1 25',2 

i ! 699,0 5'94,2 29,7 117,9 30,6 
I 

I 

173,9 '1 333,4 

I 674,2 144.0 641,3 ' 3 5',81 I 1 368,4 103,0 30,8 
790,6 188,2 65'1,2 39,4 i 1 365',8 97,6 33,7 

811,2 191,1 634,2 44,8 I ) 1 288,0 85',4 35,0 
768,7 179,8 46,2 661,8 927,3 726,4 313,2 403,4 11 267.7 75,9 43,6 

891,0 224,8 44,2 810,2 1 003,2 753,2 417,1 339,6 62,2 437,2 1 450,9 67,3 

Stand 
am 

Mo-
nats-
ende 

I 

I 1948 

Juli 
August 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

Stand 
am 

Mo-
nats-
ende 

1948 

Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1407,7 11)") 269,0 214,9 296,5' 5
) 1000,1 ' 5) 11 06.215) 775',0 270.6 12

) 492,8 15
) 347,7 I 

5'4,91 

69,3 662,3 '')11671,2"1 
68;91 
99,1 75',31 August 

Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unberücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger .als 2 Mi!!. RM betrug. 
deren Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Veränderungen entstehen durch Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu 
gegen Geldinstitute. 5) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. 6) Bis einschließlich Mai 1949 sind noch geringfügige Beträge an sonstigen 
über die Umstellungsrechnung" ausgewiesenen vorläufigen Ausgleichsforderutlgen; ab Juni 1949 geschätzter Gesamtbetrag der Ausgleichsforderungen. 
erst ab August 1949 aufgenommen. 10) Bis Mai 1949 einschließlich Hypotheken-. Grund- und Rentenschulden, Kommunaldarlehen, die ab Juni 1949 
der RM-Zeit einbezogen. 12) Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung der Länder verwalteten Umstellungsgrundschulden bedingt. 13

) Ab August 
gegründeten Institute sowie das von einzelnen Instituten bereits neu gebildete Eigenkapital. 15) Veränderung z. T. beeinflußt durch Neuaufnahme 
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Aktiva 

Bilanzzahlen: 

M o n a t I i c h e Bankenstatistik für 

Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

.----.-----.------------.-------------------~------------~-------~--------------------------------

1 
Wechsel Barreserve 3) Nostroguthab,·n ') 

'') , (ohne die im Eigenbesitz befind!. eigenen Akzepte) Schatz- eigene 
Stand 

am 
Mo­
nats­
ende 

1949 

Zahl 
derbe-
rich­

tenden 
Insti­
tute 1

) 

ins­
gesamt 

darunter 
LZB·Gut­

haben 

I I I 

ins­
gesamt 

I_ 
i Währungs- 'I --------~----

. guthaben -- --
sonstige b . d BdL 1 

darunter Bank- __ ei er : 
Post- guthaben hirgestellte! ins- I 

scheck- ") Akkre- , gesamt 
1

1 Handds-
ditive 1• 1 wechsel 6

) guthaben 
I I : 

i 
~--~--~~I __ 2 __ ~~--~3 __ LI __ 4~ ' 6 7 9 

Währungsgebiet 
April 3580 1 653,911 397,0 1 413,8 I 50-7 I ' I 475',5 ! 1 348,7 
Mai 3576 1611,0 1343,0 1 691,4 49.0 ! 1 686, I : 1 522,6 
Juni 3576 1415,211149,6 I 626,4 53 ,-l I 51,9 1 s 68' 3 i 1 609,3 I 

Juli 3 5'74 1 256.1 I 984.5 1 5'65,8 I 4~.9 I 60,4 

I 
1 91 S,O i 1 5'93,3 

Aug. 3 sso~'J I 310,2 I 03I,O 1 609, 1
13

)1 47.3 I 66,4 15 5 '1 1 911.0 [1 589,6 

April 580 224,1 I77,8 I74,5 
I I ! 7,2 139,0 116,5 

Mai 578 217,4 170,2 6,8 I85,8 i 15 3,3 126,2 
Juni 578 171, I 124,3 146,4 $,6 3,8 160,9 121,5 ! 

Juli 577 I65,3 117,9 145,0 8,4 3,1 I 167,3 129,1 
Aug. 157,4

13
) 

I 
577 I89,2 137,3 7,1 3,I 6,3 

i 155,9 1I9,2 

April 304 98,7 77,81 162,5 4,9 i I 

I 
120,5 105,6 

Mai 305 112,7 90,4 162,7 ~.9 
I 152, I 132,0 

Juni 305 111,0 89,1 162,8 ! 4.9 I 8,0 15 5,4 123 .s 
Juli 305 92,8 72,I I77.3 I 4,o I 2,4 159,6 113,7 

I Aug. 306 97,6 75,1 170,3
13

) 4,S l,I I 10,0 i 151,7 113,6 

Württemberg-Baden11 ) 

April 363 I 144,6 121,5 I 271,s I 5.6 I I 
I I 199,9 178,1 

Mai 363 I33,3 109,4 327,o 1 4,8 226,7 i 201,7 
Juni 363 I30,5 105,7 314,1 • '>,4 6,3 

i 
236,3 ! 199,2 

Juli 363 134,8 109,9 . 282.7 I -l.ö 6,5 

I 
234,9 

I 
184,4 

Aug. 363 13 5,2 I09,3 285,4") 5.2 I 4,1 i 13,8 226,3 1 s 1,0 
I t 

Bremen 
April 28 86,5 81,5 31,3 I 0.8 I I 33,7 ! 31,4 
Mai 

1 I 

28 92,8 86,7 64,0 1.6 
I 

44,1 39,0 
i i 

Juni 28 65,2 59,9 
54.5 I 1.0 I 0,1 48,2 I 39,3 

I I 
Juli 28 5 5,3 49,1 48,4 1.5 I 0,0 

I 
37,3 I 31,6 

Aug. 28 56,0 50,1 55 ,1") 1.1 I 0,0 21,0 42,7 I 37,3 

Nordrhein-Westfalen 11 ) 

April 
I 

835 514,5 449.0 I 378,5 I I7' 1 I 633,9 
I 

605,8 
i 

I 
Mai 835 544,6 475,1 . 514,7 I 17,3 696,9 654,5 
Juni 835 492,9 425,1 : 496,7 I I5,9 20,2 

I 

802,1 ! 7I7,9 
Juli 835 364,2 292,5 \ 14,9 35,0 I 888,5 

I 
762,9 I 

! 

I 
i 

I 

I 

I 
I 

I 

i 

I 
i 
i 

I 
: 

i 

I 

I 
I 
I 
t 

I 

! 

! 
I 

davon 
wechsel Aus-

und gleichs-

fremde 
Bank­

akzepte 

10 

75,8 
112,6 
162,2 
224,1 
215,0 

12,4 
18,4 
20,8 
16,7 
13,4 

9,2 
14,1 
18,6 
31,7 
24,6 

18,1 
21,2 
29,3 
41,7 
37,I 

2,3 
5,1 
8,6 
3,8 
3,6 

13,4 
28,6 
58,6 

102,0 

----~ ---------- forde-
l.~_tige Wech_s_el unver-

I 

' 
' 

i 

I 
I 

I 

i 
I 

I 

I 

ins­
gesamt 

11 

96,8 
100,6 
106,4 

18,6 
21,5 
23,3 

13.0 
14,2 
13,5 

7,8 
8,8 
8,2 

0,3 
I,9 
1,8 

25,6 
23,6 

I 
' I 

I 
I 

I 

I 

I 
t 

t 

i 

I 

' zinsliehe · rungen 
darunter Schatzan-: gegen die 

Debi- öffent-
toren­
ziehun­

gen 

12 

51,0 
50,9 
60,4 
60,8 
67,0 

10,1 
8,7 

10,4 
10,5 
15,8 

5,7 
6,0 

10,2 
12,2 

11' 3 

3,7 
3,8 
6,I 
6,5 
6,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

14,7 
13,8 
10,6 

8,0 

wei- liehe 
sungen 1 ) Hand') 

I 3 14 

17,5 4736,2 
15,1 4 812,9 
62,9 l 5120,4 
73,2 

I 
s 120,7 

i 134,9 5 I06, 3 

0,1 876,0 
0,1 876,8 
-- 954,7 
- I 954,7 I 

0.1 i 945,5 

400,5 
426.0 

I,O 429,4 
1,4 430,2 
6,0 431,4 

0,2 I 5 31,5 ! 

0,1 
! 

53 3,5 
0,1 I 5 82,7 
0,2 I 577,1 
0,9 ! 576,7 

-- i 64,8 
- I 65,8 
2,0 65,0 I 
2,0 

I 
66,1 

2,0 68,3 I 

- I 050,8 
i - 1 059,4 

40,0 ! I 127,0 
50,0 I 126,9 

i 

Aug-. I 836 391,7 320,7! 
440.0 1 

471 9 13
) 

' I 
14,3 I 44,2 

! 
26,6 I 887,1 ! 759,2 I 100,8 27,1 8,0 I05' 5 I 129,5 .. 

April I I34,o 1 

I I 

613 ' 101,3 96,6 I '>,1 I 

Mai 6I3 I23,5 91,4 110,7 '>,1 
I 

I 
Juni 613 104,7 72,9 97,0 5.9 2,8 

Juli 76,6 100,7 2,6 613 108,5 4.o 
Aug. I 613 1I3,0 80,0 1os,o"l '>,-t 1' 1 I 

Niedersachsen 11 ) 
t 

' ' I07,8 99,1 I 2,8 
I 

1I7,5 lOS, I 2,6 
123,4 1I0,8 I 2,1 
116,0 10I,3 

I 
I 4,8 

2,4 I 116,7 101,5 -t,2 
I 

5,9 
6,8 t 

10,5 8,2 
9,9 8,0 

11.0 9,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
1,1 

5 
5 
6 
0 

6 

85,1 
94,8 
49,6 
5 3,2 
44,3 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eing~gangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank 
betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 2

) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich 
neu berichtender Geldinstitute. 3 ) Kasse und Landcs:entralbankguthaben. 4

) Postscheckguthaben und Forderungen unzweifelhafret Bonität und Liquidität 
Wechseln enthalten. 7) Bis einschließlich Mai 194•1 sind nur Schatzwechsel erfaßt. ') Bis einschließlich Mai 1949 Betrag der im "Monatlichen Bericht 
") Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 einbezogenen Valutaforderungen aus der RM-Zeit sind in der monatlichen Bankenstatistik 
Iehen, die ab Juni 1949 in den Spalten 25~28 erscheinen. 11) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Postscheckämter - im Gegensatz zu 
nahrne durch Ausbuchung der für Rechnung der Länder verwalteten Umstellungsgrundschulden bedingt. 13) Ab August \949 sind die Zahlen der 
liehe Rentenbank usw.). 
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nach Ländern 

das westdeutsche Währungsgebiet') 1) 

und der Landeszentralbanken 
Mill. DM 
I Forderungen aus I Vorschüsse auf ver-
Report-u.Lombard· frachtete oder ein-

i geschälten gelagerte Waren 

I / darunter 
I i Lomb. 

i Ford. ! darunter 
I ins- ins- Rem-i gesamt 

gegen 
gesamt bours-börsen~ 

gängige kredite 
Wert-I 

papiere 

Aktiva 

Schuldner 9
) 

Nichtbankenkundschaft Geldinstitute 
~---~-

kurzfrist. For der. 9 ) I kurzfrist. Forcler.9
) 

--------

darunt. darunt. 
Valuta- mittel- und Valuta-

. ford. langfrist. ford. 
msgesamt d Forderung insgesamt 

;aus der 
1

aus er · 
I RM- I RM-

Zeit Zeit 
i I I 

I 
Hypotheken-, 
Grund- und 

Rentenschulden 
i 

darunter 
mittel~ neue 

und (nach ins-
lang- gesamt dem 

fristige 20.6.48 
Forde~ ge-
rungen währte) 

I 

Kommunal-
darlchen 

I darunt er 
e 

ins- h (nac 

durch­
laufende 
Kredite 

Stand 
am 

Mo-
- nur nats-

gesamt 

I neu 

dem T reuhand-
1 

ende 
48 geschälte -20.6. 

ge- I 1949 
währt e) 

___ 1~5 _ _L_~l6~-L-~1~7-L-~1~8-~_1~9-~~2~0--L-~2~1~~---2_2 __ ~ __ 2_3 __ ~_2_4 __ ~ __ 2_5_~_2,_6 __ ~_2_7_~_2_8 __ ~ ___ 2_9 __ ~---

Währungsgebiet 

I 

34 
3 6 

I 
40,9 0,9 125,0 5,0 39 

I 20,3 1,0 114,3 0,6 42 
I 5,6 0,8 147,9 1,0 49 

64,2 744,4 lU) 446,1 

I 
71,9 I 

I 
I 

April . . 
36,4 790,4 10

) 431,9 88,6 Mai 
28,4 217,7 472,9 70,2 68 5, 8 147,5 114,6 22,9 Juni 
8 5 ,3 9

) 268,5 503,4 I 70,1 720,7 187,0 

I 
128,2 35,0 391,8 Juli . 

I 18,6 266,5 569,9 ") 525,4 14,4 9 6.0 14
) 765, I 230,9 136 0 40,8 241,2 "l Aug. 

Bayern11 ) 

649,0 108,8 10
) 112,5 I 

15,5 I April 
672,7 107,2 10

) 107,9 I 20,5 Mai 
33, I 0,3 4,0 0, I 749,1 19,7 120,6 2 I, I I 75,7 43,5 28,6 7,2 Juni 
14,5 0,5 2,2 0,1 838,99

) 41,4 120,8 . 21,7 18 I ,8 49,5 29,1 9,7 48,8 Juli 
1,0 0,4 2,4 0,1 930,2 7.3 47,5 119,6 -- 23,0 189,3 5 5,5 29,9 9,9 34,5 ") Aug. 

I 
307,0 98,3 10

) 45,5 I 0,5 

I 

April 
326,4 105,6 10

) 45,7 0,7 Mai 
0,3 O,I 7,0 - 35 5,7 21,0 46,3 1,7 71,6 5,1 18,5 1,5 Juni . I 

I 
0,4 0,1 6,7 -- 377,8

9 
19,7 51,8 0,81 73,1 

I 
6,8 I 18,9 2,0 113.3 Juli I 

0,4 0,1 6,8 - I 431,8 I 7,0 28,9 57,9 0,7 0,9 74,7 8,5 
I 

19,0 2,1 "J Aug. 
' 

29,7 

Württemberg-Baden 11 ) 

I 414,1 120,6 10
) 34,9 

I 10,0 I April 
433,5 132,3 10

) 33,1 9,5 Mai 
2,6 0,2 5,3 0,1 477,5 35,9 32,0 8,8 101,0 36,9 9,5 2,1 I Juni 
3,2 0,2 7,3 0, I 527,5 9

) 32,4 33,1 . 8,1 I I2,5 48,7 15.3 2,5 

I 

28,3 Juli 
2,3 C,-2 8,7 0,1 5 80,8 9,2 42,9 31,6 -- 0,7 124,5 61,0 

I 
16,0 3,2 3 3,6 

1 
Aug. 

Bremen 

I 

I 105,5' 16,1 10
) 43,8 

I 
I 

102,7 17,3 10
) 42,6 

I -

I 

- 4,4 0,1 I 3 5,0 3,8 3 5,7 
I 

I - -- 4,8 0,3 153,49
) I,8 43,0 

I 
- - 5,9 0,3 I 182,0 5' 1 1,8 42,2 

I 

0,1 I April 
0,1 Mai 
0,1 12,6 ] ,6 2,9 0,6 'Juni 
0,2 I 3,8 2,7 3,0 0,7 I 2,2 Juli 

0,1 0,1 13,2 3,2 3, l 0,8 ! 2,7 I Aug. 

Ncirdrhein-Westfalen 11 ) 

I 
; i 

I 
725,4 224,3 ,., 

I 

I 
241,0 

10
1 75 I,7 

I ,1 0,1 I 2,6 4,7 818,1 79,5 
I ,2 0,0 6,2 0,0 911,9') 114,5 
1,0 I 0,0 8,6 0,4 1 I45,7 170,1 142,5 

I 

40,3 I 
I 9.0 I I 

1 April 
31,4 I 

; l 

21,2 Mai 
59,2 

I !0,51 
16 I ,8 2 5,4 23,2 3,9 

I 
Juni 

66,6 

I 
10,5 I 69, I 36,3 26,1 8,0 

I 

97,1 Juli 
74,4 10,6 180,3 4 7,7 29,7 10,1 80,5 "I Aug. 

Niedersachsen11 ) 

329,9 84.8 "JI 39,8 I . 340,8 89,9 10
) 39,2 

0,1 0,0 2,2 0,1 374,1 
8.8 I 41,6 

I 0,0 0,0 2,8 0,0 409,9') 10,3 5 2,1 

I 0,1 0,0 3,8 0,1 441,9 5,0 12,0 51,9 

I 
34,31 I i 

April 
34,1 Mai 

~.51 
26,51 

77, l 22,0 21,3 5,3 
I 

Juni 
26,4 80,0 25,5 23,7 8,3 

I 

22,3 Juli 
27,6 8 6.4 31,7 I 25,8 10,4 23,0 Aug. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unb·zrücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 wmiger als 2 Mill. RM 
einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Veränderungen entstehen durch Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang 
gegen Geldinstitute. 5) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthab·en. 6) Bis einschließlich Mai 1949 sind noch geringfügige Beträge an sonstigen 
über die Umstellungsrechnung" ausgewiesenen vorläufigen AusgleichsforderuDgen, ab Juni 1949 geschätzter Gesamtbetrag der Ausgleichsforderungen. 
erst ab August 1949 aufgenommen. 10) Bis Mai 1949 bei einigen Geldinstituten einschließlich Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden, Kommunaldar­
den früheren Zahlenr-eihen - nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten, sondern bei den ländermäßig nicht erfaßten Instituten ausgewiesen. 12) Ab­
Spalte 7 ausgegliedert. 14) Veränderung z. T. beeinflußt durch Neuaufnahm~ mehrerer Spezialinstitute (z. B. Kreditanstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaft-
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Barreserve3
) 

Stand Zahl am der Mo- berich-nats- tenden darunter ende ins-lnsti- LZB·Gut-gesamt tute') haben 1949 

I 1 I 2 I 3 I 

April 185 37,0 25,3 
Mai 185 40,1 28,3 
Juni 185 36,7 24,6 
Juli 185 33,8 22,0 
Aug. 18 714

) 39,5 27,1 

April 54 113,2 97,8 
Mai 53 94,4 76,8 
Juni 53 85,9 69,6 
Juli 53 81,1 63,0 
Aug. 53 72,3 56,6 

April 278 67,3 54,9 
Mai 278 6!1,5 5 5,7 
Juni 278 57,2 44,2 
Juli 277 57,5 45,4 
Aug. 276 61,8 48,5 

April 171 46,2 39,6 
Mai 169 49,4 42,4 
Juni 169 46,3 39,1 
Juli 169 43,8 36,6 
Aug. 169 48,7 41,0 

April 147 38,1 30,1 
Mai 147 38,0 29,4 
Juni 147 36,7 28,5 
Juli 147 34,6 26,5 
Aug. 147 36,2 27,4 

April 22 149,7 140,5 
Mai 22 96,3 87,0 
Juni 22 77,0 66,5 
Juli 22 84,6 72,9 
Aug. 25 14

) 69,0 57,9 

Aktiva 

Wechsel 

Bilanzzahlen: 
M o n a t I i c h e Bankenstatistik für 

Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Nostroguthaben 4) eigene 13) (ohne die im Eigenbesitz befind!. eigenen Akzepte) 
Schatz- Aus-

Währungs- davon wechsel gleichs-
guthaben und forde-sonstige 

bei der BdL I sonstige Wechsel unver- rungen darunter Bank-
f. gestellte zinsliehe gegen i ins- Post- guthaben fremde darunter 

Ak- insgesamt Handels- Schatz- die 
gesamt scheck- 5) Bank- Debi-

kreditive wechsel") anwei- öffent-
guthaben akzepte insgesamt toren- sungen7

) liehe ziehun- Hand8
) gen 

4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Sch leswig-Holstein 

13,1 1,4 18,4 17,3 0,3 0,8 0,0 186,0 
12,7 1,3 20,9 20,0 0,0 0,9 - 188,7 
23,4 2,0 0,2 24,0 21,3 0,1 2,6 1,7 0,0 205,6 
21,2 1,5 - 23,9 21,7 0,1 2,1 1,2 0,0 205,71 
18,5'8

) 1,6 - 1,1 25,3 21,2 2,1 2,0 1,2 0,0 208,0 

Hamburg11) 

118,5 2,2 130,5 109,6 14,5 

I 
6,4 

I 
6,4 249,0 i 

135,2 1,8 167,9 142,0 19,3 6,6 2,6 262,7 
134,7 3,3 2,0 201,9 172,9 21,0 8,0 

I 

7,1 

I 

5,3 260,5 
138,2 2,5 3,6 179,8 153,1 18,5 8,2 7,9 5,3 255,7 
101.2 8

) 1.6 0,8 51,5 138,1 108,8 21,0 8,3 8,1 5,3 252,2 

Rheinland-Pfalz11) 

5 5,3 2,6 38,2 3 5,9 0,5 

I 
1,8 6,1 273,71 

49,5 2,3 36,3 34,0 0,5 1,8 6,6 280,1 
58,7 2,6 2,9 44,3 39,4 0,6 

I 

4,3 2,6 7,0 291,o I 
55,8 2,7 2,1 

I 
48,3 43,4 0,7 4,2 3,1 6,2 296,41 

56,1 18
) 2,6 3,5 9,2 45,6 39,9 1,0 4,7 3,5 7,2 293,3 

Baden11) 

43,6 2,2 
I 

23,9 22,3 0,7 I 0,9 

I 
1,4 167,o I 

55,6 2,3 27,0 24,7 0,7 I 1,6 2,6 167,2 i 
65,4 2,3 2,2 I 26,9 21,9 0,5 4,5 i 2,7 ·2,9 I 

I 

I I 
172,41 

66,6 2,1 4,2 I 26,0 19,1 2,7 4,2 2,3 2,9 171.1 
92,5 18

) 1,9 8,2 9,4 I 30,0 22,1 3,6 4,3 2,5 1,9 170,9 

Württemberg-Hohenzollern11) 

52,7 1,0 19,1 16,7 

I 
1,4 1,0 

I 
3,2 

I 

135,8 
65,9 1,1 22,1 19,1 2,0 1,0 3,0 137,2 
66,6 0,9 3,0 21,5 17,8 

I 

2,1 1,6 0,8 I 3,3 141,5 
0,3 18,1 14,8 1,3 1,0 1,9 I 140,8 80,0 1, I 

I 
2,0 

I I 73,018
) 1,0 0,4 4,0 19,6 14,4 3,0 2,2 1,0 3,6 I 140,8 i 

Ländermäßig nicht erfaßte Institute 

15,4 0,6 

I 
I 

10,7 
I 

10,7 

I 

-

I 

- - I 216,2 
7,7 0,8 21,3 21,1 - - - ! 220,7 
6,0 0,5 0,5 23,4 23,4 - - - 1,2 241,0 
9,9 0,4 0,5 

I 
18,3 18,3 I - -

I 

- 1,2 242,91 
22.413

) 0,6 - - 71.9 71,4 I 0,5 - - 1,2 245,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank 
RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 2) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im B·!­
Zugang neu berichtender GeLdinstitute. 3) Kasse und Landeszentralbank guthaben. 4) Postscheckguthaben und Forderungen unzweifelhafter Bonität und 
sonstigen Wechseln enthalten. 7

) Bis einschließlich Mai 1949 sind nur Schatzwechsel erfaßt. 8) Bis einschließlich Mai 1949 Betrag der im "Monat­
gleichsforderungen. 9

) Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli J 949 einbezogenen Valutaforderungen aus der RM-Zeit sind in d·!r momt­
Rentenschulden, Kommunaldarlehen, die ab Juni 1949 in den Spalten 2; -28 erscheinen. 11) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Post­
faßten Instituten ausgewiesen. 12) Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung der Länder verwalteten Umstellungsgrundschulden bedingt. 13) Ab 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rentenbank usw.). 
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I 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

nach Ländern 
das westdeutsche Währungsgebiet') 1) 

und der Landeszentralbanken 

Mill. DM 

I Forderungen aus I Vor,chüsse auf ver-
Report- u. Lombard- frachtete oder ein-
, geschälten gelagerte Waren 
I 

I darunter 
I 

I 

I 
I Lomb.-

Ford. darunter 
i ins- gegen ins- Rem-

gesamt börsen- gesamt bours-
gängige kredite 
Wert-

papiere 

15 I 16 I 17 I 18 I 

I I 
0,0 - 1,1 -
0,1 - 0,8 -
0,2 - 2,1 -

I 

I 3,2 0,2 86,8 -
0,7 

I 
0,2 8 2,1 0,0 

0,4 0,1 108,6 0,0 

0,2 0,0 0,3 -
0,1 0,0 - -

I 0,1 0,0 0,0 -

I 
i 

0,1 - ' 1,2 -
0,1 -

I 
1,3 -

0,1 0,0 0,8 -

I 
! 

0,1 

I 
- - -

0,1 - - -
- - I - -

- - - -
- - - -
0,1 - - -

Aktiva 

S c h u I d n e r 9
) Hypotheken-, 

Grund- und 
Nicht bankenkurodschaft I Geldinstitute Rentenschulden 

I doru""' 
kurzfrist. Forder.9) kurzfrist. Forder.9) 

mittel- I darunter mittel-darunter neue 
Valuta- und Valuta- und . (nach 

langfrist. langfrist. ms- 1 dem ins- forde- im- forde- I 
gesamt rungen Forde- gesamt rungen Forde- '"'m'j'o. 6.'" 

aus der ! rungen aus der I rungen ge-

I RM-Zeit I RM-Zeit währte) 

19 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 25 I 26 

Schleswig-Holstein 
162,2 31,4 !0) 22,7 -
163,6 32,1 10

) 21,8 -
170,4 5,6 24,4 - 29,6 3,1 
167,39

) 5,1 26,1 - 29,9 3,4 
179,4 0,1 4,7 30.3 - - 30,0 3,5 

474,7 26,7 10
) 41,8 1,2 

483,1 28,9 10
) 40,9 1,2 

424,6 22,6 31,9 0,0 24,7 2,3 
45 3,99

) 22,0 26,9 0,1 27,1 4,8 
530,2 42,2 27,0 35,4 3,7 0,2 31,0 8,0 

Rhein land-Pfalz11) 

173,2 15,6 10
) 36,8 I 0,9 

I : 181,1 17,2 10
) 41,6 1,0 

204,5 10,6 48,4 0,8 
121,4 

3,7 
230,3 9

) 9,6 48,8 0,9 22,4 4,7 
247,1 8,2 10,5 49,6 0,3 0,8 23,2 5;5 

Baden11) 

67,7 6,2 10) 17,5 0,0 

I 
74,5 6,3 10) 16,5 0,0 
8 5,4 1,4 19,9 - 5,3 1,5 
97,1"> 1,8 20,6 -

I 
5,7 1,9 

107,3 1,3 2,7 19,5 - - 6,1 2,4 

Württemberg-Hohenzollern 11) 

50,2 

I 

8,3 101 10,3 

I 

i 0,4 

I 
I i 

55,0 8,9 IO) 11,1 
i 

0,4 
I 63,8 4,6 12,7 I 0,5 4,9 2,4 

73,5') 

I 
4,7 13,2 

I I 
1,4 

I 
5,2 2,8 

I 84,8 1,1 4,7 12,9 - 1,9 6,3 3,8 

Ländermäßig nicht erfaßte Institute 

5.4 3,2 10
) 0,1 

I 

-
I 51,3 3,6 10

) 0,2 -
70,1 4,5 0,1 - ! - -
44,09) 5,2 0,2 I - i - -
57,4 - 244,5 !4) 0,0 - I 30,414

) i 0,1 0,1 

Kommunal- I 
darlehen 

I darunter 

durch- Stand 
laufende am 
Kredite Mo-

1 

neue 
. (nach - nur nats-
ms- dem Treuhand- ende 

gesamt 20. 6. 48 geschähe-
1949 

ge-
währte) 

I 27 I 28 I 29 I 

April 
Mai 

6,5 0,7 Juni 
6,5 0,7 11,6 Juli 
6,5 0,7 13,9 Aug. 

April 
Mai 

0,3 - Juni 
0,3 - 35,5 Juli 
0,3 - 11,1 12

) Aug. 

I I 

April 
Mai 

2,8 

I 

0,9 

I 
Juni 

4,2 2,2 19,9 Juli 
4,6 2,7 9,8 12

) Aug. 

I 

April 
Mai 

0,4 0,3 Juni 
0,5 0,4 

I 
1,1 Juli 

0,5 0,4 0,9 12
) Aug. 

I 

April 
Mai 

0,5 0,3 Juni 
0,6 0,4 

I 
10,8 Juli 

0,6 0,4 0,012
) Aug. 

I I 
April 
Mai 

- - Juni 
-

I 
-

I 
1,0 Juli 

- - I ,5 Aug. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unberücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. 
reich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Veränderungen entstehen durch Abgang nicht mehr b·zrichtspflichtiger bzw. 
Liquidität gegen Geldinstitute.- 5) Einschli·zßlich mittel- und langfristiger Guthaben. 6) Bis einschließlich Mai 1949 sind noch g·eringfügige Beträge an 
liehen Bericht über die Umstellungsrechnung" ausgewiesmen vorläufigen Ausgleichsforderungen, ab Juni 1949 geschätzter Gesamtbetrag der Aus­
lichen Bankenstatistik erst ab August I 949 aufgenommen. 10) Bis Mai 1949 bei einigen Geldinstituten einschließlich Hypotheken-, Grund- und 
scheckämter- im Gegensatz zu den früheren Zahlenreihen- nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten, sondern bei den ländermäßig nicht er­
August 1949 werden die Zahlen der Spalte 7 ausgegliedert. 14) Veränderung . z. T. beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute (z. B. 
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auf Freikonto 

Stand mit ' ohne 
am 
Mo- auf auf 

Einlagen v. Geldinstitut. 

nats- I Anlage- Fest-
ende konto konto I 

I 
1949 

I 

I 30 I 31 I 32 I 33 I 

April 404,6 114,7 

I 

12 247,9 10 780.0 
Mai 415,7 73,3 12 920,7 11 245.9 
Juni 399,7 50,5 13 223,0 11 512.1 

! 

Juli 366,7 

I 
40,3 13 246,8 11 646.3 

Aug. 361,3 34,0 13731,0 12 064.7 

April 74,9 11,4 1 783,71 1 636,4 I 

Mai 76,2 7,1 1 818,5 1 681.1 
Juni 74,3 2,8 1 826,4 1 I 68'1.5 
Juli 70,3 2,3 1 837,8 i 1 702.6 
Aug. I 68,6 2,0 r 875,1 I 1 732.4 

April 34,0 

I 
9,8 1 003,0 841.3 1 

Mai 34,8 6,4 1 051,9 877,91 
Juni 32,9 

I 

3,8 1 103,8 919,7 

Juli 30,6 3,3 1 106,9 928,6 

Aug. I 29,6 2,7 1 149,9 I 97 3.7 1 

April 

I 

42,4 6,0 1 389.1 I 1 197.2 
Mai 42,9 3,7 1 479,7 1 261.1 
Juni 41,1 3,6 1 494.0 I 1 250.9 
Juli 

I 
3 8,3 2,2 1 473,0 1 257.7 

Aug. 37,8 1,7 1 531,8 1 298.2 

April 6,3 1,6 371,31 343,6 
Mai 6,5 0,7 428,0 39'1,6 
Juni 6,1 0,4 396,81 368.0 
Juli 5 ,I 0,3 . 388,0 361,0 
Aug. I 5,2 0,3 434,2 40-1.3 

April 

I 

93,1 43,8 3 192,31 2 783,51 
Mai 96,1 29,2 3 498,3 2 950,3 
Juni 92,7 21,6 3 65'1,91 3 10-1.4 

I 

Juli 84,2 17,8 3 643,7 3 173,7 
Aug. 8 3,8 15,3 3 806,7 3 293,31 

April 51,1 8,3 1 109,61 1 012.0 I 

Mai 51,9 5,0 1 15 6,2 

I 

1 046.3 . 
Juni 51,0 3,4 1 163,21 1 048,8 
Juli 47,2 2,7 I 195,0 1 07-1.41 
Aug. 46,6 2,1 ! 1 217,9 1111.8 

Passiva 

Einlagen 

Bilanzzahlen: 
M o n a t I i c h e Bankenstatistik für 

Gesamterhebung der Bank deutscher 
in 

I 
I 

von Spalte 3 2 entfallen auf 

I 

seitens 
der 

I Kund-
Einlagen v. Geldinstit. 

I 
Einlagen d. öff. Hand 

I 
sonstige Gläubiger 

I 
schaft 

I bei 

I '"''"'m< 

I 

Dritten 
darunter darunter I darunter 

Spar-
be-

insgesamt Termin- insg~samt Termin- I Termin-
einlagen nutzte 

einlagen einlagen 

I 

einlagen Kredite 

34 I 35 ! 36 I 37 
I 

38 I 39 I 40 I 41 

Währungsgebiet 
1 467,9 3 52,1 2 5 84,2 1 004,1 5 969,0 473,7 

I 
2 226,8 

i 
I 1 674.8 423,6 2 631,8 1 048,8 6 240,8 58 3,6 2 373,3 I 

1 710.9 426,3 2 5 42,1 1 105,6 6 490,5 669,2 2 479,5 I 27,9 I 
I 

1 600.5 45 5,8 2 587,7 1 214,7 

I 
6 474,2 

I 
687,4 

I 
2 5 84,4 

I 
15,7 

1 666,3 401,0 2 685,0 1 227,3 6 69 5,1 712,3 2 684,6 15,5 

Bayern") 

147,3 I 32,9 360,4 

I 
109,7 914,9 64,0 

I 

361,1 I 

137,4 20,1 364,5 114,7 932,7 93,7 3 8 3,9 I 

136.9 
I 

20,3 325,6 

I 

94,0 963,0 112,8 
I 

400,9 4,4 
13 5,2 20,6 315,3 89,3 971,8 104,5 415,5 6,5 
142.7 I 22,6 I 313,2 100,6 990,0 I 106,7 I 429,2 8,6 

Hessen') 

161.7 62,6 202,0 ! 52,3 
I 

451,6 43,8 

I 

187,7 
I 174,0 63,5 212,7 46,2 467,6 48,4 197,6 

184,1 67,9 212,4 

I 

65,5 
i 

498,4 63,3 208,9 2,1 

178,3 75,1 204,8 71,8 506,7 67,4 
I 

217, I 2,5 

176,2 80,3 
1 

208,6 86,2 
I 

5 40,2 I 79,9 
' 

224,9 1,5 

Württemberg-Baden 3
) 

I 

I I 
I 

191,9 75,5 401,1 264,8 542,0 45,4 
I 

254,1 
I 218,6 84,3 407,3 261,1 I 590,2 I 5 3,8 

I 
263,6 

243,1 113,5 387,2 25 5,4 i 591,9 54,7 I 271,8 0,5 
) 15,3 93,7 

I 
386,6 278,5 

I 

5 89,2 56,6 
i 

281,9 0,2 
23 3,6 I 84,0 389,5 I 248,4 617,8 66,5 290,9 0,2 

Bremen 
27,7 0,6 157,1 I 59,0 

I 

157,8 

I 

9,1 ! 28,7 

I 28,4 8,9 164,5 
I 

61,7 203,6 10,6 I 31,5 
28,8 8,2 143,3 5 3,8 192,0 II, 3 32,7 0,6 
27,0 7,2 144,I 

I 
59,7 

I 
182,9 

I 
10,9 34,0 0,2 I 

I 

29,9 
I 

7,8 
I 

145,6 5 8,0 223,5 11,6 3 5,2 I -- ! 
I I I 

Nordrhein-Westfalen') 
406,8 I 128,6 

I 

738,9 

I 

291,9 11 507,9 
j 

9 3,1 5 38,7 I I 548,0 
I 

177,7 762,0 325,6 I 602,2 128,9 I 5 86,1 I 

547,5 142,9 795,8 392,9 I 1 690,6 150,4 I 618,0 8,3 I 

I 

I I 
470,0 

I 
175,2 822,2 442,3 I 1 694,2 I 165,5 

I 

657,3 0,7 
I 51 I ,4 11-7,3 8 52,9 i 474,5 Ir 756,2 I 179,7 686,2 0,8 I 

! I 

N iedersachsen3
) 

97,6 

I 

15, I 140,7 

I 

23,7 569,3 

I 

5 3,9 302,0 
109,9 26,5 140,4 19,3 5 89,6 60,9 316,3 i 

114,4 I 30,3 110,3 

I 

23,0 

I 

610,6 
I 

67,2 327,9 1,0 
120,6 I 28,2 116,6 21,1 618,3 74,8 339,5 

I 

1,0 
106, I 

I 
29,6 127,1 2 5,3 634,7 ! 79, I 3 50,0 I ,8 

! I 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach:raglich eingegangene Korrekturmddungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank 
RM betrug. Ihr Anteil an d·zr Bilanzsumme ailer Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 2) Sonstige im In- und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite; 
Gegensatz zu den früheren Zahlenreihen - nicht mehr in den Länd·~rcrg~b Iissen enthalten, sondern bd den ländermäßig nicht erbßten Instituten aus:sc-
50 und 51 ergibt sich die Höhe des DM-Eigenkapitals der neu gegründ~ten Institute sowie das von einzelnen Instituten bereits neu gebildete Eigenkapital. 
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nach Ländern 
das westdeutsche Währungsgebiet') 1) 

Länder und der Landeszentralbanken 

Mill. DM 

I
. ___ N--.o_st_ro_v_e--'rp:....f_li_ch_t_u_n,-_ge_n--'2) ____ 1 

l ____ d_ar_u_n_ter
7 
____ _ 

V 1 I Nostro- I f" 1 .. a uta- fl'ch · ur anger eigene 
ver- ver~u~ t. als 6 Mon. ! Akzepte 

ins­
gesamt 

pfhch- Lombar- heremge- im 
tungen d' nommene Umlauf 
aus der Jerung Gelder 

, RM- ' von und 

1----

I Zeit lA usgleichs- Kredite 
i forderung. I 

42 1 43 

I 790,6 I I 
811,2 I . 

I ~:~:~ : , I 
1407,7')') I 269,0 

247,5 

I 267,2 
225',4 

I 

I 
25 5,7 ! 

278,9 2
) I 7,8[ 

1, 75,0 I 

I ! 88,6 I 

70,6 I 

1 ~ .1 I 
89,5 

I 105,4'! 

! 67,3 

I I 
5 5,8 
64,3 
91,6 

I 1~,41 84,s'! 

35,4 I 

27,4 

I 
28,7 
33,7 
40,1

2
' I 5,9 

89,1 
I 

I 
8 5,9 

I 83,6 
88,6 

I 
260,3"! I 177,6 I 

8,9 
I 

I 
3,4 
9,9 I 

I 

' 

7 
8 
7 
9 

11 
7,1 
1,9') I ~.8 j 

44 45 

I 88,2 
I I I 91, I 
I 179,8 46,2 

224,8 
I 

44,2 
2I4,9 I 296,5 ') 

47,3 
48,0 
57,3 10,4 
65,8 

I 
9,3 

65,0 8,1 

20,3 

I I 
27,5 
15,8 I 4,1 
23,5 

I 
4,4 

I 16,8 4,9 

12,7 
I 13,3 
I 8,6 0,3 

20,4 i 0,3 

I 8,6 I 2,0 

0,5 
I 0,4 

0,5 I 
0,2 

0,6 0, I 
0,4 I 0,2 

38,7 I 39,8 . 
29,3 11,0 
32,9 10,3 
3 8,9 9,0 

22,9 
22,2 
30,8 3,5 
36,0 3,7 
38,0 

I 
3,7 

46 

651,2 
634,2 
661,8 
810,2 

1000,1 6
) 

143,4 
146,9 
180,6 
228,I 
268,3 

52,4 
60,6 
59,7 
69,3 
79,1 

76,3 
75,2 
77,1 

111,4 
130,8 

8,8 
9,3 
7,8 

11 '1 
14,2 

95,I 
98,6 

107,5 
I41,9 
I 53, 1 

I 49,3 
46,3 
37,0 
52,7 
62,4 

Passiva 

Anleihen 

durch-' 

Eigenk~pital_j I lndossamentsverb. 

ins­
gesamt 

47 

927,3 
1003,2 
I 106,2

6
! 

268,6 
275,2 
282,6 

I 

I 

66,5 
70,I 
87,7 

I 44,4 
156,7 
I46,7 

I . 
28,4 
30,0 
30,2 

I 
I 76,9 
204,3 

I 256,2 

I 
I71,2 
I 80, I 
195,1 

darunter laufende 
~egen Kredite 

Schuld-
' ver-
1 schrei­
! bungen 

48 

-nur 
Treu­
hand-

geschäfte-

49 

aus Bürg-
Betrag 

der 
Verbindl. I 

darun ter schaften, 
gern. eigene Wechsel- darunter verkauf-
Wäh- Zie- d I weiter- 1, ten h un , . 

insge- rungs- u~gen Scheck- ins- begebene' e1genen 
samt 5 ) I gesetz Im b" eh ft gesamt ' fremde Aus-

1 

U I f urgs a . 1 'eh 
( 36 mau G "h Bank- g e1 s-

. ewa r- ! forde-
D V 0 leist~_ngs-~ akzepte 

z. UG) ") vertragen rungen 

I I 
54 55 56 

Stand 
am 

Mo-
nats­

ende I 

I949 

-5-0--~-5-I--~-5-2-~[--53 
--~--------~---~-~ 

Währungsgebiet 

I 39,4 I 365,8 97,61 33,7 I April 
44,8 I 28 8,0 85,4 35,0 Mai 

726,4 313,2 54,9 403,4 I 267,7 75,91 
43,6 I Juni 

753,2 417,1 339,6 62,2 437,2 1 450,9 68,9 67,3 Juli 
775,0 270,6') 492,8 61 347,7 69,3 662,3'1 li 67I,2

6
) 99,1 75',3 IAug. 

Bayern 3l 

I 10,21 5,0 
I 

12,0 April . . 129,9 
10,7 139,2 4,3 12,4 Mai 

265,6 53,0 14,0' 61,6 144,2 3,7 13,6 Juni 
270,9 49,3 78,0 17,61 70,3 15 6,1 9,2 18,0 Juli 
278,1 34,8'! 80,5 80,5 22,3 10I ,8 

I 174,6 I 3, 3 20,8 
1
Aug. 

Hessen3
) 

. 
2,8 94,2 

I 
6,4 I 2,8 April 

2,9 79,8 7,1 2,8 Mai 
58,2 26,0 4,I 34,7 95,2 9,7 4,2 Juni 
59,3 117,0 26,8 4,5 35,5 113' 8 15,3 5,2 Juli 
62,6 34,3') 31,3 27,2 5,7 59,6 134,9 26,4 5,2 Aug. 

Württemberg-Baden 3
) 

I 
2,51 I 66,0 5,7 

I 
4,5 I April 

5,8 . 

I 
60,3 5,5' 5,3 Mai 

I 
124.2 51,7 9,0 37,9 5 8,1 4,7 7,3 Juni 
130,8 42,8 51,7 

I 

11,2 37,8 I 79,2 

I 

7,3 9,4 Juli 
132,2 52,6 53,0 5 3,0 I I 2,0 52,3 

I 
97,2 13,0 11,2 Aug. I 

I I 

Bremen 

I 
\ 

I 
0,31 I 

17,0 2,1 April -
0,3 

I 

14,1 1,2 - Mai 
I 8,4 4,8 

I 
~::I 

27,5 8,8 0,7 - Juni 
18,9 3,5 4,8 28,5 

I 
17,3 1,9 0,1 Juli 

19,1 I 3,5 I 4,8 4,8 0,5 30,5 17,6 1,9 0,1 Aug. 

Nordrhein-Westfalen3l 

I 
5,9 428,6 1,3 - April 
6,8 420,5 0,7 - Mai 

96,2 68,9 

I 

6,7 64,I 327,9 0,9 2,4 Juni 
99, I 97,1 68,7 7,3 85,3 420,6 1,4 6,0 Juli 

10;,6 so,5'! 84,7 72,1 8,0 123,6 I 452,5 4,9 6,0 ;Aug. 

Niedersachsen3
) 

I 

I 
I 

8,91 I I29,0 25,4 
I 

3,2 jApril 
8,1 I27,8 24,6 3,2 Mai 

101,2 

I 

28,7 8,6 22,2 I I 18,0 16,2 3,2 \Juni 
101,6 22,0 29,3 

I 
9,91 24,6 I 27,6 14,2 4,2 Juli 

104,2 22,6 31,8 31,8 9,5 29,0 I I 32,0 6,0 5,7 Aug. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weit-~rhin sind unbcrücksich tigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mi! I. 
ab August I949 sind Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit einbezogen. 3) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Postscheckämter - im 
wiesen. 4) Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung der Länder verwalteten Umstellungsgrundschulden bedingt. 5) Aus der Difkrenz der Spalten 
6) Veränderung z. T. beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialimtitutc tz. B. Kreditanstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rentenbank usw.). 
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Stand 
am 
Mo- auf auf nats-
ende Anlage- Fest-

konto konto 
1949 

I 
I 30 I 31 I 

April 

I 
15,7 3,9 

Mai 16,3 1,9 

Juni 

I 

15,7 1,5 
Juli 14,8 0,9 
Aug. 14,9 0,9 

April 

I 
21,4 7,0 

Mai 22,0 4,6 
Juni 

I 
19,9 3,7 

Juli 15,9 3,0 
Aug. 15,4 2,5 

April 22,7 7,5 
Mai 24,0 4,5 

Juni 23,3 2,9 

Juli 22,1 2,3 

I Aug. 21,8 1,7 

April 15,0 

I 
4,7 

Mai 15,3 2,7 
Juni 14,3 

I 

1,8 
Juli 12,6 1,6 

I Aug. 12,5 1,3 

April 

I 
11,6 

I 
2,3 

Mai 12,2 1,0 
Juni 12.0 0,6 
Juli 

I 
11.5 

I 
0,4 

Aug. 11,3 0,3 

I April 16,5 e,6 
Mai 17,6 6,2 

1 

Juni 16,4 4,3 
Juli 14,2 3,6 
Aug. 13,8 3,1 

Passiva 

Einlagen 

Bilanzzahlen: 
M o n a t I i c h e Bankenstatistik für 
Gesamterhebung der Bank deutscher 

in 

auf Freikonto von Spalte 3 2 entfallen auf 
seitens 

der 
mit I ohne 

I I I 
Kund-

Einlagen v.Geldinstitut. Einlag. v. Geldinstit. Einlagen d. öff. Hand sonstige Gläubiger schaft 
I 

I 
bei 

I Dritten I Spar-darunter darunter darunter be-

I 
insgesamt Termin- insgesamt Termin- insgesamt Termin- einlagen nutzte 

einlagen einlagen einlagen · Kredite 

I ' 
32 I 33 I 34 I 35 I 36 I 37 I 38 I 39 I 40 I 41 

Schleswig-Holstein 
305,3 284,9 20,4 

I 
1,0 33,5 

I 13.0 168,6 10,3 

I 
82,8 

I 324,4 302,0 22,4 1,1 36,4 13,2 178,5 10,7 87,1 
345,1 323,4 21,7 

I 
1.2 43,8 

I 

18,6 189,4 16,5 

I 

90,2 0,4 

I 
344,2 321,9 22,3 1.8 45,4 18,0 H3,1 15,8 93,4 0,8 
365,1 342.7 22.4 1,4 48,3 15,5 198,4 15,2 96,0 

I 
0,9 

Hamburg") 
918,5 

I 
845,3 

I 
73,2 4,7 

I 
199,3 

I 
139,0 578,4 

I 
120,2 ! 67,6 

981,6 851,4 130,2 4,4 201,9 15 3,6 577,3 142,2 
I 

72,2 . 
1013,6 

I 
863,6 

I 

150,0 5,1 

I 
193,5. 

I 

141.9 593,5 

I 

150,4 

I 
76,6 4,9 

1015,6 879,2 136,4 5,2 212,6 167,4 586,0 151,7 80,6 3,0 
996,5 867,4 129,1 7,8 190,9 139,8 591,8 130,6 84,7 1,0 

Rheinland-Pfalz") 
5 51,3 498,7 52,6 6,7 

I 
92,6 23,0 254,8 

I 
15,3 

I 
151,3 

I 562,5 509,4 53,1 6,8 89,7 23,3 25 5,7 14,5 164,0 . 
596,9 543,3 53,6 7,1 

I 
89,1 25,2 282,9 

I 

18,4 

I 

171,3 0,7 

I 
607,8 550,0 57,8 12,8 97,9 28,3 273,3 16,1 178,8 0,7 
627,5 569,6 57,9 12,1 105,1 31,1 278,0 19,6 186,5 0,6 

Baden") 
348,5 315.2 

I 

33,3 

I 
2,8 

I 
49,7 

I 
10,2 

I 
170,4 7,5 

I 
95,1 

I 38 5,4 347,0 38,4 3,2 56,8 11,5 188,2 8,8 102,0 
410,3 366,8 43,5 

I 

3,9 

I 

64,3 

I 
14,4 

I 
197,0 10,5 

I 
105,5 

I 
-

423,2 372,5 

I 
50,7 6,5 66,8 16,0 195,2 9,7 110,5 -

480,8 409,7 71,1 7,5 86,3 21,0 206,7 9,9 
i 116,7 -

Württemberg-Hohenzollern ") 
302,2 

I 
260,1 42,1 14,4 52,3 14.8 126,5 4,1 I 81,3 I 

I 328,0 280,6 47,4 19,5 57,3 15.6 136,9 3,9 

I 
86,4 

338,4 28 5,9 52,5 24,7 52,5 16,7 144,4 5,5 89,0 0,0 
343,9 

I 
289,2 54,7 28,7 56,1 18.1 140,2 6,0 

I 
92,9 0,0 

3 5 5,0 300,7 54,3 28,6 56,3 18,8 148,3 7,6 96,1 -
-

Ländermäßig nicht erfaßte Institute 
972,9 759,5 213,4 I 7,4 I 15 6,3 2,5 526,8 6,9 76,4 
906,3 739,2 167,1 7,5 

I 
13 8,3 2,8 518,3 7,3 82,6 

882,6 748,0 134,6 1,1 124,3 4,3 536,9 5,5 86,8 5,0 
867,6 735,3 132,3 1,1 119,3 4,3 53 3,2 5,5 82,8 
890,5 75 8,9 131,6 2,1 I 161,1 7,9 509,7 6,2 88,1 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank 
RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. ")Sonstige im In- und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite; 
Gegensatz zu den früheren Zahlenreihen - nicht mc>hr in den Länderergebnissen enthalten, sondern bei den ländermäßig nicht erfaßten Instituten ausge-
50 und 51 ergibt sich die Höhe des DM-Eigenkapitals der neu gegründeten Institute sowie das von einzelnen Instituten bereits neu gebildete Eigenkapital. 
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I 
I 

I 

nach Ländern 
das westdeutsche Währungsgebiet ') 1) 

Länder und der Landeszentralbanken 
Mill. DM 

I 
N ostroverpflich tungen2

) 

darunter 
I I Nostro-

ins-
gesamt 

I 

I 

I 42 I 

I 
I 

i 

: 
! 

61,5 
58,5 
70,8 
SI ,5 
76,6') 

41.8 I 
36,5 
38,0 i 

39.9 I 
77,92

) 

I 
69.1 I 
69,6 

I
, 68.9 I 

77,1 
82,3 2

) 

11.4 
11,9 
10,6 
11.4 
1o.o') 

9.0.

1 
8,6 
9,7 

13,8 1 

13,6 'J1 

Valuta- verpflicht. 
ver- aus 

pflich- Lernbar-
tungen dierung 
aus der von 

RM-Zeit Ausgleichs-
i forduung 

43 I 

0,0 

40,91 

5,5 

I 
0,6 I 

I 
0,4 I 

44 I 

10,5 
9,1 

10,1 
13,2 
18,1 

2,8 1 

2,4 
2,3 
1,5 
2,4 

27,1 
24,6 
22,1 
26,6 
22,4 

2,4 
1,0 
0,4 
1,0 
1,2 

3, l 
2,6 
2,6 
3,4 
3,0 

I 

I 

für länger 
als 6 Mon. 
hereinge-
nommene 

Gelder 
und 

Kredite 

45 

2,6 
2,7 
2,7 

6,5 
4,2 
5,1 

6,9 
s.o 
8,9 

. . 
0,1 
0,1 
0,6 

0,8 
1,2 
0,8 

I 4.6 I 
17,6 

I 18,2 I 

I 
I 

I 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

I 46 I 

63,0 
60,0 
52,2 
41,6 
46,4 

1126.91 

I ~~~:~I 114,0 
156,1 

30,51 
30,0 

29.1 I 
34,6 
43,5 

2,2 
1,6 
1,0 
1,2 
2,2 

3,31 
4,6 

3,81 4,4 
7,2 

Passiva 

Anleihen Eigenkapital jl 

ins-
gesamt 

47 I 

12,7 
24,9 
25,9 

3;.1 

1

1 

37,0 
37,6 

24,411 
24,6 
24,9 

. 
0,0 
0~0 
0,0 

I . 
-
0,3 

I 1,2 

durch-
darunt./1 laufende 

darunter Kredite gern. I eigene 
Wäh- Zie-gegen -nur 

Schuld- ins- hungen Treu- rungs-
ver- hand- gesamt gesetz 

schrei- ") (36. 
bungen 

ge-
DVO schäfte -
z.UG)5

) I 

48 

. 

. 
4,6 

14,7 
14,7 

. 
34,1 
34,1 
34,4 

2 ~.8 
23,8 
24,0 

. 
0,0 
0,0 
0,0 

I 49 I 50 I 51 1: 

Schleswig-Holstein 

10,9 I 

11,6 11,0 i 

13,9 14,9 11,4 

Hamburg 8
) 

• 38,7 
35,6 37,7 
11,1 4

) 38,3 38,3 1 

Rheinland-Pfa]z 8
) 

• 16,9 
25,6 17,3 
14,7 4

) 13,4 13,4 

Baden 8
) 

. 
II 

. . 7,6 
1,1 8,1 

II 0,9 •) 8,4 8,4 

Württemberg-Hohenzollern 3) 

. . 
- 5,5 
- 10,8 5,5 
- o,o•) 6,1 6,1 

im 
Umlauf 

52 

3,4 
4,3 
4,7 
5,5' 
5,6 

2,8 
2,9 
4,7 
2,4 
2,3 

1,8 
2,4 
2,1 
2,7 
2,5 

0,7 
0,4 
0,5 
0,5 
0,4 

0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,6 

Ländermäßig nicht erfaßte Institute 

. 

I 

11,1 i 
266,02;')1 

. I 

250,5 
6)i 36,9 6

) 18,06
) 

l.O 
1,5 

0,5 
0,5 

I2s,s'J 0,5 

I 

Verbind!. 
aus Bürg-
schaften, 
Wechsel-

und 
Scheck-

bürgschaft 
Gewähr-
Ieistungs-
verträgen 

53 

. 
9,4 

11,0 
22,7 

93,3 
100,2 
158,5 

I 

18.9 

1

1 

22,1 
26,2 

. 
23,8 
10,0 
13,8 

3,8 
5,2 

18,7 

6,2 
6,7 

2 5,5 6 ) 

Indossamentsverb. 

ins-
gesamt 

54 

73,1 
70,5 
57,6 
42,4 
53,0 

145,71 
125.0 

97.0 I 
121,6 
159,4 

41,6 
41,0 
36,2 
40,2 
5 3,7 

8,3 
7,0 
6,9 
7,3 
7,6 

8,7 
7,4 
6,0 
7,9 
8,9 

223,7 
195,4 
311,7 
316,7 
379,76

1 

I 

darunter 
weiter-

,begebene 
fremde 
Bank-

akzepte 

55 

39,7 
33,1 
23,4 

5,2 
0,1 

9,2 
7,5 

13,3 
11,6 
10,2 

1,411 
1,0 
1,7 

1.1 I 
1,6 

0,1 
0,2 
0,3 
0,6 
0,6 

1.3 

I 0,2 
1,3 

I LI 
1,4 

-I 

19,66
) 

I 

Betrag 
der 

verkauf-
ten 

eigenen 
Aus-

gleichs-
forde-

rungen 

56 

2,7 
2,7 
2,7 
2,7 
2,7 

3,7 
3,7 
4,4 

H,6 
17,2 

4,7 
4,9 
5,8 
6,0 
6,2 

-
-
0,0 
0,0 
0,0 I 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1949 

I 

April 
Mai 
Juni 

[ Juli 
Au2:. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

0,1 / April 
0,1 Mai· 
0,1 
0,1 
0,1 

Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unberücks:ch tigt die Geldinstitute, deren Bilanzs·umme am 31. 3. 194 8 weniger als 2 Mill. 
ab August 1949 sind Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit einbezogen. ~) In den vorliegenden Tabellen sind die Zahlen der Postscheckämter - im 
wiesen. 4) Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung der Länder verwalt-eten Umstellungsgrundschulden bedingt. 6) Aus der Differenz der Spalten 

6) Veränderung z. T. beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute (z. B. Kreditanstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rentenbank usw.). 



Stand Zahl 
am der 
Mo- berich-

nats- tenden 
ende Insti-

tute 
1949 2) 

-----

I 1 

April 3 580 
Mai 3 576 
Juni 3 576 
Juli 3 574 
Aug. 3 5 so"J 

April 246 
Mai 246 
Juni 246 
Juli 246 
Aug. 246 

April 35 
Mai 35 
Juni 35 
Juli 35 
Aug. 35 

April 18 
Mai 18 
Juni 18 
Juli 18 
Aug. 18 

April 889 
Mai 889 
Juni 889 
Juli 889 
Aug. 889 

April 33 
Mai 33 
Juni 33 
Juli 32 
Aug. 32 

April 2 290 
Mai 2 288 
Jua.i 2 288 
Jyli 2 288 
Aug. 2 288 

April 18 
Mai 18 
Juni 18 
Juli 18 
Aug. 18 

April 51 
Mai 49 
Juni 49 
Juli 48 
Aug. 54 14) 

I 

Barreserve3) 

I 

I darunter' ins-
1LZB·Gut-gesamt 

haben 

2 I 3 I 

1653,9 1 397,0 
161 I ,0 1 343,0 
1 415,2 1149,6 
1256,1 98·4.5 
1310,211031,01 

518,2 
537,4 
430,1 
442,3 
431,3 

2,4 
2,3 
3,9 
2,0 
2,1 

345",3 
314,7 
303,2 

116.2 
172,1 

457,9 
470,4 
433,5" 
435,9 
441,8 

65",0 
67,2 
5 3,5 
65,2 
71,2 

104,0 
112,4 
104,1 
102,2 
114,1 

88,2 
83,7 
66,9 
62,5 
59,1 

72,8 
22,9 
20,0 
29,7 
18,4 

432 
452 
347 
355 
341 

,71 
,2 

'9 ~ 

.o I 
,9 

2,0 
1,9 
3,5 
1,6 
1,6 

3 3 5, 3 
305,8 
294,5 

106,1 
163,8 

344,3 
348,1 
310,9 

313,2 
31 ,,8 1 

60,4 
62,5 
49,7 

61.1 
67,1 

71,1 
75,8 
67,6 
67,7 
75,1 

79,2 
74,6 
56,6 

51.0 
48,2 

7.2,0 
22,1 
18,9 
28,8 
17,3 

Fußnoten Siehe Seiten 28/29 

Aktiva 

Wechsel 

Bilanzzahlen: 
M o n a t I i ~ h e Bankenstatistik für 
Gesamterhebung der Bank deutscher 

in 

I 

I N ostroguthaben•) 
(ohne die im Eigenbesitz befind!. eigenen Akzepte) eigene 

13) I Schatz- Aus-

I 
Währungs- davon , wechsel gleichs-

sonstige guthaben I und forde-
Bank- bei der Bdl sonstige Wechsel I 

darunter 
unver- rungen 

ins- Post-
guthaben f. gestellte ins- 1 ; zinsliehe gegen diel 

5) Ak- fremde darunter ' Schatz- öffcnt-
gesamt s.:heck- gesamt Handels- Bank- Debi- anwei-kreditive ins- liehe 

guthaben 

I 

wechsel akzepte gesamt toren- Hand .)1 I 

su,ngen 
ziehun- ')' B) 

I I I gen 
I 

' I 
I I I I I 4 I 5 i 6 i 7 8 I 9 10 II I 12 13 14 

Alle Banken 
1413,8 

I 
50,7 I 1475,5 1348,7 75,8 51,0 17,5 I 4736,2 

1691,4 -!9,0 

I 
1686,1 1 522,6 112,6 50,9 15,1 4812,9 

1 626.4 I 53.4 51,9 1 868,3 1609,3 162,2 96,8 60,4 62,9 5 120,4 
1565,8 -!8,9 60,4 1 918,0 1 593,3 224,1 100,6 60,8 73,2 5120,7 
1609, 113

; 47,3 I 66,4 I 15 5,1 1 911,0 1589,6 I 215,0 106,4 67,0 134,9 5 106,3 

Kreditbanken 
406,9 

J 

21.4 

I 

672,8 633,6 

I 
27,1 I 12,1 2,8 1 018.8 1 ! 

444,6 21.7 804,2 740,2 51,8 

I 

12,2 3,7 1054,1 I 
454,4 23,2 7,2 928,2 830,0 

I 

73,7 24,5 7,8 4,9 
1161.41 

403.0 I 21.7 16,6 

I 
864,6 751,1 86,8 26,7 4,7 

' 
5,1 1163,7 

3 5 3,2") 20,0 H,8 136,7 I 819,8 713,8 77,5 28,5 12,3 29,8 1148,7 
.. 

Hypothekenbanken und Off.-rechtl. Grundkreditanstalten 
84,2 

I 
0,4 

95,2 0,2 
98,9 0.4 

I 
0,2 0,2 -

I 
- I 0,1 217,4 

I 
1,6 0,3 1,3 - - 218,7 

1,0 1,5 0,1 1,2 0,2 - - 287,0 I 
' 94,5 0,2 

89,s''lj 0,2 
0,5 1,6 0,1 1.3 0,2 0,0 - 281,1 

I 
- - 1,6 0,1 1,3 0,2 0,0 - 274,9 

Girozentralen 
412,2 I 6,8 

I 
525,3 485,6 3 3,8 

I 
5,9 7,9 242,9 

528,3 
I 

6,0 

I 
565,1 518,3 39,9 6,9 8,1 237,2 

424,0 7,0 19,2 602,0 520,8 69,2 12,0 10,9 48,3 257,4 
403,9 

! 5,8 23,8 717,9 594,8 12,0 I 11,2 57,9 258,8 I 111.1 
415,1 13

) 5,0 30,2 7,0 I 691,2 568,1. 110,4 12,7 I 8,5 91,3 259,3 

Sparkassen 
341,5 

I 
12,1 144,0 131,1 2,1 10,8 1,8 2317,9 

437,7 11.6 161,9 145,6 6,0 10,3 2,2 2345,7 
461,6 12,6 14,2 172,9 148,2 6,4 18,3 10,2 6,0 2 362,9 

45"5,1 I 12,1 13,4 I 183,9 1 '3, 5 10,5 19,9 10,0 6,6 2 359,7 
476,1 13

) 12,5 . 11,7 
I 

0,1 
I 

189,0 154,9 12,3 21,8 10,1 9,7 2364,5 

Zentralkassen 
42,3 2,0 I 39,2 24,3 12,2 2,7 1,1 "41,9 
5 5,1 1,7 

I 
48,3 32,3 12,8 3,2 1,1 42,3 

52,5 2."4 2,5 
I 

52,0 28,7 10,2 13,1 10,9 2,4 46,6 
58,0 1,5" 0,2 

I 
47,6 25",5 9,3 12,8 11,7 2,1 46,3 

83,3")1 2,0 0,2 2,7 
I 

44,6 21,8 9,8 13,0 11,7 2,4 46,5 

Kreditgenossenschaften 
97,0 6,9 I 61,5 44,5 0,1 16,9 3,8 650,6 

109,4 6,6 

I 
60,0 43,8 0,1 16,1 0,1 662,3 

114,0 6,9 7,1 63,0 3 8,5 0,2 24,3 16,7 0,1 686,0 
114,8 6,6 4,9 62.4 37,7 0,2 24,5 18,7 0,3 691,8 
131 813

): 6,6 5,4 I 4,0 64,5 39,6 0,3 24,6 : 19,8 0,4 692,7 , I 

Postsparkassen - Postscheckämter 
0,1 0,0 I I 

- - - - - 206,3 
0,2 0,1 

I 
- - - - - 211,1 

0,2 0,1 0,5 I - - - - - - 231,1 
0,2 0,0 0,5 I - - - - - - 232,8 I 
0,6 0,1 - - I - - - - - - 232,3 

Sonstige Geldinstitute 
29,5" 1,1 I ! 32,6 29.4 0,6 2,6 

I 
- 40,5 I 

20,9 1.2 

I 
45,0 42,3 0,6 2,1 - 41,5 I 

20,7 0,9 0,2 48,8 42,9 1,4 4,5 3,9 ! 1,2 88,1 I 
36,4 0,9 0,3 40,0 30,5 4,8 4,7 4,4 

\ 

1,2 86,6 

I 5"9,6"1 1,0 0,2 I 4,6 100,3 91,4 3,3 5,6 4,8 1,2 87,3 

34 



nach Bankengruppen 
das westdeutsche Währungsgebiet') 1) 

Länder und der Landeszentralbanken 
Mill. DM Aktiva 

Report- u Lombard· frachtete oder ein- ------·~------;-----------1 

I 
Forderungen aus Vorschüsse aut ver- S c h u I d n er") Hypotheken-, 

Grund- und 
Rentenschulden 

Kommunal­
darlehen 

~eschäften gelagerte Waren __ N_ich_t_b_an_k_e_n_ku_~n_d_sch_~· _ Geldinstitute 

I d 
kurzfr. Ford.9) kurzfr. Ford.9) -----.----- durch-

arunter I darunter : darunter laufende 

'

J Lomb. I I dar- mittel- neue neue Kredite 
F d ' darunter ; or · · unter und ins- (nach ins- (nach -nur Treu-

ins- j?egen ins- Rem- valutG d d h d 
bours- ins- - langfrist. gesamt em gesamt em an -gesamt börsen- gesamt I ford eh ft 

Stand 
~m 

Mo­
nats­
ende 

k t 

I 

· Forde-
1 

20. 6. 4 8 20. 6. 48 ges ä e-
gängige redite gesam ms der I rungen ge- ge-

1

, 1949 
Wert- RM-

1 

I papiere I. Zeit I i, I währte) I wäh_r_te_)~---f----

I 

! 

--'-15 _ _J_I--'I-'-6---'-I-_17_-'--I _1_8___,_1 __ 1_9 _ _!__--'---'----=---'------'l----'-23---'1 __ 24 _ _!_1_2_s_lc___2_6 -____c_l_2_7_1c___2_s ----'-1 __ 29_--'--1 _ ___, 
Alle Banken 

I 3 464,2 744,410
! I, 446,1 

I 
71,9 I I I April 

3636,4 790,410) 4ll,9 88,6 

I I 

I Mai 
40,9 0,9 125,0 5,0 3 928,4 217,7 472,9 70,2 685,8 147,5 114,6 22,9 Juni 
20,3 1,0 114,3 0,6 4 28 5 ,3 9

) . 1268,5' 503,4 70,1 720,7 187,0 128,2 3 5.0 391,8 Juli 
5,6 0,8 I 147,9 1,0 I 4 918,6 1266,5 569,9

14
) 525,4 14,4 96,0")1 765,1 

I 
230,9 I 136,0 40,8 I 241 ,2">1 Aug. I 

Kreditbanken 

I 
2191,1 

I 
31, 5'"J 40,7 

I 

I 10,6 
I 

1 April I 

36,410
) 

I Mai 2 250,3 I 37,9 11,6 
3 5,3 0,6 97,5 0,9 2 349,5 

24~,91 
31,7 46,1 11' 3 93,2 21,7 I 

5,4 - Juni 
16,0 0,6 89,9 ! 0,5 2 55 3,3 9

) 3 3, I 45,9 J 1' 5 96,0 24,5 

I 
5,5 2,0 9,7 Juli 

2,0 0,4 118.0 
I 

0,8 2985,9 3 5,4 58,6 12,0 11,8 100,4 27,4 5,4 2,0 12,7 Aug. 
.. 

. Hypothekenbanken und Off.- recht!. Grundkreditanstalten 

I I 

0,4 I 214,9 101 0,1 I 

I 

4,5 
0,4 227,6'"; 0,1 4,6 

0,1 0,0 40,2 2,8 0,2 
I 

4,6 - I -

I 
0,1 0,0 - I -

I 

42,9 9
) 23,1 o.o 4,6 

I 

I 0,0 0,0 - I 
- 43,0 - 27,5 0,2 - 5,1 

April 
Mai 

262,7 67,0 22,2 2,5 Juni 
280,2 84,8 23,2 3,6 

I 
41,1 Juli 

299,0 103,8 23,9 4,3 5 3,7 Aug. 

Girozentralen 

I 
167,6 1148,9

10
) 25 5,1 I 20,5 April 

I 190,3 161,510
) 239,4 32,0 Mai 

2,3 - 4,3 - 207,1 58,7 254,5 20,1 61,9 17,7 66,0 16,2 Juni 
3,0 - 3,8 - 246,9 9

) 78,0 277,3 19,3 70,5 29,5 77,7 24,0 158,6 Juli 
2,1 - 5,4 - 281,7 0,9 100,4 276,7 0,2 12,6 8 2,7 40,8 83,2 28,1 "! 98,8 1 Aug. 

Sparkassen 

I 

548,7 
1296.4

10

) I 2,2 
I 

7,7 April 
593,6 306,5'") 2,3 11,8 Mai 

0,8 0,2 1,0 0,2 681,8 
61.6 I 

6,0 13,1 254,5 32,7 21,0 4,2 Juni 
0,9 0,3 0,8 I 0,1 767,7 9

) 67,7 6,0 13,7 260,9 40,0 21,8 5,4 78,2 Juli 
0,9 0,3 1,8 I 0,2 846,6 2,2 74,0 7,2 0,3 15,2 269.6 50,2 23,4 6,4 20,3"! Aug. 

Zentralkassen 

I 
I 

119,3 
I 

1,6'") 144,4 

I 

0,3 

I 

i April 
97,5 1,810) 147,1 0,4 I Mai 

: I 
I 2,2 - 0,1 - 92,4 2,5 163,9 

I 

0,4 0,1 0,0 - -

I 

Juni 
0,2 - -

I 
- 106,8 91 3,0 171,7 0,5 I 0,1 0,0 - - 1,5 Juli 

0,4 -- - - 139,1 o,3 I 4,7 173,3 - 0,4 I 0,1 0,0 - - 1,6 Aug. 

Kreditgenossenschaften 

I. 326,4 
I 

38,610
) 3,0 I 0,0 

! 
April 

346,6 42,4
10

) 4,1 0,0 Mai 
0,1 0,0 0,5 - i 396,7 

;_o I 
41,3 0,7 0,6 13,3 8,4 0,0 0,0 Juni 

0,1 0,0 0,0 -

I 
432,2 9

) 45,8 0,7 0,5 12,8 8, 1 0,1 0,0 1,9 Juli 
0,1 0,0 0,4 - 466,6 50, I 4,1 - 0,6 13' 1 8,5 0,0 0,0 1,412

) Aug. 

Po~tsparkassen- Postscheckämter 
,--------------~--------~~~ 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

0,1 - 21,8 

I 
0,1 0,0 1<9,7 
0,1 - 22.2 

4,0 
-
- I 

1 
1 
1 
1 
1 

10,8 
57,6 
60,7 

3 5.5
9

) I 
55,7 

Sonstige Geldinstitute 

I 12,4'"! 

1 i::t 
. I 17,8 
7,4 277,8

14
) 

0,7 

1 '1 
1,5 
1,8 
5,3 

35 

I 28,4 
I 28,2 

20,1 
20,0 

1,3 50,414 ) 

0,2 
0,2 

0.2 1 

0,0 
0,0 
0,1 i 

April 
Mai 
Juni 

100,9 I Juli 
52,7''! Aug. 



Passiva 
Einlagen 

Bilanzzahlen: 
Monatliche Bankenstatistik für 

Gesamterhebung der Bank deutscher 
in 

I auf Freikonto 

I 

von Spalte 3 2 entfallen auf seitens 
der Stand mit I ohne Ein!. v. Geldinstituten I Ein!. d. öffentl. Hand 

am Einlagen 
Monats- auf auf von Geldinstituten 

I 
ende Anlage- Fest- darunter darunter 

konto konto I ins- Termin. ins- Termin. 1949 

I 
gesamt ein- gesamt ein-

lagen lagen 

i 

I 30 I 31 I 32 I 33 I H I 35 I 36 I 37 

Alle Banken 
~----,------,------,-------~------------~~ 

April 404,6 114,7 12 247,91 10 780.0' 1 467,9 352,1 ] 2 584,2 1 004,1 
Mai 415,7 73,3 12 920,7 11 245.9 i 1 674,8 423,6 2 631,8 1 048,8 
Juni 399,7 50,5 13 223,0 11 512,11 1710,9 426,3 2 542,1 1 105,6 
Juli 366,7 40,3 13 246,8 11646.3

1 

1600,5 455,8 i 2 587,7 1 214,7 

L_A __ ug_.~ ___ 36_1_._3~1 ____ 3_4,_o~_1_3_7_3_1_.o~ __ 12 __ 0_6_4._7~_1_6_6_6_._3~~4_0~1~,o~1~2~6~8~5~.o--~1~227,3 
Kreditbanken 

April 96,7 18.6 4 242,4 3 803.8 1 438,6 108,5 598,8 246.1 
Mai 98,6 11,4 4 479,1 3 964.7 1 

514,4 128,8 581,9 247,7 
Juni 90,4 8,2 4 669,2 4 o92.1 I 577,1 152,5 5 59,8 220,2 
Juli 71,7 6,7 4 628,5 I 4081.31 547,2 128.7 568,2 226,9 
Aug. 69,2 5,7 4 740.1 1 4 247.5 492.6 109,2 550,9 228,9 

I s ons tige Gläubiger 

I 

darunter Spar-
ins- Termin- einlagen 

gesamt ein-
lagen 

~s 39 40 

I 5 969,0 I 
I 6 240,8 
. 6 490,5 I 
: 6 474,2 I 

I 6 695' 1 I 

3 001,7 
3 162,4 
3 300,7 
3 271,0 
3 443,4 1 

473,7 
58 3,6 ' 

669,211 
687,4 
712,3 

310,3 
392.1 
459,4 

472,9 
484,4 

2 226,8 
2 373,3 
2 479,5 

2 584,4 
2 684,6 

203,3 
220,4 
231,6 
242,1 
25 3,2 

.. 
Hypothekenbanken u Off - rechtl Grundkreditanstalten 

~----~------~----~-------

0,0 1 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

I 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

16,9 
17,0 
15,8 

I0,5 
9,9 

211.4 
217,0 
212,1 

206,9 
205,5 

5,1 
5,1 
4,8 
4,2 
4,1 

54,5 
56,8 
56,9 
56, I 
5 5,7 

I5,7 
I6,8 
16,2 
14,0 
13,7 

4,2 
4,3 
3,3 

3,3 
3,1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

1,4 
0,8 
0,7 
0,7 
0,6 

64.3 
40,2 
28,3 
22,4 
I8,6 

0,2 
0,2 
0,1 

0,1 
0,0 

20,5 
13,7 

8,1 
6,I 
5,3 

8,5 
6,2 
4,2 

3,61 
3,1 

1.1 
0,7 
0,8 
0,7 
0,7 

I3,2 
14.7 
16,9 

16,0 
15,7 

1 823,31 
1 978,8 
1 948,5 I 
1 929,41 
2 007,7 

3 741.21 
4 009,2 1 

4 119,71 
4 205,7 
4 348,0 

296,51 
309,8 
316,71 
311.5 
359,1 

1 066,2 
1 127,0 
1 171,5 
1 190,3 
1 266,5 

856,5 
813.5 
786,7 

779,5 
768,8 

208,6 
188,5 
193,9 

185,8 
225,1 

10.9 
12, I 
13,8 

12.3 
12.8 

1 292.51 
1 275,3 
1 242.7 

1 291.61 
1 290.4 

3 701.9 
3 968.5 
4 OS 1,3 

4 165.6 
4 312.3 

84.4 
91,1 
94,1 

100.6 
101,3 

1 051.8 
I 113.7 
I 163,7 

I 181.41 
1 255.1 

2,3 
2,6 
3.1 
3,7 
2,9 

530,8 
703,5 
705,8 

637,8 
717,3 

39,3 
40,7 
3 8,4 
40,1 
3 5,7 

I,8 I 
1,9 I 

2.1 I 
2,4 
2,1 

7.9 ,I 

9,2 
10,9 

8,8 
·8,9 ' 

Giwzentralen 

I 187,7 I 060,1 

I I 236,5 1 028,9 
I 213,5 974,2 

I 

i 
270,2 1 027,1 

I 236.8 1 020,6 

Sparkassen 

6,8 717.5 

I 
10.4 826.2 
13,7 839,1 
14,1 827,8 

I 15,6 891.2 

Zentralkassen 

212,1 

I 

25.3 4,3 I 

2I8,7 28,6 4,6 
222,6 30,7 5,0 

210,9 27,5 5,5 
257,8 I 26,9 7,4 

Kreditgenossenschaften 

14,4 

I 
0,6 36,0 

I3,3 0,8 40,1 
7,8 0,7 26,9 
8,9 I 0,8 29,2 

11.4 
I 

0,7 42,) 

Postsparkassen -- Postscheckämter 

672.9 ! 183,6 - 119,7 i 
679,3 I34.2 - I21.1 
67 3,3 113,4 - I01,7 

670.1 109,4 - 96,2 
663.0 105,8 I 

- 106,0 

Sonstige Geldinstitute 

161.8 i 46,8 21.3 

I 

39,8 

I 141.2 47,3 16.5 19,9 
151.2 42,7 13,1 

I 

24,5 

143.4 42,4 12,2 24.9 

I 182,3 42,8 9,6 57,5 

0,2 
0,3 
0,0 

o.o ' 
o.o 1 

550,3 
572,3 
621,3 

693.6 
688,4 

199.5 I 

219,4 
255,4 
284,2 
295,3 

0,2 
0,3 
0,3 

0,6 
1.5 

4,6 I 
5,4 I 
3,9 

' 4,9 
5,3 

3,2 
3,4 
4,5 

I 

I 
I 

4,4 

I 8,0 

2,8 
2,7 
2,7 
3,3 
3,7 

202.5 
215.0 
23 5,8 

230,5 
234,2 

I 
i 
I 

1 451.41 
1 510.4 
1 538,4 ' 

! 
1 5 52,9 I 
1 571.6 I 

73.2 
79,4 
82,2 

88,0 
86,7 

644.8 
680,6 
726,0 

725.7 I 
769.0 

476,8 
475,6 
484,8 
491,1 
468,9 

115,9 i 
114,7 
120,0 
111,6 
I17,7 

1,3 
1.3 
1,2 

p 
1.2 

79.1 I 
93.2 

102,6 : 

98.2 

I 106.2 

30.91 
42.5 
48.0 

I 

49,21 
48.0 

13,4 
14.8 
14,2 

18.4 
18,3 I 

15.21 
14.7 

21.1 I 
18.9 
28,0 

23.6 I 
25,2 

22,61 
25,9 
26,3 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

29,9 
31,4 
32,7 

34.0 
35,6 

1 53 3 .o 
1 631,9 
1 703,8 
1 784,9 
1 849,5 

6,9 
7,1 
6,9 
7,1 
7,2 

371,0 
393,0 
410,8 
426,5 
443,6 

76,4 
82,6 
86,8 
82,8 
88,1 

6,1 
6.6 
6,7 

6,9 
7,1 

Kund-
schaft 
bei 

Driften 
be-

nutzte 
Kredite 

41 

I 
I 

27,9 I 
15,7 

I 15,5 

I 
I 

I 7,8 I 
4,5 I 

3,0 ! 

2,6 

o.o 
0,1 

. 
8,3 

10,8 
12.2 

I . I 
I 

I 

I 

-
-

I -
I 

I 
! 

0,3 I 
0,3 

I I 0,2 

I 
I 

'•.o I 
0,1 

I 
•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Za,hlen sind auf nach träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank 
betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bcdeu tung. 2) Sonstige im In- und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite; 
Stellungsgrundschulden bedingt. 4) Aus der Differenz der Spalten 50 und 51 ergibt sich die Höhe des DM-Eigenkapitals der neu gegründeten Institute 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rentenbank usw.). 

36 



nach Bankengruppen 
das westdeutsche Währungsgebiet') 1) 

Länder und der Landeszentralbanken 
Mill DM 

I Nostroverpflichtungen 2) 

• 

I 

darunter 

Nostro- für :Valuta- verpflicht. länger als ver-
I pflich-

aus 
ins- Lombar-

6 Monate 
hereinge-gesamt tun- dierung 

gen von Aus-
nommene 

laus der gleichs- Gelder 
RM- und 

I Zeit 
forde- Kredite rungen 

~2 I 43 I 44 i ~5 

790,6 I I 
188,2 I 

I 
I 811,2 191,1 . 
I 768,7 

26~9,01 
179,8 46,2 

891,0 224,8 44,25 
1 407,7'l'l 214,9 296,5 

148.1 I 

I 
18,1 

154,4 15,0 
126,9 12,9 3,2 

164,3 
2:6.81 

18,1 3,9 
398,8'> 15,4 5,6 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

I 46 I 

651,2 
634,2 
661,8 
810,2 

1000,1
5
i 

488,9 
483,5 
521,1 
645,5 
762,3 

Passiva 
Anleihen ~enkapital 

Verbind!. 

I darunter 
durch-

dar- ausBürg-

laufende 
unter schaften, 

eigene Wechsel-Kredite 
gern. 

Zkh-gegen ins- Wäh- u. S.:heck-
ins- Schuld- - nur gesamt 4i 

ungen bürg-Treu-
rungs-

im gesamt ver- gesetz ;chaften, 
schrei- hand-

(36. IUml"f Gewähr-
bongen geschäfte-

DVO Ieistungs-
z. UG) ver trägen 

I •) 

47 I 48 I ~9 I 50 I 51 II 52 I 53 

Alle Banken 

. 39,4 
. 44,8 

927,3 726,4 313,2 54,9 403,4 
1 003,2 753,2 417,1 339,6 . 62,21 437,2 

1106,2 5
) 775,0 270,6

3
) 492,8'1 347,7 69,3 662,3') 

Kreditbanken 

. [I 4,91 . 
! 

5,2 
156,0 139,3 94,7 6,5 308,0 

165,6 141,9 9,7 94,2 . I~ 8,4 342,6 

171,7 145,7 12,7 93,8 93,8 9,8 507,7 
.. 

Hypothekenbanken u. Off. - rechtl. Grundkreditanstalten 

26,0 
29,4 
18,2 
20,9 
34,5l 

131.5 
13 8,3 
137,1 
163,9 
174,7') 

214,4 
199,8 
200,3 

213,7 
22odl 

107,2 
112,3 
104,0 

137.0 
128,6') 

136,2 
135,9 
146,0 

161.2,) 
J 54,6 

0,1 
0,1 

27,1 
41,0 
36,2 
29,8 

296,5')') 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

. 
I 

0,2 . 0,2 
0,3 

:9,81 
0,2 
0,7 

I -
I -. 

-
1,5 

0,9 -

49,1 
46,4 
72,8 

85,4 
0,1 92,3 

I 

67,0 
74,7 
51,6 

:0,11 
73,9 
60,5 

53,2 
54,1 . 41,7 

44,9 
2,3 45,3 

. I 0.6 

I 0,7 

·.9,11 

0,4 
0,7 
0,8 

-
-

0,4 -
0,4 -
0,3 - I 

1,1 
1,0 

3,5 0,7 
- 1,0 

0,1 0,6 

I I 
8,5 
7.4 

I 

13,0 8,8 

13,7 10,4 
14,5 12,8 

72.2 
56,7 

I 
4,0 49,0 
4,3 59,5 
4,1 82,4 

43,1 
49,6 

16,3 46,9 

15,2 50,3 
14,3 56 9 

37,4 
36,0 

5,7 35,2 
6,7 

257,7
5

) 

43,6_1 
85,!"> 

-. 
-

463,3 423,9 48,5 - 0,1 
496,4 444,1 55,2 73,4 - 0,1 
491,5 451,8 72,2 74,9 74,9 - 0,1 

Girozentralen 
I I 0,7 

I 
I 

0,4 i 
207,1 120,1. 30,3 I 0,5 18,6 

I 
231,0 124,2 159,2 30,3 

I 
0,5 17,8 

302,6 134,5 99,4
3

) 30,3 30,3 o.5l 20,8 

Sparkassen 

I 1,5 
1,5 

27,4 0,1 91,4 2,2 15,4 
36,0 0,1 88.9 91,5 3,0 17,9 
44,2 0,0 30,5') 91,4 91,4 4,1 20,5 

Zentralkassen 

. . 
I 

7,8 
10,7 

- - 3,1 

II 

15,1 24,8 '· 
- - 1,5 3,2 14,4 19,4 
- - 1,6 4,7 4,7 15,8 39,7 

Kreditgenossenschaften 

. . . 
I 

13,2 . . 14,5 
1,5 - 23,6 i 17,6 21,8 

I 

2,1 - 1,7 ') 25,6 l 23.5 23,3 
2.4 - 1,6 35,4 35,4 25,7 25,0 

.. 
Postsparkassen - Postscheckamter 

Sonstige Geldinstitute 
I 11,3 

12.5 
72,0 42,9 21,7 13,1 14,9 

72.1,) 42,9 100,9 21,4 12,4 16,0 
93,7 42,9 52,7') 162,3

5
) 17,2 13,6 48,5 ) 

I 

I 

lndossamentsverb. I 
I Betrag 

I darunter der 
Stand 

verkauften am 
weiter- Mo-

ins- begebene eigenen 
fremde Ausgleichs-

nats-
gesamt ende 

Bank- forde-
akzepte 

54 I 55" 

1 365,8 I 97,6 
I 1 288,0 8 5,4 

I 1 267,7 75,9 

1 450.9 I 68,9 
1 671,2'' 99,1 

791,3 17,9 
730,9 15,7 
614,8 23,9 

767,7 25,8 
855,3 35,2 

- -
- -
- -
- -
- -

10,8. 2,3 
9,2 1,0 
3,5 -
9,7 

I 
3,6 

30,4 6,0 

44,4 0,6 
47,9 0,7 
46,7 0,6 

53,6 0,9 
61,5 2,9 

165,1 I 51,8 
168,5 42,8 
159,3 33,8 
159,4 21,6 
192,8 23,6 

68,2 0,4 
71,3 0,3 
72,4 0,5 

80,3 0.7 
89.2 0,2 

286,1 24,5 
260,3 24,9 
371,0 17,1 
380,1 16,2 
442,0') 31,3 

rungen 

I 
I 

I 56 

33,7 
35,0 
43,6 

67,3 
75,3 

5,5 
6,0 
6,1 

10,4 
12,9 

12,8 
13.5 
19.8 
27,1 
31,9 

I 
-
-
-

I 
:.3 

2,5 

8,6 
8,7 
9,1 

19,2 
19,8 

I 

2,4 
2,4 
1,7 
1,7 
1,7 

3,4 
3,5 
5,9 
5,6 
5,6 

1,0 
1,0 
1,0 
1,0 
1,0 

1949 

I 

/April 
Mai 
[Juni 
I Juli 
Aug. 

I April 
Mai 
I Juni 
/Juli 
Aug. 

I April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

I April 
Mai 
Juni 

/Juli 
1

Aug. 

I April 
Mai 

I Juni 
Juli 
Aug. 

I April 
:Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

I April 
Mai 

(uni Juli 
Aug. 

I 
April 
Mai 

[Juni 
I Juli 
1 Aug. 

/April 
Mai 

[Juni 
Juli 
Aug. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unberücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. RM 
ab August 1949 sind Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit einbezogen. a; Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung der Länder verwalteten Um­
sowie das von einzelnen Instituten bereits neu gebildete Eigenkapital. 5) Veränderung z. T. beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute (z. B. 
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Barreserve 1 ) 

~-------···~ 

Stand am darunter 
insgesamt LZB-

Guthaben 

I I 2 I 

I 
I 

1948 
31. 10. 45"2;4 

I 378' 1 

30. 11. 700,4 I 62!1,0 

31. 12. 717,1 

I 
644,9 

1949 
31. I. 670,8 607,6 

28. 2. 567,1 506,8 

31. 3. 638,4 577,4 

30. 4. 707,6 640,1 

31. 5". 642,3 577,7 

30. 6. 5"64,6 501,3 

31. 7. 402,4 331,1 

7. 
I 

-165,8 

I 
8. 5 33,5" I 

' 

15. 8. 491,4 i -124,9 

23. 8. 755,7 I 684,7 

I 31. 8. 489,2 I 422,0 

7. 9. 512,4 447,1 i 
! 

15. 9. 486,8 420,4 

23. 9. 5 57,6 488,7 

30. 9. 392,7 327,0 i 
I 

Einlagen Einlagen 
Stand am auf auf 

Anlage- Fest-
konto konto 

I 17 I 18 

1948 
31. 10. 424,6 

30. 11. 45,7 164,3 

31. 12. 75,6 84,2 

1949 
31. 1. 86,2 5 3,9 

28. 2. 91,2 I 41,6 

31. 3. 97,1 25,9 

30. 4. 99,5 17,2 

31. 5. 101,4 10,7 

30. 6. 95,2 8,1 

31. 7. 79,2 
I 

6,7 

7. 8. 78,3 i 6,6 

I 
15. 8. 77,9 6,4 

23. 8. 77,5 i 6,2 
i 

5",9 31. 8. 76,5" i 

I 
7. 9. 76,5 ! 5,7 

15". 9. 76,0 i 5,4 

23. 9. 75,8 I 4,8 
I 

30. 9. 74,7 I 4,2 

Aktiva 

Bilanzzahlen: 
W ö c h e n t I ich e Bankenstatistik für 

Repräsentativ-Erhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Nostroguthaben Währungs-
I 

Wechsel 
sonstige guthaben 

bei der BdL 
darunter Bank-

f. gestellte insgesamt I 
davon 

imgesamt Postscheck- guthaben 2
) Ak- (ohne eigene 

I 
Handels-

guthaben I krcditive Akzepte) wechsel 4 ) 

3 I 4 I 5 I 6 I 7 i s 
I 

I 

I 
I 

468,4 20,8 773,6 644,2 

621,5" 25",4 i 639,4 493,5 

5"10, 8 34,1 706,8 5"75",7 

619,0 19,7 716,4 636,2 

723,7 22,8 774,9 683,7 

705,3 17,9 792,6 693,8 

739,0 18,0 829,2 734,3 
! 

I 
864,8 

1 '' 5 
I 993,9 870,8 : 

821,9 

I 

18,6 

I I 

1079,5 921,2 

798,2 17,8 31,2 1164,1 948,6 

796,3 14,6 

I 
30,3 I I 1136,6 913,0 

' 

I 792,6 17,8 32,1 1111,1 890,1 

817,7 17,5" 34,0 1094,3 884,2 

798,0 17,3 43,9 1080,1 872,8 

701,9 9
) I 17,3 39,4 112,1 1051,1 8~9,2 ! 

684,5 I 16,2 40,2 

I 

147,1 1004,8 817,3 
i 

790,4 

I 

14,0 43,5 167,9 
I 104 '' 1 868,1 

78 5,<; 14,1 42,7 ! 184,7 I 1 097,4 918,9 
I I 

Passiva 
Einlagen 

I Einlagen auf Freikonto 
von Spalte 19 entfallen auf 

I mit I ohne Einlagen von Einlagen der 

Einlagen von Geldinstituten Geldinstituten öffentlichen Hand 

i I 
insgesamt I darunter insgesamt darunter 

T erminei nlag. Termineinlag. 

I 19 I 20 I 21 22 I 23 24 
I 

I 3 082,6 2501,1 5 81,5" 65,1 82 5,0 279,7 
I 

3 58 3,9 2 885",5 698,4 95,5 1 057,6 3 8 5,5 

3688,0 3 059,7 628,3 96,4 1 065,4 482,5 

3 941,8 3 28 5,9 65 5,9 119,1 1 259,4 
I 

649,7 

I 
4131,6 3 463,1 668,5 111,2 I 294,7 734,1 

4 30I,7 3 559,7 742,0 145",7 1 288,8 739,4 

I 
4 575,7 3 833,3 742,4 176,7 1 490,8 808,2 

I 4 838,6 3919,3 919,3 191,7 1 446,2 832,9 

4984,2 I 4053,5 930,7 213,6 1 450,4 890,2 
' 

4 886,6 
I 

4 029,4 857,2 228,7 1 420,6 940,2 

! 
4 953,4 

I 
4 073,7 8 79,7 236,9 1 470,9 951,7 

I 
! 4931,0 

I 

4 132,3 798,7 221,5 I 510,3 769,5 

5 233,8 4 3 5"2,6 881,2 213,7 1 677,7 1 05"7,1 

4 046,9 
I 

885",4 1 373,8 4 932,3 
! 221.0 923,9 

4 997,5 4131,8 865,7 213,8 I I 43 3,9 937,6 

4 990,1 4213,5" 776,6 207,0 1 4 5 6,2 944,4 

5168,1 4305,0 863,1 211,0 1 503,7 967,8 

5 05 4,6 4150,7 903,9 215,9 1 349,7 
I 

907,2 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
nur Schatzwechsel erfaßt. 4

) Bis dnschließlich 30. Juni 1949 sind noch geringfügige Beträge an sonstigen Wechseln enthalt·:n. 
Kredite. 7

) Ohne die Beträge der 11 Institute von Niedersachsen. 8) Ab 7. s. 1949 sind Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit 
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112 Geldinstitute 
das westd_eutsche Währungsgebiet ') 

und der Landeszentralbanken bei 112 Geldinstituten 
Mill. DM Aktiva 

I 
W e c h s e I Schatzwechsel Schuldner sonstige kurz-~ 

da v 0 n und k f . . F d fristige Forde-
-·----c----- ---:-:-:-c:--n7u_r--o-u_rz-:-n_st7'1g--:e~o_r _e_ru,n-=g_en_---~ rung. _ Report,, 

I sonstige Wechsel unverzinsliche Nichtbankenkundschaft j L b d · Stand am 
1 fremde ----~--,---:-------- Schatz- om ar ' I' 

1 I darunter ldar.Valutaford.
1 

Geldinstitute Waren-
! Bankakzepte I insgesamt Debit<.'renzieh. anweisungen 

3
) insgesamt aus d. RM-Zeit vorschüs<e-

1===1=2:=.=4====~====10=====~~--.~~1~1~~~~ ----1-2---~c----76-1:-.-3---+1~~14 _l __ 1_6_;c~:---+1 ___ 2_:~:-1------~~~ =/=:-.-4=~0---.-1 

110,5 II 35,4 I 942,9 204,2 35,4 1130. 11. 
95,6 35,5 0,5 I 996,4 230.8 29,1 31. 12. 

62,4 I 17,8 I 5,3 I 1078,6 I I 248,5 43,3 /1~491. 
74,1 1'. 17,1 5,7 1213,9 238,7 51,1 i 28. 2. 
81,0 17,8 8,5 1309,1 238,9 64,2 31. 3. 

77,4 17,5 9,7 1400,8 275,1 73,0 30. 4. 

103,1 20,0 10,8 1436,9 243,7 70,9 31. 5. 

134,6 j' 23,7 9,7 1538,7 245,2 65,5 30. 6. 

I 176,8 38,7 32, t 12,3 I 1748.25
) 85,9 269,9 64,5 31. 7. 

[----~~-------,--------,1----~--:------.--------+l------:-------j--~--
ll 185,5 38,1 I 32,1 13,8 II 1768,5 I 114,1 294,5 71,4 I 7. 8. 

182,9 38,1 31,9 14,5 1834,4 113,9 293,5 74,2 15. 8. 

171.6 38,5 32.0 19,3 I 1866,4 114.0 293,8 87,5 23. 8. 

166,7 40,6 30,5 38,5 1911,7 114,6 276,0 95,6 31. 8. 

16~,0 

148,7 

139,2 

140,9 

39.9 

38,8 

37,8 

37,6 

Einlagen 

von Sralte 19 entfallen auf 

32,0 

32,1 

31,8 

31,0 

39,2 

40,4 

3 5,5 

36,3 

1939,5 

2037,9 

2040,9 

2040,3 

115,2 

115,6 

125,9 

122,3 

273,8 

277,2 

284,1 

258,8 

85,7 

82,7 

89,8 

86,1 

Passiva 
Nostroverrflichtungen6

) 

darunter 
I 

Eig.lndossamen~verb. 
. --- d - Betrag der 

eigene eigene , arunter verkauften 

sonstige Gläubiger 
Valuta I Nostrover- Akzepte Ziehungen 

-~- verpflich- pf!tcht. aus im im . wciterbege- eigenen 1 

Spar- msgesamt rungen [Lombard.v. Umlauf Umlauf lmsgesamt benefremd.;Ausgleichs-~ 
. I darunter einlagen aus der Ausgleichs- Bank- I forderung. 
msgesamt Termineinl. R V1-Zeir ·• f,,rderung., J akzepte 

25 I 26 I 27 28 I 29 I 30 I 31 -~.--D 'I 33 34 I 35 I --1 ~--~------~~- I 1, I 

1 522,2 110,2 i 153,9 ! 102,6 I 1158,8 ')I 527,2 I 

~ ~:::~ ~:::: i ~:::: ~:~:; I ~~:~ ~~~::: ~~:: ::~:~ :::~ I 

I 756,4 

I 874,1 

I 952,8 

2 006,5 

2 112,2 

165,2 

216,4 

269,1 

293,4 

364,0 

2 225,1 422,0 I 

2 212,7 I 419,2 I 

I 

270,1 

294,3 

318,1 

336,0 

360,9 1 

378.0 

1

. 

396, I 

2 2o1,8 1 
I 

I 
436,9 I 4o1.o 

2 217,6 I 

2 267,7 

2 262,1 

2 282,7 

2 339,1 

2 383,6 

2 3 81,4 

410,4 

422,4 

419,7 

436,5 

433,1 

422,6 

413,0 

404,4 

407,2 

411,0 

415,2 

4! 8,2 

417,7 

419,6 

286,7 

328,7 

275,9 I 

304,5 

326,5 

262,1 

3 5 3,1 

418,98
) 

453,0 

450,8 

459,4 

417,4 

429,8 

469,8 

444,4 

: 

I 

84,7 

84,8 

84,7 

109,4 

109,6 

110,4 

122,2 

123,8 I 

I 

51,3 229,8 

68,3 

30,2 

44,5 

55,8 

28,5 

47,5 

37,4 

52,2 

53,7 

40,0 

49,8 

61,4 

22,6 

31.7 

266,2 

290,6 

293,2 

271,3 

280,0 

376,4 

1409,3 

436,7 

453,6 

487,6 

532,6 

; 8 3,0 

1608,0 

i 616,9 

5,9 

6,1 

8,0 

8,7 

10,9 

13,3 

15,3 

15,5 

15,5 

15,6 

15,9 

16,1 

15,9 

13,5 

13,3 

I 

! 

! 

I 

508,2 

496,3 

490,4 

498,9 

45 8,1 

397,9 

488,9 

498, I 

502,5 

516,1 

604,3 

640,4 

65 5,4 

641,5 

640,3 

I 

I 

I 

I 

65,8 

92,0 

78,6 

71,6 

67,6 

5 8,8 

42,2 

43,7 

42,2 

46,2 

55,8 

65,3 

74,2 

77,3 

81,7 

4,0 

5,0 

5,5 

6,6 

7,8 

9,9 

10,9 

11,4 

11,4 

25,2 

25,2 

25,2 

25,2 

26,2 

27,3 

27,3 

27,3 

27,3 

! 

7. 

15. 

23. 

30. 

9. 

9. 

9. 

9. 

Stand am 

1948 
31. 10. 

30. ll. 

3 l. 12. 

1949 
31. I. 

28. =1· 
31. 3. 

30. 4. 

31. 5. 

30. 6. 

31. 7. 

7. 8. 

15. 8. 

23, 8. 

31. s. 

7. 9.. 

15. 9. 

23. 9. 

30. 9. I 
1) Kasse und LandeszentralbJnkguthaben. 2) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. 3) Bis einschließlich 30. Juni 1949 sind 
") Ab Juli 1949 sind Valutaforderungen aus der RM- .C:eit einbezogen. "J Svnstige im Jn- und Ausland autgen0mmene Gelder und 
einb~zogen. ") Ab 7. 9. sind die Zahlen der Spalte 6 ausgegliedert. 
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Stand 
am 

Ende 
des 

Monats 

der 
Woche 

1948 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt., 
Nov, 
Dez. 

1949 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1948 
31.10-
30.11. 
31.12. 

1949 
31. 1. 
28. 2. 
31. 3. 
30. 4. 
31. 5. 
30. 6. 
31. 7. 
31. s. 
30. 9. 

7. s. 
15. 8. 
23. 8. 
31. s. 

7. 9. 
15. 9. 
23. 9. 

Volkswirtschaftliches Kreditvolumen : 
in 

I 
I. Kredite an die Nicht. 

i
--------------------------------------~-----------~-------------.----------------------d-J._e_S_p_al-te_n __ 1 ____ 9 

Kredite an die Nichtbankenkundschaft 

I 
I 

kurzfmtige Kredite ----------.--,.,---d __ a _v_o_n,----------c--------l I Wirtschaftsunternehmen 
kurzfristige Kredite davon Schuldner 

dar- • kurzfristige Forderungen • 
unter -------~ daru~er 
Valuta-~ sonstige 

ins- forde- Valuta- kurz-
gesamt rungen ins- 1 forde-, fdstige 

aus der gesamt run~en: Akzept- Kredtte ') 
RM- aus der : kredite 
Zeit RM-

I Zeit 
' 

1 I 2 I 3 I 4 5 I 6 

i 
1 339,2 165.0 5,7 
2 378,3 826.5 ' 20.'i 
3 196,4 1 449,2 . . 40.8 
3 8 I 8,6 1 979,3 . 5 3,8 
4 333,1 2 345,2 I 79,1 
4 684.3 2 466,7 . 81.8 

I 

--

4 900.6 2 743.4 112.2 
5 264,7 . 3 062,8 134,0 
5 5 51,2 3 206.4 161.9 
5 8 86,9 3 464.2 187,7 
6 123.6 3 636,4 . 193.1 
6 535,7 3 928,4 1 082,2 160.01

)
8

) 

6 977,3 • 
7
) i 4285,3 ') I 184,8 131.2 

7 869.3 ') 266,5 4 918,6 7
) 266,5 1 388,1 15'0,4 

I 

I 

I 
I 

1 429,5 768,3 

i 

. 14.6 
1 642,8 942,9 . 22.7 
1 818,1 996,4 16,2 

1 882.2 1 078,6 32,0 
2 000,0 1 213,9 37,1 
2 088,0 

I 1 309,1 . 46,2 
2 209,1 1 4Q0.8 5 3,8 
2 290,5 1 436,9 54.2 
2 380,7 1 538.7 48,4 
2 610,4 85,9 1 748,2 85,9 608,6 59.0 
2 8'i0,9 114,6 1 911,7 I 14,6 689,0 93,3 
3 000,2 122,3 2 040,3 I22,3 764,3 83,9 

2 634,8 I I4, 1 I 768,5' 114,1 I 617,2 . 68,4 
2688,3 113,91 I 834,4 113.9 643,2 71.3 
2 749,8 114,011 866,4 114.0 646,6 85,3 
2 850,9 114,6 1 9I1,7 114,6 689,0 93,3 

2 875,0 I1 5',2 1 939,5 1I5.2 717,6 83,4 
2 966,6 115,6 2 037,9 115.6 749,3 79,9 
2 988,2 125.~ 2 040,9 125,9 761,1 87,2 

Wechsel-5) 

obligo 
der Kund-

schaft, 
Schatz-

wechsel 
u. unver-
zinsliehe 

] Schatzan-
weisungen 

I 7 

I 1 168,5 
1 531,3 
1 706,4 
1 785,5 
1 908,8 
2 13 5,8 

2 04'i,O 
2 067,9 
2 182,9 
2 235,0 
2294,1 
2 447,3 
2 560,8 
2 800,3 

646,6 
677,2 
805,5 

771,6 
749,0 
732,7 
754,5 
799,4 
793,6 
803,2 
845,9 
876,0 

797,9 
782,6 
798,1 
845,9 

852,1 
848,8 
860,1 

I 

mittel­
und lang­

fristige 
Kredite 2) 

s 

239,1 
473,3 

614.6 
646,0 
70'i,3 
744,4 
790,4 

1 018,1 
1 117,4 
1 471,0")1 

I 
; . . . 

. . . . 

I 

I 

I . 

. 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

9 

328.7 
168,9 10

) 

ins­
gesamt 

10 

1 243.7 
2243.8 
3 011,0 
3 549,8 
4034,9 
4 388,8 

4 623,6 
4 951,7 
5 234,9 
5 577,5 
5 769,4 
6017,1 
6 442.2 

---l-------S~ch.--ul~d~n-er-------,,~ 
dar-

unter • kurzfristige Forderungen • 

Valuta I darunter 
1 forde-

rungen f d l·ns- Valuta- I 
d or er. Akzept-

\

' aus er gesamt aus der kredite 
RM-

Zeit ] ~~t- i I 
I 11 I 12 I H 14 

M o n a t I i c h e Bankenstatistik 
Gesamterhebung der Bank deutscher 

. 91.5 
751.2 

. 1 3 82,2 
1 904,1 
2 280,5 . • 
2 418,2 

2683,7 . . 2 980,3 

13 141.3 . 3 400.2 
'3 511.3 
i 3 773.5 • 1 OS 1,4 

• 7) 1 179,2 

' 

I 

7 238,4 7
) 

. 1)\4133.8 
264,2 4 793,3 ')i 

. I . 

264,211 387,7 

W ö c h e n t I i c h e Bankenstatistik 

Repräsentativ-Erhebung der Bank deutscher Länder 

(kurzfristige 

I 1 376,6 723,4 
1 600,0 908,7 . 
1 787,5 966,7 . 

' 
' 1 843,4 1 048.2 . 
' 1 962.6 1 18 3,3 . 

2 039.8 1 270.6 . 
2 160.4 1 363,9 
2 226.5 1 386,8 
2 311,0 1 482,0 
2 'i 31,0 85',9 1 68 3.4 85,9 608,3 
2 739,0 114,6• I 840,5' 114.6 689,0 
2 877,3 122,3j1957,2 122,3 764,3 

I 
2 5'58,3 114,I 1 708,1 1 I4, I 616,9 
2611,7 113,9 1 774,5 113,9 643,1 
2 667,5' 114.0 1 805' 7 114,0 646,6 
2 739,0 114,6 I 840,5 1I4,6 689,0 

2 772,4 115,2 1 878,3 115,2 717,6 
i 2 841,0 115,6 1 959,3 ! 115,6 749,3 

125,9 1 978,5 125,9 761,1 
3o. 9. 1 3 ooo.2 122,3 2 040,3 122,3 764,3 83,9 876,0 

I 

12 886,7 
2 877,3 I22,3 1 957,2 I 122,3 764,3 I 

') Veränderungen gegenüber früher wröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) For· 
schulden und Kommunaldarlehen. 3) Einschließlich Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden. 4) Einschließlich KommunaldarJ..hen. 5) Mo· 
Juni 1949 ohne unverzinsliche Schat:anweisungen. 6) Ohne Bank ·deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unb·:rück­
institute ist nicht von Bedeutung. 7) Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 einbezogenen Valutaforderungen aus der RM-Zcit 
gewiesenen sonstigen kurzfristigen Kredite s:n:l ab Juni 1949 in der Position Schuldner - kurzfristige Forderungen - mit enthalten; in der 
fristige Kredite ausgewiesenen Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren bis Mai 1949 einschließlich unter der Position Schuldner 
aus der RM-Zeit ab August 1949 mit aufgenommen. 10) Abnahme durch Ausbuchung da für Rechnung der Län<ler verwalteten Umstellungsgrund­
wirtschaftliche Rentenbank usw.). 
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Gesamtübersicht 
Mill. DM 

bankenkundschaft I I!. Kredite an Geldinstitute 
------~ --,--~------,--------

gliedern sich in Kredite an d a v o n 
----------,-------~~-----------------

und Private Öffentliche Hand 

I I mittel-
I . Wechsel- und 
sonsttge I bl' lang-

I km,- o d'' fristige 
fristige K ed Kre-

K '""" ''I .::::. 
I 

dite 8) 

I I 5 I 16 I 17 -----'-----'----..-!.--':..:_--'--_:1:....:.9..-!.l __::::2..:...0 ---'-1 ..::.21 I 2 2 I 2 3 I 24 

für das westdeutsche Währungsgebiet*) 0) 

Länder und der Landeszentralbanken 

I I 
I 

I 5',6 1 146,6 . I .... 19,3 1 473,3 l34S 
34,2 1 5'94,6 185,4 
-!6,7 1 599,0 268,8 
73,5' I 680,9 210,1 298,2 
78,8 1 891.8 412,0 295,5 

I, 

I 835".21 

-----

I '104,7 5'24.1 277,0 
: 130.4 1 84Lo: S50,9 313,0 
! 15 8,5 1 935.1 607,1 316,3 
jl82,7 I 994,6 650,6 309,4 
1187.9 2 070.2 695,6 . 3 54,2 
159,1')') 2 084,5 888,4 • 518,6 
130,8 12177,6! 953,2 1307,9 53 s, 1 

' I l1 10 
1150,1 2 295,011279,8 )1153,2 ) 630,9 

'! 

für das westdeutsche Währungsgebiet*) 

I 
73,5' 
75,3 
67,0 
75.2 
64,7 
48,5 

5'9,71 

82,5'1 
65',1 
64,01 

I25, 1
1 

"'··, I51,5 
125,3 

'J 

und der Landeszentralbanken bei 112 Geldinstituten 

Kredite) 

I 639,81 I 
I 

S2,91 .. ) I 
I3,4 
22,7 668,6: I I 42,8 

I 
34,2 

16,I 804,71 
I I 

30,6 29,7 

I 
29,3 765,9 38,8 30,4 
36,7 

·I 

742,61 . 37,4 30,6 
4S,8 723,41 48,211 38,S 
53,1 

I 

743.41 I 48,7 36,9 
' 53,5 
I 

786,2] I 64,0 50,1 
I 

47,7 781,31 69,7 56,7 
I 58,9 I 

79,4 64,8 

I 
788,71 

93,2 

I 
805',31 111,9 71,2 

I 83,8 836,31 122,9 83,1 
----

I 

I 
781,91 

I 
68,3 76,5' 60,4 
7I,2 766,0 76,6 59,9 

I 
85',2 776.61 82,3 60,7 
93,2 805',31 I 111 '9 7I,2 

I 
I 

i 
il 83,3 810.81 102,6 61,2 

I 79,8 I 801.91 I 125,6 78,6 

I 
87,1 

I 
821,1 I 101,5 62,4 

83,8 836,3 I 122,9: 8 3, 1, 

I 
0,1 21,9 
1.2 5'8,0 
6.6 111,8 
7,1 186,5' 
5',6 227,9 29.0 
3.0 244,0 61.3 

7,S 209,8 90.5 
3,6 226,9 

I 
95,1 

3,4 247,8 98,2 . 
5,0 240,4 93,8 . 
5'.2 223,9 94,8 
0,9 362,8 129,7 
0.4 383,2 I64,)., 20,8 

191,2115,7
10

) 0,3 S05,3 

I I 
1,2 6,8 

I 
0,0 8,6 I 
0,1 0,8 

2.7 S,7 
.0,4 6,'1 
0,4 9,3 
0,7 II.l 
0,7 13,2 . 
0.71 12.3 
0,1 I4,5 
0,1 40.6 

I 0,11 39,7 

-~-

o. 11 I6,0 
0.1 I6,6 

I 0.11 21.5 
o. 1 40,6 

0,1 41.3 

0.1/ 46,9 
39,0 0,11 

0,1 39,7 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins­
gesamt 

25 

82,5' 
372.5 
763,4 

1 OS' 8,0 
I 056,7 
I 098,6 

I 1 o49.4 

I 
1 120.4 
1 122,7 
1 2I9,9 
I 304,2 
I 375,1 

11 543,3 
1 593,3 

' fl) 

II 

I 
787,7 
757,7 
774,2 

729,9 
772.1 
812,7 
883,4 
927,6 
95'0,5' 

1 066,7 

I 

I 065',4 
1 036, I 
I 082,5 
1 079,8 
I 046,6 

·1 065',4 

I 069,9 
I 1 036,4 II 042,2 
/I 036,1 

Schuldner 
- kurzfristige 
Forderungen -

ins­
gesamt 

dar-
unter 
Ak­
zept­

kredite 

I 26 I 21 I 

H.8 
78,8 

133,2 
212,0 
284.2 
340,7 

-------

Stand 
I mit- am 

• 

1 

tel- durm. Ende 
sonsttge Wechsel- und lau- des 

kurz- obligo lang- f d !Monats 
f . . d 1 en el nsttge er . fristig. Kre- -
Kre- Kund- Kre- dite der 

dite 1) schall: dite Woche 

I I 
2 s I 29 I 3o I 31 I 

1948 

6,9 5'9.8 Juli 
12,7 281,0 Aug. 
14,1 616,1 . 'Sept. 
14,0 832,0 Okt. 
22,4 750,1 36,6 Nov. 
23.5 734,4 42,9 Dez. 

---------------- -----

1949 

367,7 I 20,6 661,1 SS.7 . Jan. 
366.5 25,5' 728.4 59,9 Febr. 

März 379,6 32.2 710,9169,5 
446,1 36,9 736.9 71.9 April 
431,9 32,4 839,9188,6 Mai 
472,9 9,0 S,9')'J 896,3 1 70,2 • Juni 
S03,4 11,4 3,4 1 036,5 70,1 63,11 Juli 

1 064,8; 96,0 ")/72,3i Aug. 525,4 12,3 3,1 
") I 

166,21 

I 
11948 

I 
7,5 614,0 31.10. 

204,21 12.7 S40,8 30.11. 

1230,S 1, 12,9 530,5 31.12. 

11,31 

1949 
248,S 470,1 31. 1. 

519.4i 
I 

238,7 14,01 28. 2. 

238,91 I8,0 S55,8i. 131. 3. 
275,1 I9,2 589,1 30. 4. 
243,7 16,7 667,2 

i 
31. 5. 

245'.2 I7.I 688,2 30. 6. 
269,9 I0,8 5,5 791,3 31. 7. 
276,0 11,3 2,3 787,I . 

I 
31. 8. 

25'8,8 I4,1 2,2 ~~1-·- f_· 30. 9. 

294,5' I2.5' 3,01 785',01 ! 7. 8. 
293,5' 10,9 2.9 78 3.41 

I I5. 8. 
293,8 11,3 2.21 75'0,6 I 

123. 8. 
276,0 11,3 2,3 787,1 

I 
31. 8. 

'"·'I 273,8 I3,9 2,3 I ' 7. 9. 
277,2 14,3 

2,81 
756,4 15. 9. 

284,1 I3,8 2,6 755,51 I 23. 9. 

I 258,8 I4, 1 2,2 775,11 30. 9. 

derungen aus Report- und Lombardgeschäften, Warenvorschüssen (Rcmbourskr·edite). 2) Einschließlich Hyp·otheken-, Grund- und Renten­
natliche Bankenstatistik b:s einschließlich Mai 1949 ohn·~ unverzins iche Schatzanweisungen; wöchentliche Bankenstatistik bis einchlkßl:ch 
sichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mi!!. RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geld­
sind in der monatlichen Bankenstatistik erst ab August aufgenommen. 8) Alle außerdem noch bis Mai !949 einschließlich in d·:r Position aus­
bis Mai nur Kontokorrent- und Akzeptkredite erfaßr wurden. E:nzelne Institute haben die ab Juni 1949 unter der Position sonstige kurz­
- kurzfristige Forderungen - gemeldet. 9) Auch in die Zahlen der öffentlichen Hand und der Geldinstitute sind die Valutaforderungen 
9Chulden bedingt. 11) Veränderung z. T. beeinf!ußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute (z. B. Kreditanstalt für Wiederaufbau, LanJ-
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1 ~----~---~--------Kredite an d;e Nichtbankenkundschaft 
-------------,------------------

Stand 
am 

Monats­

ende 

1949 

April 
Mai 
Juni I 

Juli 
August I 

April I 

Mai I 

Juni 
Juli 
August 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

kurzfrist. Kredite 'l! d a Y o n 
------~-----

1 

-----Schuldner')-- I 

ins­
gesamt 

d - kurzfnsti~e Forderung.:n_: _ 

u::~r I darunter 
] Valuta- sonstige 

forde- Va luta-1 kurz-
rungen ins- forde- I fristige 
aus der gesamt rungen Ak:.:pt- Kredite 3

) 

RM- aus der kr~dite 

RM- I 
Zeit 

Zeit 

2 4 6 

Wechsel-") 
obli~o 

der Kund­
schaft, 
Schatz­
wechsel 

u. un ver­
zinsliche 
Schatzan-~ 

I wersungen 

1 I 

mitt~l­
und lang­

fristi.:e 
Kredite') 

8 

Währungsgebiet 

5886,91 
6123,6 I 

3464.2 1 
3636.4 

! I 187.7 I 2235.0 I 744,4 ! 
I • I 193.1 : 2294.1 I 790,4 

6535,7 I . 
6977,31 . 1 

7869,3 266,51 

I 931.0 I 

I 
974,2 

1030,6 

1119,2 
·7,31 1206,3 

460,61 
493,0 

I 

170: 
517,61 
5 53,3 
620,2 

3928.4 
4285,3 
4918,6 

649,0 
672.7 
749,1 
838.9 
930.2 

307,0 
326,4 
355,7 
377,8 
431.8 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

1 

266,5 

11os2.2 I I6o.o3l 8) 2447.3 1o18.1 

i 1 1 s 4. 8 I' 13 I. 2 I. 2 5 60. 8 1111 7,4 I 
I13SS,l 150.4 2800,3 1471,011

) 

Bayern 

I I I 1108,8 
I 

63,8 218,2 
63,7 237,8 107,2 

241.6 1 3 6. 93)8) I 244,6 224,0 
I 

292,61 16,5 263,8 1252,3 
7,3 347.3 3.3 272,8 266,7 I 

Hessen 

I 
i4.3 

I 
139,3 

i 

98,3 

I 
14,2 152,4 105,6 

86,9. 7, 33)8) 154,6 111.1 

~7.0 ! 

89,9 1 7,1 168,4 111,7 

I 109,1 : 7,2 181.2 122,6 

Württemberg-Baden 

Volkswirtschaftliches Kreditvolumen: 
·Monat I ich e Bankenstatistrk für 
Gesamterhebung der Bank deut~cher 

in 

I. Kredite an die Ni eh t-

D1e Spalten 1- 9 

Wirtschaftsunternehmen 

kurzfrist. Kredite') d a v o n 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

9 

o-----.c------
d Schuldner') 

ar- - kurzfristi~e Forderungen-
unter -------·-'-----=---

Valuta- I darunter 
ins- forde- Valuta-~ 

gesamt rungen ins- f d 
aus der 

1 

I or er. Akzept-
RM. gesamt r· au~0:r I kredite I 

I Zeit I Zert 

1o 11 12 1 13 14 

i 5577,5 I 34oo.2 i 
I 3511,3 ! 

1

10~1,41 
I 328,7 1 

168,910)' 

I 

i 

I 
48.5 I 
34.210) 

I 
I 

112.3 1 

28,710)i 

5769.4 
6017,1 
6442,2 
7238,4 

920,6 
962,6 

1012,6 
1098,2 
1189.4 

I 

I 
I 

457.2 1 
489,8 
513,0 
548,5-
606,7 

1 3773.5 
1 I 4133,8 I 

264,2 4793,3 1 

I 
I 

I 
\31 

16,8 

640,6 
663,6 
733,0 
819,7 
914,9 

~03,8 

323,4 
352,2 
374,5 
424,4 

I 

11179,2 I 

264.2 1387.7 I 
I I 

I 
I 

:7.31 

240,9 
292,2 
347,1 

86.7 
89,7 

16,8 108,9 

! 

i 

I 

.~--~-.-------,-----,-------.-------------,-------, -------,--------.------,-----,-------,-----.------. 
April 586,1 I I 414,1 12.2 I 159,8 l120,6 577,2 I 406,6 I 
Mai 624,9 433,5 ~· 16,1 I 175,3 132,3 616,3 426,2 I 
Juni I 666,8 I 477,5 1l9,5. 5,63)

8)1 183,7 146,4 658,8 [ 469,8 

1 
Juli I 726,1 I . I 527,5 1 196.5] 7,4 191,2 160,2 28,0 717,5 . I 519.4 
August 796,7 9,2 580.8 9,2 

1 

210,7 
1 

8,9 
1 

207.0 183,4 33,0 787,5 9,21 572,7 9,2
1 

April 

I 
Mai 
Juni 
Juli 1 

August 1 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

171,9 

I 170,8 
179,1 I 
201,0 I 

236.9 I . 5.11 

1599.o I 
1652,51 
1711,7 

1845.2 . I 
2165,51170.1 

105,5 
102.7 
135 .o 
15 3,4 
182.0 

725,4 
751,7 
818.1 
911,9 

1145.7 

I 
I 

I 

Bremen 
I ! 28,5 I 37,9 16,1 
I 

i 30,4 ! 37,7 17,3 
! 

2o,71 4,43)R)] 39,7 19,3 

I 
24,9 4,8 I 

42,8 18,6 
5,1 I 33.5 I 5,9 I 49.0 18.1 

Nordrhein-Westfalen 
---,----~--1-o-.s--] 862.8 1224,3 

12.0 888,8 

1

. 24I,o 
13,03)

8)1 880,6 264.5 

170,1 

195,3 II 

214.9 
234.8 

7.4 . 925.9 I 309.7 
8.9 1010.9 352,5 

Niedersachsen 
~--~------~~-----,-------.-------------,-------~ 

April j 519,41 I 329,9 I I 8,9 I 
Mai 536,0 

1 1 

340,8 . 1 9,2 
Juni 568,1 374.1 1

1

1 62,61 2,3 3) 8)! 
Juli 611,0 I . 

1 

409,9 : i 72.51 2,8 
August 652.2 1 5,0 441.9 5,0 83,5 3.9 

180,6 84,8 
186,0 89,9 
191,7 107,2 
198.3 ! 114,0 
2os.4 1 124.2 

! 

I 
I 

I 

I 170,5 

I 
169,2 
176.1 

2.2 198,0 
2,7 I 234,1 I 

1591.6 
1644,4 

; 1660,6 

~0.6 I 1784.0 
25 .910) 2042,2 

9,2 
9,8 

501.5 
506,6 
533,4 
574,0 
612.8 1 

5.1 

169,3 

5,0 

I 104,7 
101.7 
134,0 
152,4 
181,2 

719,2 
745,0 
808,7 
902,6 

1129,1 

I 
I 

312.4 I 
312,0 
3 39,9 

373.4 I 
404.1 I 

\ 

5,1 

I 

I 
I 

169,3 

179,5 
196,5 
210,7 

20,7 
24,9 
33,5 

I 

195,3 
214,9 I 

234,8 

62,6 
72,5 
83,5 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten ZJhlen sind auf nach träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohn·! BJnk 
betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von gedeutung. 2) Die in dzr wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 cinbc­
und Lombardgeschäften. Warenvorschüssen (Rembc-ur;kr ·d'tc). 4) Eins:hl'c ßlich Hypotheken-. Grund- und Rentenschulden und Kommunaldarlehcn. 
Kommunaldarlehen. 8) Alle außerdem noch b's M.li 1949 ei"schließlich in der Position ausgewiesenen sonstigen kurzfristigen Kredite sind ab Juni 1949 
Institute haben die ab Juni 1949 unter der Po~itic-n sonstige kurzfristige Kredite ausgewiesenen Vorschüsse auf verfrachtete oder eingdagerte Waren 
der Geldinsti·ute sind die Valutaforderungen aus d~r RM- Zeit ab August 1949 mit aufgenommen. 10) Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung 
anstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Renrenbank usw .). 
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nach Ländern 
das westdeutsche Währungsgebiet•) 1) 

Länder und der Landeszentralbanken 
Mili.DM 

bankenkundschaft 

gliedern sich in Kredite an 

und Private 

davon T 

sonstige 
kurz­

fristige 
Kred1te3

) , 

. mittel-
W echsel- i und 

obligo ~ lang-
der I fristige 

Kund- Kredite") 
schaft ! 

, durch­
lau-

'1 fende 
Kredite 

15 16 17 18 

182,7 
187,9 
1 59' 1 3) 8); 

130,8 
150,1 

63,0 
62,8 
36,8 3) 8)1 
16,5 

3,3 

14,2 
14,1 

7, 33)8r 
7,1 
7,2 

11,1 
15,0 

5 ,6:!)8 ) 

7,4 
8,9 

1994,61 650,6 
2070,2 [ 69 5,6 
2084,5: 888,4 
2177,61' 953,2 307,9 ' 
2295,0 1279,8 11)1153,2 10 ) 

217,01 81.3 
236,2 I 80,6 
242,81194,6 
262,01 202,4 
271,2 211,8 

I 

139,21 
152,31 

15 3,5' 
166,9 

175' 1 

159,51 

175 '11 
183,4 
190,71 
205,9· 

85,0 
93,3 
91,4 
91,7 
97,0 

114.2 
125.4 
133,2 
140,6 
154,7 

44,3~ .

1 30,910) 

25,7 
30,5 

Öffentliche Hand9
) 

II. K r e d i t e an G e 1 d i n s t i tut e9
) 

davon 

Schuldner I 

kurz- I Schuld~ da vo :chat~~) mittel-~~ II 

fristige 
1 

ner son- wechsel d durch-
' . un 

Kredite -nur st1ge u: un_ver- lang- I lau-
ins- kurz- kurz- zmshche f . t" fende 

f . . f . Sch ns 1ge ' 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins­
gesamt 

9) 

- kurzfristige I 
Forderung -9

) 

sonst. 
kurz-

, dar- fristige 
unter Kre-

ms- Ak- dite3) 

I 

Wech-
1 

mittel- ]durch-: 

sei- und I' lau- , 
ob! igo lang- fende 

der fristige Kre-
Kund Kredite I dite 
schaft 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1949 

gesamt nst1ge nst. atzan- K d"t Kredite! 
F d K . re 1 el 1 

gesamt zept-
") or e- re- we1sung. 7 ) 1 

rungen- dite sonstige , j 

kre-
9

) Wechsel ' : I dite 

-'-----------',- r 23 __ 2_4 27 : 28 19 

309,4 
354,2 
518,6 

53 5' 1 
630,9 1 

10,4 
11,6 i 

18.0 

1
~ 

21,0 
16,9 

3,4 : 
3,2 

4.6 1 

4,8 ' 
13,5 

8,9 
8,6 
8,0 
8,6 ' 
9,2 

20 

64,0, 
125,1' 
154,9; 
151.5: 
125,3 

21 

5,0 
5,2 
0,9 
0,4 
0,3 

22 

Währungsgebiet 

240,4 I 
223,9 
362,8 I 

3 83,2 I 

505,3 1 

93,8 I 
94,8 1

, 

129,7j 
16'1,2 20,8 
191,215,710)• 

Bayern 

25 26 

ut9,9 446,1/ . 36,9 1 736,9j 71,9 
I 1 

1304,2 431,91 . ! 32,4 ' 839,9 88,6 
1375,11 472,9: 9,015,93)R) 896,3, 70,2! 

1543,31 503,4111,413,4 1036,5 70,11 
1593,3 525,4,12,3 3,1 ;1064,8i96,o11

) 

April 
·Mai 

. Juni 
63)Juli 
72,3 1 Au~ 

8,4 
9,1 

16,1 
19,2 
15,3 

0,8 i 
0,9 
0,1 

1,2 ! 27,5 
1,6 26,6 
1,8 29,4 

1 8 7, 6' 112,5 ! • 7,4 6 7, 7 15,5 April I 
189,01 107,91. 7,8 73,3. 20,5! Mai 
203,61 120,6 0,7 0,2 3)R) 82,8' 21,1[1 'Juni 

1,8 49,91 4,2 • 
1,6 54,9, 3,3 10)1 

207,11120,81 0,4 0,2 86,1
1 

21,7. 0,31
1 

Juli I 
204,3 

1 
119,6' o, 5 ,__o_._1 ___ 8_4_,_6L: _2_3_,o_!_i_o._,_3_,_, _A_u_g_.---' 

Hessen 
3.21 0,1[ 0,1 13.3! 132,3 -45,511 11,5 
3,0. 0.1 0,1 12,31 134,1 45,7 0,3 
3,5: 1,1 19,7: 154,1i 46,3! 4,90,03)R) 

3.3! 1,5 20,0~ 7,0 170,11 51,8 1 6,510,0 

su I 
88,1 

107,8 
118,3 
125,8 

0,5 
0,7 
1,7 
0,9 
0,9 7,4~ 6,1 25,6 2,3 10

) 183.71 57,9 5.7,0,0 
---~--~----------------------------- -~----~-------

Württemberg-Baden 

• April I 
I Mai 

1 

I J . I 
- I um I 

1 ,o Juli ' 
1,0 Aug. 

7,5 1.1 0,3 I 6,4
1 

163,9
1 

34,9 1 . 3.6 125,4 10,0 'April I 
7,3 1,1 0,2 6,91 174,3' 33,1'. 3,1 138,1 9,5 i Mai 
7,7 0,3 13,2 175,71 32,oi 0,3 2,3 3

)
8 )1 141,4 8,8 Juni [ 

8,1 0,5 i9,6! 2,3 187,3 33,1: 0,7 3,0 1 151,2 8,1 0,31 Juli I 

8.1!- 1,1 28,7/ 2,5 176,5 31,6 1,012,1 142,8 0,7; 0,6, Aug., 
~-----~---~-----------~----------~--~-----------------~--------~------

27,9 
29,8 

4,43)8) I 
4,8 
5,9 

10,1 
11.6 
12, 33)")' 

7,0 
8,6 

8,8 
9,1 
2, 3alsl I 
2,8 
3,9 

37,9 

37.7' 
37,7, 
40,81' 
47,0, 

13' 1 
14,2 
15,6 
14,8 
14,3 

862,3~ 205,0 

887,8i 221.4 
839,61240,9 
874,4 282,6 
904,51 321,8 

180,3 
18 5' 5: 
!91,2 
197,8 
204,8; 

68,8 
72,7 
83,4 
87,8 
95,8 

2,2 
2,7 

1,4 
1,6 

3,0 
3,0 
2,8 

7,4 
8,1 

51, I 
50,5 ' 61,2 
25,8 10 )1 123,3 

9,0 
9,6 

17,9 
29,4 ' 
34,7 
37,0 ; 
39,4 

o,8! 
1 ,oj 
1,0i 
1,0 

o.8[ 

6,2i 
6,7: 
9,4 
9,3 

16,6 

17,51 
28,81 
34,21 
36,5' 
37,8 i 

0,6] 
0,6 

Bremen 

2,0 ; 
2,0 

2,0 i 

3,0 

3, 11' 3,7 
3,8 
3,8j 

Nordrhein-Westfalen 
o,7 1 o.s I 19,3 1 

0,41 1,0 19,61 
0,7 41,0 23,61 
0,4! 51,5 27,1: 0,1 
0,3! 106,4 30,7[ 0,1 

0,1 

0,1 i 

Niedersachsen 
0,3 
0,5 
0,5 
0,5 
1,6 

16,0 
17,21 
23,81 
26,2i 0,2 
28,41 0,2 

59,0 
66,0 

5 5,31 
57,6: 
56,0[ 

287,8 i 
331.4! 
393,3• 
5 51,5 
555,4 

113,2' 
113,9 
107.21 
110,7, 
107,9; 

43,8 

42,61 . 
35,7:-· 
43,0;--

0,2 15,0, 
'0,2 ! 23,2] 

_!l)R) 19,6 

42,2i--

40,3 

31 ,41' . 
59,2--

12,5 

'113,5 
0,7:l)H) 

14,6, 
13,8 i 

235,0 
286,5 
33 3,4 
484,9 
480,3 

66,6- --

74.4[- ]o,7 
~-------

39,8 5,8 

!~:~~- 0,012,9~)R)~ 
52,1 o,o - I 
51.9i 0,0 -

I ' 

67,6' 
71,8 
65,6 
58,6 
56,0 

0, I 
0,1 
0,1: 
0.2 
0.1 

1 

April! 
i Mai 
I Juni 
i Juli i 

I Aug.! 

9,0 'April j 

21,2 Mai ' 
10,5 Juni 
10,5 46,5 Juli 
10,6 54,6 Aug. 

34.31 
34,1: 
26,5 
26,4 
27,6 

April i 
Mai , 

, Juni I 
!3, 1 Juli 
13,2 1 Aug. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unberücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 194 8 weniger als 2 Mill. RM 
z ogenen Valutaforderungen aus der RM-Zeit sind in der monatlichen Bankenstatistik erst ab August 1949 aufgenommen. 3) Forderungen aus Report-
5) Einschließlich Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden. 6) Bis einschließlich Mai 1949 ohne unverzinsliche Schatzanweisungen. 7) Einschließlich 
in der Position Schuldner - kurzfristige Forderungen - mit enthalten, in der bis Mai nur Kontokorrent- und Akzeptkredite erfaßt wurden. Einzelne 
bis Mai I 949 einschließlich unter der Position Schuldner - kurzfristige Forderungen - gemeldet. 9 ) Auch in die Zahlen der öffentlichen Hand und 
der Länder verwalteten Umstellungsgrundschulden bedingt. 11) Veränderung z. T. beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute (z. B. Kredit-

43 



Stand 
! 

Volkswirtschaftliches Kreditvolumen: 
Mon a t I i c h e Bankenstatistik für 
Gesamterhebung der Bank 'deutscher 

in 

I 
!.Kredite an die Nicht-

-~~rzf-ns~.K--re;l~e;)=---------K_re_d_i_te_a_n_~_ie_3 N_v·-·~_t_:_an_k_e_n_k_~n_d_;-_ch_a=ft=--~- ------ - -- -- -~~=~'----____ ·-· -~----__ -_- -~irtsch~~:u~:::e;h:~: 

I am 
Monats-

----~ ~- ----;S""ch'u'l"d-ne-r'"2):--------,---- --~ WechseV•) kurzfrist. Kredi;~,-)1~----~-~~-;-----
d -kurzfristige Forderungen- bl' I - · ---- -----~h d ~--ar- _______ _ o 1go d . Sc ul ner') 
unter darunter der Kund- mittel- durch-

1

, unatre-r 1-~-~urzfristige Forderungen . 
ende 

1949 

ins­
gesamt 

Valuta- ------- · -- sonstige schaft, und lang- lau-
forde- Valuta- I kurz- Schatz- fristige fende 

1 

Valuta-. I darunter 
f d ins- forde- I 'Valuta---~---~ rungen ins- or e- I fristige wechsel- Kredite4) Kredite 

aus der gesamt rungen I Ak:ept- Kredite8
) u. unver- I gesamt rungen. ins- ! f d ] 

RM- aus der kredJte zinsliehe aus der I gesamt I' or der.l Akzept-~ 

I 

RM 1 aus er K d. 
Zeit I RM- 'I Schatzan- . - RM- re Ite 

Zeit i ' Weisungen Zeit I Zeit 
---7-----~--~---7----7---- -7-----~---~----~---~-~---~---~--

__ __2 ______ 1_~_1____ 6 I 7 1'---.__8 _ __._ __ 9 _ __.__ __ 10 _ ______!_ 11 12 I 13 I 14 I 

Schleswig-Holstein 
April 

I 
211,9 

I 
I 

162,2 ! 1,5 I 48,2 I 31,4 I 204,01 I 154,6 : c I ! 

Mai I I I ' 218,9 i 163,6 1,5 I 5 3,8 32,1 209,1 I 154,2 
' 

Juni 
I 

i 
1,13)8): ! I 226,4 I 170,4 5 8.3 54,9 41,7 212,0 I 156,6 

:0.1 I 
58,3 

Juli 227,4 167,3 47.8 I 0,9 59,2 41,5 11,6 I 215,2 I I 15 5,8 47,8 

I I 
I 

August i 0,1 i I 
I 

I 13,9 I 0,11 241,7 179,4 0,1 'i1,5 2,3 I 60,0 41,2 
' 

229,3 1 167,8 
I 

'i1,5 

Harnburg 
April ' 

I I ' 

I 
I I 

! 
730,4 : I I 738,0 ' 474,7 31,2 232,1 I 26,7 473,5 

Mai 
I 

I 230,6 I 732.1 I I 

i 
I 737,5 

I 
483,1 23,8 28,9 480,3 ' 

Juni 751,6 I 170,2 8 7 ,23)8) 239,8 "I 47,6 745,1 423,4 
I 

170,2 i 
I 

424,6 I I I 
I 

Juli i 781,6 

I 
453,9 

I 
169,0 I 82,6 245,1 49,4 35,5 I 765,7 443,3 i I 169,0 

August [ 883,8 42,2 530,2 42,2 191,2 108,8 
I 

244,8 I 58,3 11,110)~ 871,6 42,2 'i23,3 I 42,2[ 191,2 I 

Rheinland-Ffalz 
April 

I 
254,5 

I 
173,2 

6.7 I 74,6 I 15,6 i 242,51 167,8 
Mai I 258,4 I 1 8 1' 1 

5 3,91 

8,1 69,2 17,2 I 245,71 175,7 
Juni I 

I 0,53)8) 278,2 i 204,5 73,2 34,8 I 265,5: 
I 

199,0 53,9 

Juli I 308,9 
. 8,21 

230,3 59,2 0,1 

I 
78,5 36,2 18,1 1 293,2! 221,0 59,2 

August 3 33,2 247,1 8,2 65,1 1 0,1 86,0 38,3 7,210)1 316,3 1 6,91 237,7 6,91 65,1 

Baden 

I April 
1 97,3 I 67,7 2,6 27,0 6,2 93,9 i 65,9 

Mai 106,2 

I 

74,5 5,6 26,1 6,3 101.0 I 72,7 
Juni 113,1 8 5,4 7,1 1 '33)8) 26,4 7,1 107.0 82,9 7,1 

I Juli I 126,3 97,1 10,4 1,4 27,8 8,1 1,1 119,7: 
i 

93,5 i 10,4 
August 13 5,5 1,31 107,3 1,3 14,1 0,9 27,3 9,3 0,910) 129,8[ 1,31 103,8 ul 14,1 

Württemberg-Hohenzollern 

I April I 75,5 50.2 \.7 
I 

23,6 I 8,3 71,21 49,2 
Mai I 78,4 55,0 1,9 21,5 ! 8,9 ' 74,41 54,0 

Juni I 
I 

o. 13)8) I 85,7 I 63,8 6,2 21,8 10,0 81,3 62,7 6,2 
I I Juli 97,0 ·ul 73,5 7,0 0,1 23,4 10,5 10,8 91,8 I 72,2 7,0 

August 
1 

108,6 84,8 1,1 9,3 I 23,8 11,6 o,o10) i 103,5 . 1,1 83,4 1,1 9,3 
I 

Ländermäßig nicht erfaßte Institute 
April 

I 
I 

I 
I 

5,8 I I 3,2 ! 

I 
I : 2,1 I I I 242,0 5,4 230,8 17,1 : 

Mai ! I 

I 

I 
273,0 51,3 I 6,7 215,0 ! 3,6 18,3 2,6 I 

I Juni 406,5 

I 

70.1 -- I - 3)8) I 336,4 I 4,5 51,5 . 11,2 I i -I ! I I I 
Juli I 

380,2 44,0 I -
I 

- 336,2 I 5,2 1,0 41,4 11,2 I -
August. 488,6 - I 57,4 I - i 38,1 i 0,1 431,1 I 244,611 ) 1,5 i 115' 1 - i 50,8 

! 
- ! 3 8,1 I 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank 
betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 2) Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 einbe­
und Lombardgeschäften, Warenvorschüssen (Rembourskredite). 4) Einschließlich Hypotheken-, Grund- un-d Rentenschulden und Kommunaldarlehen. 
Kommunaldarlehen. 8) Alle außerdem noch bis Mai 1949 einschließlich in der Position ausgewiesenen sonstigen kurzfristigen Kredite sind ab Jun.i 1949 
Institute haben die ab Juni 1949 unter der Position sonstige kurzfristige Kredite ausgewiesenen Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 
der Geldinstitute sind die Valutaforderungen aus der RM-Zeit ab August 1949 mit aufgenommen. 10) Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung 
anstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rentenbank usw.). 
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deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unberücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3 _ I 948 weniger als 2 Mill. RM 
zogenen Valutaforderungen aus der RM-Zeit sind in der monatlichen Bankenstatistik erst ab August 1949 aufgenommen. 3) Forderungen aus Report-
5) Einschließlich Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden. 6) Bis Mai 1949 einschließlich ohne unverzinsliche Schatzanweisungen. 7) Einschließlich 
in der Position Schuldner - kurzfristige Forderungen - mit enthalten, in der bis Mai nur Kontokorrent- und Akzeptkredite erfaßt wurden. Einzelne 
bis Mai 1949 einschließlich unter der Position Schuldner - kurzfristige Forderungen - gemeldet. 9) Auch in die Zahlen der öffentlichen Hand und 
der Länder verwalteten Umstellungsgrundschulden bedingt. 11)· Veränderung z. T. heeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute (z. B. Kredit-
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') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 1) Ohne Bank 
RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 2) Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 
und Lombardgeschäften, Warenvorschüssen (RembC>urskredite). 4) Einschließlich Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden und Kommunaldarlehen. 5) Ein­
naldarlehen. 8) Alle außerdem noch bis Mai 194-l einschließlich in der Position ausgewiesenen sonstigen kurzfristigen Kredite sind ab Juni 1949 in 
Institute haben die ab Juni 1949 unter der PositiC>n sonstige kurzfristige Kredite ausgewiesenen Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 
der Geldinstitute sind die Valutaforderungen aus d~r RM-Zeit ab August 1949 mit aufgenommen. 10) Abnahme durch Ausbuchung der für Rechnung 
anstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rent~nbank usw.) 
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313,5 
318,9 
311.4 
311.0 
343,9 

0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,2 

I 
255,I 
239,4 

I 254,5 
I 277,3 

276,7 

2.2 
2,3 

i 6,0 

I 
6,0 
7,2 

144,4 
147,1 
163,9 

I 
171,7 
173,3 

-------.----,-----,----,-----,--~K~r:.,.:e_:_d:::..:;itgenossenschaften 
0.5 1 4 

I 

0,0 
0,2 

3,9 
0,2 
0,1 
0,4 
0,5 

,5 
0,6 5,8 
0,2 1.4 
0,5 0,3 i 
0,6 0,0 101

1 

--'----

1.2 
5,8 

3,0 I 

4,I 
0,7 

I 
I 

0,7 
4,1 ' 

0,1 • 
0,0 

- o,o'lsl 

I 
-

I 
0,0 

I - 0,0 

8,7 
7,0 

0,5 2,3')') 

I 
0,7 I 3.0 I 

I,4 I 2,1 i 

I 

0,2 
I 0,2 

0,1 -'J'J] 
-

I 

-

I - -

I 
22,3 

I 22,5 
0,2 2,2 3

)
8 

0,1 

I 
0,2 

0,1 0,2 

' 

I 
o.o 
0,1 

- ='J''I -

- ~ 

I 

166,4 
I97,2 
229,8 
242,8 
229,I 

0,0 
1,3 
1.3 
1.3 

I 1.3 

367.2 
428,8 
458.7 
595,7 
575,8 

23,2 
33,9 ' I 

38,2 ' 

42,1 
39,9 

146,8 
149,3 
145,3 
I39,1 

I 170.4 

I 1.5 
1,6 
0,7 

I 
0,5 
1,7 

I 
I 

Stand 

mittel-
I durch-

am 
und 

lau- Monats-
lang-

fende ende 
fristige 

:Kredite 
Kredite 

1949 

I I 
30 31 I 

71.9 
I 

April 
88,6 Mai 

70.2 I 
Juni 

I 
70,1 63,I! Juli 
96,0 111 72,3: Aug. 

10,6 
I I 

April 
11.6 Mai 

i 11.3 1 Juni 
I 

I 
11,5 0.11 Juli 
11,8 0,4 Aug. 

4,5 
I 

. April 
4,6 Mai 
4,6 Juni 
4,6 0,81 Juli 
5,1 0,8 Aug. 

20.5 
I 

April 
32,0 Mai 
20,1 Juni 
19,3 48.9~ Juli 
12,6 57,6 Aug. 

7,7 
I 

April 
11,8 Mai 
I3,I Juni 
13.7 0,0 Juli 
I5,2 ~ Aug. 

0,3 
I I 

April 
0,4 Mai 
0,4 Juni 
0,5 0,21 Juli 
0,4 0,2 Aug. 

I 

I 

April 0,0 
0,0 Mai 
0,6 Juni 
0,5 -

I 
Juli 

0,6 - Aug. 

.-----~----.-----,------------,-----,----S_o,n_:_s~tige Geldinst~i~tu~t~e~---,-----,-------~-----,-------,----,----,~ 
220,2 2,7 34,6 0,7 2,2 31.7 28,4 I April 1.3 

1.5 204,5 3,1 29,2 1.1 0,3 27,8 28,2 Mai 

306,1 4,9 6,7 16,7 1.8 o, 1 14,9 20.0 13,1 Juli 
296,0 ! 4,2 24,0 1,5 - 'J'J 22,5 20,I 1

1 

Juni 

---~----~~-.:.._:_~----'---36_6_:_._9 __ _:_5~,6 ___ 7,2 5_:_2._:_5_L_~5_:_·~3 __ o_:_'_:_1 ___ _:_o~,7--~_4_6~·-'~---5o_._4_'':L__1_3_:_,2_:_1_A __ ttg_.~ 
deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unbaücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mi!!. 
einbezogenen Valutaforderungen aus der RM-Zeit sind in der monatlichen Bankenstatistik erst ab August 1949 anfgenommen. 3) Forderungen aus Report­
schließlich Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden. 6) Bis Mai 1949 einschließlich ohne unverzinsliche Schatzanweisungen. 7) Einschließlich Kommu­
der Position Schuldner - kurzfristige Forderungen - mit enthalten, in der bis Mai nur Kontokorrent- und Akzeptkredite erfaßt wurden. Einzelne 
bis Mai 1949 einschließlich unter der Position Schuldner - kurzfristige Forderungen - gemeldet. 9) Auch in die Zahlen der öffentlichen Hand und 
der Länder verwalteten Umstellungsgrundschulden bedingt. 11) Veränderung z. T. beeinflußt durch Neuaufnahme mehrerer Spezialinstitute (z. B. Kredit-
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Datum 

Umsätze im Sparverkehr 
(nur Freikonto) 

Spareinlagen- I z u g ä n g e a u ' ! E i n z a h 1 u n g e n A u s z a h 1 u n g e n S ld d I Spareinlagenbestand am 
bestand zu ·~ -~1------c------' -- a 0 er Ende des Berichtszeitraums 

Beginn des I Um- z· ins- dBaru~ter ins- dBarunter EiAu~~d I ldar. Steuer-
Berichts- .

1

. stellung msen I gesamt arein- gesamt araus- 1 insgesamt begünstigte 
I Zeitraums zahlungen I zahlungen lzahlungen ! Einlagen 

~~-~---_-_-_-_-_-_-_~~~====1~===~~===2~==~~=~3==~1 ===-4----~~~----~~5-=--=-~! --~6 ___ 1~~7--~~--~8~_LI __ ~9 ____ LI --~10 ___ , 

I 

1948 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

312,9 
685,8 
957,9 

1 152,1 
1 353,8 

1 598,9 
1 767,4 
1 9 3 6,1 
2 107,8 
2 226,8 

M o n a t l ich e Bankenstatistik für das westdeutsche Währungsgebiet*) 1) 2) 

( Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentral banken) 

in Mill. DM 

I 
I I 

I 

I 

59,1 290,5 

I 
49,8 259,8 

' 
I. 48,1 169,9 

I 58,4 151,9 

I 74,6 98,5 

I 
77,5 100,9 
89,1 1J2,2 

' 
93,9 110,1 

109,3 115,0 
2 376,5 8

) 41,1 0,8! 216,0 103,0 154,9 102,1 +61,1 
2 469,63

) 26,5 1,3 248,3 127,7 161,3. 107,9 +87,o· 
2 584,4 17,3 I 0,5 234,1 127,8 151,7 109,2 +82,4 

312,9 
685,8 

: 957,9 
1 152,1 
1 353,8 
1 598,9 

1 767,4 
1936,1 
2 107,8 
2 226,8 

I 
2 373,3 
2 479,5 
2 584,4 
2 684,6 

W ö c h e n t 1 i c h e Bankenstatistik für das westdeutsche Währungsgebiet*) ') 

Repräsentativ-Erhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 112 Geldinstituten 
in Mill. DM 

1948 
I I 1.- 31. 10. 127,4 7,5 42,3 153,9 

I. - 30. 11. 15 3,9 
! 

7,7 27,4 184,7 
1.- 31.12. 184,7 9,9 25,1 238,9 

1949 
1.- 31. 1. 238,9 12,8 14,9 270,1 
1.- 28. 2. 270,1 13,3 14,8 294,3 
1.-31. 3. 294,3 15' 1 16,7 318,1 
1.- 30. 4. 3 18,1 15,9 16,8 336,0 
1.- 31. 5. 336,0 18,5 17,9 360,9 
I.- 30. 6. 360,9 19,5 18,0 378,0 
1.-31. 7. 3 77' 8

3
) 4,:2 0,6 3 7, 5 21,8 24,0 16,8 + 13,5 396,1 

1.- 31. s. I 396,1 2,2 0,0 36,0 21,4 23,3 I 17,5 +12,7 411,0 
I 

1. - 30. 9. 411,0 1,2 0,0 34,3 21,2 0 26,9 I 20,8 + 7,4 419,6 

s.J 
! 

I 
I lt 

I 

1.- 7. 396,1 0,5 0,0 9,7 6,4 5,3 4,1 4,4 I 401,0 
I 

8 .• 15. 8. 401,0 0,6 0,0 8,5 4,9 5,7 
I 

4,3 2,8 404,4 
16.- 23. 8. 404,4 0,6 0,0 8,5 5,2 6,3 4,6 + 2,2 407,2 
24.- 31. 8. 407,2 0,5 0,0 9,3 4,9 6,0 I 4,5 + 3,3 411,0 
1.- 7. 9. 411,0 0,-i 0,0 9,6 6,4 5,8 4,3 + 3,8 415,2 
8.- 15. 9. 415,2 -o,1 5l 0,0 I 8,8 5,5 5,7 4,4 + 3,1 418,2 

16.- 23. 9. 418,2 0,4 0,0 

I 

7,8 5,0 
i 

8,7 6,7 - 0,9 417,7 
24. - 30. 9. 417,7 0,5 0,0 8,1 4,3 

I 

6,7 5,4 + 1,4 419,6 

I 
I 

13,8 

I 
20,6 

I 
25,1 

I 

I 
I 

I 
I 

I 
*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Weiterhin sind unberücksichtigt die Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 
31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 2

) Bis 
Dezember 1948 liegen von den Postsparkassenämtern nur Be standszahlen vor, die in den Spareinlagenbestand einbezogen wurden. 
Ab Januar 1949 sind auch die Umsät:e der Postsparkassenämter, jedoch bis einschl. Mai 1949 ohne München, mit erfaßt. 3) Diffe­
renz gegenüber dem Endbestand des Vormonats bzw. der Vorwoche beruht auf Berichtigungen verschiedener Institute. 4) 1m 
oberen Teil der Tabelle sind jeweils alle Wochen des Monats zusammengefaßt; d. h. die Bestandszahlen beziehen sich auf die 
Höhe der Spareinlagen am Anfang b:w. Ende des M-::mats, die Zu- und Abgänge umfassen die gesamten Kontenbewegungen von 
jeweils 4 Wochen. 5) Minusbetrag beruht auf Rückbuchung eines umgestellten Betrages. · 
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Mindestreserven der Geldinstitute im Währungsgebiet, aufgegliedert nach Bankengruppen 
(Monatliche Reserve-Meldungen der Geldinstitute an die Landeszentralbanken) 

Gesetzliche Mindestreserven Überschußreserven 
(Reserve-Soll) (Reservefehlbeträge -) 

Banken2ruppen inMill. DM in Mill. DM 
1949 1949 

April I Mai I Juni I Juli I August April I Mai I Juni I Juli I August 

1. Nachfolgeinstitute 
261,51 41,31 44,21 von Großbankfilialen 299,3 308,8 259;7 264,8 21,6 9,1 22,4 

2. Regionalbanken 165,1 169,1 139,9 141,9 140,4 19,7 39,8 39,7 9,0 8,6 
3. Privatbanken 35,8 35,4 30,1 29,3 29,6 0,9 2,1 2,5 1,8 2,2 
4. Girozentralen 106,3 121,2 100,4 98,4 110,4 134,4 168,4 144,7 89,2 62,3 
5. Sparkassen 354,3 361.5 330,9 332,7 338,4 22,3 22,6 25,0 18,9 14,1 
6. Hypothekenbanken 1,6 1,4 1,3 1,2 1,1 0,8 0,5 0,9 0,8 0,5 
7. Ländl. Zentralkassen 

und ländliche 
Kreditgenossenschaften 75,1 75,2 70,3 72,6 74,0 1,8 1,8 4,0 2,7 2,6 

8. Gewerb!. Zentralkassen 1,6 1,7 1,5 1,5 1,7 0,6 0,9 0,8 0,4 0,8 
9. Gewerb!. Kredit-

genessensehaften 69,4 70,0 62,4 62,6 64,0 -0,6 -0,7 2,5 1,5 1,7 
10. Sonstige Geldinstitute 115,5 114,8 91,9 90,0 89,9 21,2 15' 1 i 17,1 6,8 12,1 

Bankengruppen insgesamt 11224,011259,111088,411095,011111,01222,71291,81281,41140,21127,3 

Überschußreserven in v. H. 

der gesetzlichen Mindestreserven I der Gesamtsumme der Überschußreserven 
Banken2ruppen (Reserve-Soll) aller Bankengruppen 

1949 1949 

April I Mai I Juni I Juli I August April I Mai I Juni I Juli I August 

1. Nachfolgeinstitute 
von Großbankfilialen 7,2 13,4 17,0 3,4 8,6 9,7 14,2 15',7 6,5 17,6 

2. Regionalbanken 11,9 23,5 28,4 6,3 6,1 8,8 13,6 14,1 6,4 6,8 
3. Privatbanken 2,5 5,9 8,3 6,1 7,4 0,4 0,7 0,9 1,3 1,7 
4. Girozentralen 126,4 138,9 144,1 90,7 56,4 60,3 57,7 51,4 63,6 48,9 
5. Sparkassen 6,3 6,3 7,6 5,7 4,2 10,0 7,7 8,9 13,5 11,1 
6. Hypothekenbanken 50,0 35,7 69,2 66,7 45,5 0,4 0,2 0,3 0,6 0,4 
7. Ländl. Zentralkassen 

und ländliche 
Kreditgenossenschaften 2,4 2,4 5,7 3,7 3,5 0,8 0,6 1,4 1,9 2,0 

8. Gewerb!. Zentralkassen 37,5 52,9 53,3 26,7 47,1 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 
9. Gewerb!. Kredit-

genessensehaften -0,9 -1,0 4,0 2,4 2,7 -0,3 -0,2 0,9 1,1 1,3 
10. Sonstige Geldinstitute 18,3 13,2 18,6 7,6 13,5 9,6 5,2 6,1 4,8 9,6 

Bankengruppen insgesamt 
I 18,21 23,21 25,91 12,81 11,5,100,01100,01100,01100,01100,0 

Mindestreservesätze 
(in v. H. der reservepflichtigen Einlagen1) 

Sichteinlagen Termineinlagen 
1) Reservepflichtig sind alle Einlagen auf Freikonto, 

Festkonto und Anlagekonto sowie der geschätzte DM~ 
Betrag der noch nicht umgestellten RM-Konten. Abgesetzt 
werden die Einlagen solcher deutscher Geldinstitute, die 
ihrerseits zum Halten von Mindestreserven bei Landes­
zentralhanken verpflichtet sind. Als Termineinlagen gel­
ten: alle Einlagen mit fester Laufzeit oder Kündigungsfrist 
von mindestens ein'em Monat, alle Spareinlagen und die 
Einlagen auf Anlagekonto. Sichteinlagen sind alle übrigen 
Einlagen. 

Gültig ab an Bank-
plätzen2

) 

I.]uli 1948 10 
I. Dez.1948 15. 
1. Juni 1949 12 
1. Sept. 1949 10 

I an Nichtbank-
plätzen 

10 
10 

I 
9 
8 

(einschließlich 
Spareinlagen) 

5 
5 
5 
4 
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2) Bankplätze sind Orte mit Landeszentralbank-Nieder­
lassungen. 



Geld-
Stand Ende volumen 

I 
insgesamt 

1948 

Juli 

I 
11 495 

August 14 206 
September 16 903 
Oktober 17 028 
November 17 348 
Dezember 18 059 

1949 

Januar 18 203 
Februar. 18 679 
März 19 03 8 
April 19 780 
Mai 20 172 
Juni 20 530 
Juli 20 944 
Aug. 21 359 

i 

lll. Das Geldvolumen im Währungsgebiet 

Entwicklung und Struktur des Geldvolumens 
in Mill. DM 

Geld-
Frei verfügbares Geldvolumen 

volumen Struktur 
-

I Gesperrtes 

(Anlage- insgesamt I Zahlungs- I Bank- : Durch Abgabe von Ausgleichsforderungen 

I und Fest-
konten) I I 

mittelumlauf , einlagen 1) 
I der BdL und der LZB zeitweilig neutrali-

sierte Einlag!n im Zentralbanksystem 

I 
I 

I I 

I 
1 5 33 I 9 962 3 831 6 131 -
2 363 

i 
11 843 4 178 7 665 -

2 849 
I 

14 054 5 3 58 8 696 -
I 747 I 15 281 5 885 9 396 -

933 

I 
16 415 6 017 10 398 -

751 17 308 6 319 10 789 200 

667 17 536 6 167 11 200 169 
606 18 073 6 216 11 767 

I 
90 

545 18 493 -6 188 12 215 90 
51 5 19 265 6 334 12 827 I 104 
485 19 687 6 361 13 213 113 
450 20 080 6 5 53 13 3 3 6 I 191 
407 

I 
20 537 6 688 

I 
13 524 

I 
325 

395 20 964 
I 

6 815 13 791 358 

1) Ohne Einlagen von Geldinstituten. 

Stand Ende 

Militärregierungen 
Länder u.Gemeinden 
Bahn und Post 
Geschäftsbeträge 

1. und 2. Rate des 
Kopfgeldes 

Insgesamt 

Erstausstattungen 1) 
in Mill. DM 

Anlage 1 zur Tabelle "Entwicklung und Struktur des Geldvolumens" 

I Oktober ) Februar ! 

I 
I I Nov. I Dezern ber I Januar März I April Mai Juni 

I 
1948 1948 1948 1949 

1 

1949 I 1949 1949 
I 

1949 
I 

1949 
I 

I 772 772 772 

I 
772 I 772 I 772 772 

I 
772/ 772 

2 3 54 1 3 51 2 348 2 348 
I 

2 350 2 3 50 2 350 2350:2350 -
315 315 315 

I 

315 315 315 

I 

315 3 15 316 

I 
4741 474! 468 473 

I 
472 472 472 472 474 

I 1 

I 
! I 

I 1278112782 
I 

2 793 1 780 I 2 782 I 2 782 I 2 782 2 781 I 2782 
--

I 
6 691 i 6 689 I 6 68916 691 1 16 692: 

I 
6 702 6 690 I 6 693 6 694 

Juli I August 
1949 1949 

I -·-

772' 772 

2 35o 1 2 3 51 
316 

I 
316 

4741 474 

I 

2 7821 2 782 

6 694' 6 695 

1) Die Beträge sind errechnet nach der Aufgliederung der Positionen ,.Vorläufige Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand" und 
"Interimsforderungen gegen die Landeszentralbanken" im jeweiligen Status der Bank deutscher Länder. Die Beträge unterliegen noch ge­
wissen geringfügigen Veränderungen. 
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I 

I 

Bankeinlagen1
) 

in Mill. DM 
Anlage 2 zur Tabelle "Entwicklung und Struktur des Geldvolumens .. 

b .e i den Geschäftsbanken 
---~--

nach der monatlichen Bankenstatistik 
I Zuschlag 

I 
----

für die hiervon I 

I 

im Zen- i 

tralbank-
I 

i 
,------ I statistisch syst~m Insgesamt I Stand Ende I Befristete Einlagen I 

nicht 
I 

er- Insgesamt 1 (BdL und Insgesamt Sicht- I 

I 
faßten LZB) 

einlagen 

I 
Spar- Termin- I Institute 

einlagen einlagen (Schätzung) 2) i 
-- ------------- ---- -- --~--··-------

1948 I i 
I 

I ! I 
Juli 4 OOI 3 604 313 I 84 59 I 4 060 2 071 ! 6 131 
August 5 509 4 63I 686 i 192 82 I 5 59I 2 074 I 

7 665 
September 6 662 5 339 958 365 99 6 76I I 935 I 8 696 
Oktober 7 476 i 5 794 I I52 530 1II i 7 q_;; I 809 

I 9 396 

I 
I 

November 8 453 6 408 1 354 691 125 8 578 1 820 10 398 
Dezember 

I 
9 094 6 650 1 599 845 135 9 229 1 560 I 10 789 

1949 
I 

! i 
' I 

Januar 
I I 

9 4I7 6 599 1 767 1 051 139 ' 9 556 I 1 644 11 200 
Februar 

I i I 
9 905 6 731 

I 
1 936 1 238 147 10 052 1 715 11 767 

März 10 339 6 875 2 lOS I 356 I 153 10 492 1 723 12 215 
April 10 7SO 7 075 2 227 1 47S 160 10 940 1 SS7 12 S27 
Mai 11246 

I 
7 240 2 373 1.633 166 11 412 1 S01 13 213 

Juni 11 512 7 25S 2 479 1 775 170 11 6S2 1 654 13 336 

Juli 11 646")! 7 160 8
) 2 5S4 1 902 172 1I S1S 1 706 13 524 

August 12 065 I 7 440 2 6S5 
I 

1 940 175 12 240 1 5 51 13 791 
I i I I 

1) Auf Freikonto; ohne die Einlagen von Geldinstituten. 
2) Statistisch nicht erfaßt sind lediglich diejenigen Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31. März 1948 weniger als 

2 Mill. RM betrug. 3) Ab Juli mit Währungsguthaben für gest. Akkreditive, die gesondert erstmalig August (146 
Mill. DM) ausgewiesen werden. 

Kreditschöpfung 

in Mill. DM 

Anlage 3 zur Tabelle "Entwicklung und Struktur des Geldvolumens" 

durch Geschäftsbanken1; I durch Zentralbanksystem (BdL und LZB)")I 
----------------

Zuschlag für 
Schatzwe~h~clT~ald:~~r- -- I --- - -- I 

Nach der Ka~.sen- vier Konten I 
Stand Ende monatlichen 

, die statistisch i versehusse und Ab . k i Insgesamt 
'nicht erfaßten I Insgesamt I Direkt- zur WIC - Insgesamt 

Banken- I Kredite4) Jung des 
statistik , Institute I 

i (Schätzung )3
) 

' an die Ausla~ds- 1 

Wirtschaft geschafts 
---------------

1948 I 
I 

Juli 1 339 12 1 3 51 4 4 1 355 
August 2 378 22 2 400 40 72 - 32 2 368 
September 3 196 30 3 226 44 - 120 - 76 3 150 
Oktober 3 819 33 3 S52 42 + 60 102 3 954 
November 4 333 35 4 368 113 + I 57 270 4 638 
Dezember 4 684 40 4 724 II4 + 168 2S2. 5 006 

194:9 

Januar 4 901 5
) 45 4 946 S7 + I 55 242 5 I88 

Februar 5 265 48 5 313 69 + 153 222 5 53 5 
März 5 5 51 51 5 602 172 + 211 3S3 5 9S5 
April 5 8S7 54 5 941 342 + 276 61S 6 559 
Mai 6 124 56 6 ISO 311 + 493 S04 6 9S4 
Juni 6 536") 59 6 595 401 + 591 992 7 587 
Juli 6 977') 62 7 0397

) 314 + 500") 814 7 S53') 
August 7 869 8

) 67 7 936 239 + 303 542 8 478 

1) Kredite an die Nichtbankenkundschaft; Kontokorrent- , Akzept-, Wechsel- und sonstige kurzfristige Kredite. 
2) Kreditgewährung an die Nichtbankenkundscha_ft. 3) Vgl. Anmerkung 2) in Tabelle "Bankeinlagen". 4) Diese Kre­
dite dürfen nur von den Landeszentralbanken der französischen Zone gewährt werden. 5) Ab Januar einschließlich 
SchatzwechseL 6) Ab Juni einschließlich unverzinsl. Schatzanweisungen. 7) Berichtigte Zahlen. 8) In der rechnerischen 
Zunahme der Kreditschöpfung - 892 MHI. DM - sind erstmalig erfaßte Valutaforderungen aus der RM-Zeit in 
Höhe von 267 Mill. DM sowie 59 Mill. DM Zugang neuberichtender Geldinstitute enthalten, so daß als eine Kre­
ditzunahme 566 Mill. DM verbleiben. 
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Zinssätze der Landeszentral­
banken, gültig ab 14. 7. 1949 

Diskontsatz 
Lombardsatz 

_I__ Bayern 
2

) 

4 
5 

Kreditkosten 
14. 7. 1 Q49 

4 
5 

Kreditkosten 
1. 9. 1949 

Württemberg­
Baden 3) 

Sollzinsen 

4 
5 

Gültig ab: I 

Kreditkosten 
1. 9. 1949 

---------------,------' 

insge-1 
samt 

im iinsge- im 
einzelnen einzelnen : samt 

1. Kosten für Kredite in lau­
fender Rechnung 
a) zugesagte Kredite 

Zinsen 
Kreditprovision I

Lombardsar:; 

+ 1'1•0/o i 
1/o% p. M. I s'/• 

Lombardsatz 

+'!,% 
'f,Ofop.M. 

Lombardsat: ~ Lombardsatz b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

+ 1 '/•% ' 
'/s%o p. T. 1 11 

+'/,o/o I 
1/sOfooP- T. 

2. Akzeptkredite (Normal­
ko~ditionen) 

Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite i 

Diskontsat: 

+1% 
'lnüfop. M. 

a) Abschnitte von DM 20.000 1 

und höher j Diskontsat: 

Zinsen : + 1 1/2°/c' 
Diskontprovision Ii 1 °loo p. M. 

b) Abschnitte von DM s.ooo 
bis unter 20000 Diskontsat: 
Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1.000 

bis unter 5 ooo 
Zinsen 
Diskontprovision 

+ 1 '1•0/o 
1%o p. M. 

Diskontsat: 

+ 1 '/•0/o 
1/s% p. M. 

d) Abschnitte unter DM 1.000 Diskontsat: 
Zinsen + 1'12o,,, 
Diskontprovision l'lo% p. M. 

7 

Diskontsatz 

+'/•0/o 
'/.üjop. M. 

Diskontsatz 

+'t.% 
6'l10 'ls% p. M. 

Diskontsatz 

+'/.% 
67 /w '/o% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1'1,üfo 
7 'lsOfop.M. 

Diskontsatz 

+ 1'/·üfo 
7'1• 1/s"/o p. M. 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 

-Lombardsatz 
keine Vereinbarung +'J2üj

0 

ins­
gesamt 

8 'I, 

10 

6 

6'1• 

7 

7 

Kreditprovision '/.Ofop.M. s'/• 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

I Domizilprovision 

1
/ 8°/o pr. Semester, 

mindest. v. 3 fachen 
des Höchst­
Soll-Saldos 

DM2.-

'/•o/oo 
min.DM-.50, 

1
/ 8°10 mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pr. Quartal 

DM 2.-

'I •0 I oo 
min.DM-.50 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+ 1 °lo 
'lsüfop. M. 

:\Lombardsatz 
+t% 

'ls0/oo p. T. 

Diskontsatz 

+'l•o/o 

s'ls 

10'/• 

'14% p. M. 7'/• 

Diskontsatz 

+1% 
'lt•"/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 o/o 
'1,.% p. M.l 
Diskontsatz I 

+tüfo 
1/."/o p. M.11

) 

Diskontsatz , 

+1"1o i 
1/o"/o p. MY)I 

6 

6 

6'/• 

7 

keine Vereinbarung 

keine Angabe 
I 

DM 2.-

i 

IV. Sonstige Geld­

Zusammenstellung der im Währungs­
in Prozenten 

4 
5 

Kreditkosten 
14. 7. 1949 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+'/•% 
'I•% p. M. 

Lombardsatz 

+'/•o/o 
1/sOfoop. T. 

Diskontsatz , 
+'/.üfo I 

'1•"/o P- M. 

ins­
gesamt 

10 

7 '/• 

Nordrhein-Westfale~') I 

4 
5 

Kreditkosten 
14. 7. 1949 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+'/•o/o 
'/•Ofop. M. 

ins­
gesamt 

s'/, 
! 

I 

Lombardsatz 

+'I•% 
1/süfoo p. T. 10 

Diskontsatz 

+'1."/o 
'I•Dfop. M. 7'1, 

Diskontsatz 

+'I•% -1 o;. 
'lsüfop. M. 

Diskontsatz 

+ 1'/•0 /o 
6- 6'1• 'I••% p. M. 6 

Diskontsatz 

+'/."lo -1 üfol 
'ls% p. M. 16- 6'1• 

Diskontsatz 

+'f.O/o -1 "lo 
'lo"/o p. M. 6 1

/•- 7 

Diskontsatz 

+'l•"lo- 1 o;. 
'l•0lo p. M. 7'1•- 8 

Diskontsatz 

+1'1•0 /o 
'I,.Ofop.M. 

Diskontsatz 

+ 1'1•% 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 

+ I'/•% 
1
/süfop. M. I 

7 

7') 

keine Vereinbarung keine Vereinbarung 

I I 
1/2°/ oo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 
mindestens '/•0/o pro 

1
/ s0 I o pro Semester 

Semest. a. Kreditbetrag 
I 

DM 2.-, I DM 2.-
'/•0loo I 'l•"loo 

I min.DM-.50 

1) Zusammengestellt auf Grund von Angaben der Landeszentralbanken in den einzelnen Ländern. Diskont- und Lombardsatz sind aus den 
Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind. sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. 2) Höchstsätze. 3) Normalsätze, Überschreitungen 
hängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von DM 1.- bis DM 2.- in Ansatz zu bringen. S) 1/s Ofo 
einheitlich und nicht verbindlich geregelt. 11) Einreichern aus kleingewerblichen und landwirtschaftlichen Kreisen gegenüber kann die Provision 
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und Kreditstatistik 

gebiet geltenden Zinskonditionen') 
jährlich 

r--
' Niedersachsen 1 Schleswig-Holstein 6) Hamburg 2

) Rheinland-Pfalz") Baden") Württemberg~ 
Hohenzoller~ . I 

Sollzinsen 

4 
5 

Kreditkosten 
14. 7. 1949 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+'I•Ofo 
'/•Ofo p. M. 

Lombardsatz 

+'1•"/o 
'lsOfoo p. T. 

Diskontsatz 

+'I•Dfo 
'I•Ofo p. M. 

I Lombardsatz 

+'l•üfo 
'1,/lo p. M. 

. I msge-
1 samt 

1 

10 

7'/, 

6 

4 
5 

Kreditkosten 
27. 8. 1949 

im 
einzelnen 

1. insge-~i 
: samt 

I ! 

Diskontsatz 

+ 1'/•"/o 
'I•Ofo p. M. 

Diskeiltsatz 

+1'/•0fo 
1/s0/oo p. T. 

Diskontsatz 

+'/•% 
'/•Ofo p. M. 

I 
Diskontsatz I 

+'/•Dfn-1'1•0/o 
'ls"/o p. M. I 

8'1• 

10 

7'1, 

6-7 

Lombardsatz 

+'I•Ofo ' 
'I,·Ofo p. M. I 6'1• 

Diskontsatz 1 

+'/•"/o-1'1•0/o I 

I 

Lombardsatz I 
+'1•"/o ' 

I Wlo p. M. [ 

Lombardsatz : 

+'1, "/o ! 
'16% p. M. I 

7 

7'/, 

1/s% P· M. ' 6-7 

Diskontsatz 

+ I'l, 0lo 
'loOfo p. M. 

Diskontsatz 

+t'l•% 
'/•Ofo p. M. 

Diskontsatz 

i 7'1• 

4 
5 

Kreditkosten 
I. 10. 1949 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+'I•% 
'I•Ofo p. M. 

Lombardsatz 

+'/•% 
1
/ 8°/oo p. T. 

Diskontsatz 

+'/• 0/o 
'/•"/o p. M. 

Diskontsatz I 
+-I "fo I 

1/s"/op.M. 

Diskontsatz 

+-I% 
'ls% p. M. 

Diskontsatz 

+-t% 
1/o% p. M. 

Diskontsatz 

+-I% 
'/•Ofo p. M. 

ins­
gesamt 

10 

7'1• 

7 
min.DM 2.-

8 
Imin. DM 2.-

keine Vereinbarung I + 1 I 2 Of. i keine Vereinbarung I 
'/e-'1•"/op.M. 16'/,·7'1• 

Beredmung hat nod! Maßgabe des 
§ ; des Sol1zinsabkommes in Ver~ 

keine Vereinbarung I 1'/•0/oo vom Um- bindungmit den Rid!tlinien des 
satz der größ. Seite Reid!saufsid!tsamtes für das Kre­

ditwesen über die Erhebung und 
Beredmung der Umsatzprovision 

DM 2.- I DM 2.-

'l•0loo . 
min.DM-.501 

i 1

/
2
°1

00 I 
! min.DM -.50 

(Umsatzgebühr) bei debitorisd!en 
Konten vom 5. 3. 19il zu erfolgen 

DM 2.- II 

nicht 
festgesetzt 

4 
5 

Kreditkosten 
14.7.1949 

4 
5 

Kreditkosten 
14.7.1949 

I 

4 
5 

Kreditkosten 
14. 7. 1949 

im 
einzelnen 

insge­
samt 

im 
einzelnen 

insge- ,I 

samt 
im 

einzelnen 
insge­
samt 

Lombardsatz 

+ 'I•% 
'l•0lo p. M. 

Lombardsatz 

+'/•% 
'lsOfoo p. T. 

Diskontsatz 

+'1,% 
'/•Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+t'/•% 
'l••"/o p. M. 

10 

7
,, 
·' 

6 

Diskontsatz 

+I'f.Dio 
'1•..-'I,•Ofop.M. 6-6'1, 

Lombardsatz 

+ 'I•% 
'I•Ofo p. M.") 

Lombardsatz 

+'/.% 
1/sOfoo p. T. 

Diskontsatz 

+'/,o/o 
'/•% p. M. 

Diskontsatz 

+'/•"/o 
1/s0/o p. M. 

Diskontsatz 

+'1,% 
1/s0lo p. M. 

Diskontsatz 

+'1,"/o 

10 

7'1• 

6 

6 

Diskontsatz 

+1'/•0/o 
'ls% p. M. 7 1/o"/o p. M. 6'/, 

Diskontsatz 

+t'l•% 
'ls"/o p. M. 

Lombardsatz 

+ '/•o/o 
'/.% p. M. 

I 

Diskontsatz 

+'1,"/o 
7') '1•"/o P· M. 7'1, 

Lombardsatz 

+'/,"/o 
8'/, '1•"/o p. M.") 8'1, 

'ls0lo v. d. größ. Seite 1°/oo a. d. größeren Seite, 
mindest. a. d. zweifache mindest. a. d. 21 I 2 fachen 
Höchstschuld p.Quartal Höchstsoll per Quartal 

DM 2.-

'l•o/oo 
min.DM -.50 I 

I DM 2.- II 

I
' '1•0/oo 

min.DM-.501 

Lombardsatz 

'/•% p. M. 8") 

Lombardsatz 

'f.,Ofoo p. T. 9'/• 

Diskontsatz 

+'I•Ofo 

'loOfo p. M. 16'/• 

Diskontsatz 

'lsOfo p. M. 5'/• 

Diskontsatz 

+ 1°lo 
'/r•"/o p. M. 6 

1 
Diskontsatz 

+ 1°lo 
1/s% p. M. 4

) 6'1• 

Diskontsatz 

+ 1°/o 
'lo% p. M.4

) 

I 

nicht einheitlich 
geregelt 

7 

I 0/ oo vom dreifachen 
Kreditlimit pro 

Halbjahr 10
) 

DM 2.-

1
/.

0/oo 
min. DM -.50 I 

I 

aufgeführten Zinssätzen der Landeszentralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Ve'rgünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen 
in begründeten Fällen zulässig. 4) Richtsätze. 5) Mindestsätze. 6) Sätze nur für Lübeck gültig. 7) Bei Abschnitten unter DM 1000.- ist unab­
per Monat für Kredite an Bauherren für Bauvorhaben von Wohn- und Geschäftsgebäuden. 9) Kredite bis DM 5000.- netto 71/2-9°/o. 10) Nicht 
unabhängig von der Größe des Abschnittes auf 1/12 °/o p. M. festgesetzt werden. 
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~·····-·--· 
\1. für täglich fällige Gelder 

' a) in provisionsfreier 
Rechnung 

b) in provisionspflichtiger 
Rechnung 

2. Spareinlagen 

a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfris• 

b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 

b I) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

b 2) von ! 2 Monaten und 
darüber 

3. für Kündigungsgelder 
a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als I 2 Monate 
d) 1 2 Monate und darüber 

4. für Festgelder 
a) 3o- 89 Tage 
b) 9o-179 Tage 
c) J8o-359 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

Zinsvoraus bei Genossen· 
schaften und Privatbanken 

Bayern~) 

I. 11.'. 1948 

l 1/'J. 

2'1• 

l 

Grundsät:e des Reichs­
aufsichts.amt~s für das 

Kredirwes~n für die Ge­
währung des Zinsvo~~us 
vom 23. 4. tUo nebst An­
derungen \'Om 4, 3. 1941 

und 15. u. 1941. 

Hessen") 

1. 9. 1949 

I'/• 

3 

4 

2'/• 
21/2 

ab DM 5oooo 
Einlagebetrag 

27/s'"J 3'/2'"J 
3"/•'"J 4 10) 

2'/, 
2'/2 
2'/, 
3
1/2 

'/. 
höchstens 

Der Zinsvoraus darf von den­
jenigen Kreditinstituten ~e­
währt werden, die unter Zu­
grundelegung der Bilanz vom 
31. 12. t947 nach den ,. Grund­
sätzen tür die Gewährung des 
Zins'WJII'aus"- hierzu berechtigt 

sind. 

Württemberg-
Baden2 ) 

Habenzinsen 

1. 9. 1949 

t'/. 

4 

2•;. 
2°/s 
2'/s'"J 
3"/•'"J 

Grundsätze des Reichs­
aufsichtsamtes für das 
Kreditwesen für die Ge­
währung des Zinsvoraus 
vom 23. 4. 1940. Bei der 
H?'reinnahrne von Fest­
geldern Jm Betrage von 
DM 100 ooo,- und darüber 
darf ein Zinsvoraus nicht 

vergütet werden. 

Zusammenstellung der im Währungs­
in Prozenten 

I . I Bremcn2) ; Nordrhein-Westfalen") 
---------------

I 

14. 7. I949 14. 7. 1949 _j 
-----

I 
I 
I 

I'/• 1'/• 

4 4 

ab DM 5oooo ob DM 5oooo 
Einlagebetrag Einlajlebetrajl 

2'/. 2'/• 
21/2 2'/• 
2'/.'"J 31

/2
10

) 27/s 3'/, 
33/.'"J 4 '") 3"/. 4 

2'/• 2'/• 
2'1• 2'/• 
2"1· 3 '/. 2sf, 3'/, 
3'/• 3'/, 3'/• 3"/, 

'/• 'I• 
höchstem Durdt seine nanspruchnahme 

darf jedodJ der derzeitige 
Höchstsacz von • 0 /0 nidJt 

überschritten werden. 

1) Zusammengestellt auf Grund von Angaben der Landeszentralbanken in den einzelnen Ländern. 2) Höchstsätze. 3) Normalsätze. 4) Sätze nur 
aus anderen Ländern in die in dem betr. Land festgesetzten Höchstsätze eintreten. 6) Der inländischen Bankierkundschaft außerhalb des Harn­
zu c) und d) dürfen nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei c) mindestens für 3 Monate, bei d) mindestens für 6 Monate vom 
11) Bei Festgeldbeträgen von DM 100 000.- und mehr kann in besonderen Fällen von den festgesetzten Höchstzinssätzen abgewichen werden. 
institute a) gegenüher Kunden mit Sitz außerhalb des Landes Harnburg die Höchstsätze anwenden, die im Land des Sitzes des Kunden gelten. 
Höchstsätzen eintreten, sofern der Kunde nachweist, daß ihm solche über den Höchstsätzen des eigenen Landes liegende Angebote vorliegen. 
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gebiet geltenden Zinskonditionen 1
) 

jährlid! 

Niedersamsen : Schleswig-Holstein 4
) I 

14. 7. 1949 ~I ---· I. I. I 949 

I'/, 

2'/• 

3 

4 

ab DM 5oooo 
Einlagebetrag 

2'/• 
21/2 
27 fe'"l 
3" /.'") 

2'1· 
2'/• 
2"1· 
3'/. 

1/ ,. 

31//"J 
4'") 

2'/• 

besondere 
Festsätze 

Harnburg 2) 12) Rheinland-Pfalz3) 

Habenzinsen 

I. 10 1949 

I ') 

I'/• 

2'/• 

3 

4 . 

ab DM 5o ooo 
EinJagebetrag 

2'/• 
2'/, 
2'/,w! 3'/•'"J 
33/,lOJ 4 lfiJ 

2'/, 
2'/, 
23/. 3'/• 
3'/, 3"/"' 

Der Zinsvoraus darf mit hödt­
stens 1/4°/0 von denjenigen Pri­
vatbankfirmen und Kreditge­

nossenschaften gewährt werden, 
deren gesamte Kund,chaftsein­
lagen (im Sinne des § 2 (2) der 
Anweisung Uber Mmdestreser­
ven der Landeszentralbank der 

Hansestadt Harnburg vorn 
23. 12. 1948) am 31. 12 1948 den 
Betrag von DM 1 ooo ooo.- nicht 

Uberschritten haben 

! 

14. 7. 1949 

I 'J 

2'/• 

3 

4 

ab DM 5oooo 
FinlaR"ebetrag 

2'/• 
21/2 
27/s'"J 3'/• '") 
38

/• '"J 4 
10) 

2'/• 
2'1• 
2"1· 3'/, 
3'/• 3"/• 

Abkommen gerniß Bekannt­
machung des Reichsaufsichts­
amtes für das Kreditwesen 
vom 23. 4.1940 zum Habenzins­
abkommen vom 22.12.1936 mit 
der Einschränkung, daß die 
dort genannten, die Höhe 
des Zinsvoraus begrenzenden 
Bilanzsummen auf 1/ 10 er­
mäßigt werden. Bei Einlagen 
mit 4°/0iger Verzinsung kein 

Zinsvoraus. l -~- ----- ---'------------'------

Baden2
) 

I. II. 1948 

I ') 

2'/• 
2'/• 
2r;8 '") 

3•;. '") 

~:;: l "' €8 
~~ 

2 •;. ~::;: 
.:.:o 

3 I /2 ::;: 

Grundsätze für die Gewäh­
rung des Zinsvoraus in der 

Fassung vom 4. 3. 1941 

(Reichsan:tei~er Nr. 54) 

Württemberg- 2
) I 

Hohenzollern 
·---~---I 

I. 8. 1949 

I';, 

2'/• 

3 

2 
2'/• 
2'/• 
3 

2 1 
2'/• ~ : 
2'/• J 11 

'I• 
höd!stens 

DeJ Zinsvoraus darf von den­
jenigen Kreditinstituten ge­
währt werden, die unter Zu­
grundelegung der Bilanz vom 
31.12. 1947 nach den .. Grund­
sätzen für die Gewährung: des 
Zinsvoraus" hierzu berechtigt 

smd. 
Bei Hereinnahmen von Fest­

geldern im Betrage von 
DM 100 ooo,- und mehr darf 
ein Zinsvoraus nicht gewährt 

werden 

für Lübeck gültig. 5) Bei Festgeldbeträgen von DM 100 000.- und mehr können die Kreditinstitute bei Vorliegen höherer Konkurrenzangebote 
burger Ortsbereichs 11/4°/o. 7) Der Bankierkundschaft ! 1/4°/o. 8) Der Bankierkundschaft 13/•0fo. 9) Der Bankierkundschaft I 1/•0fo. 10) Die Sätze 
Tage der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für feste Gelder (4 c bzw. 4 d) vergütet werden. 
12) Um ein Abfließen von Geldern in andere Länder auf Grund unterschiedlicher Habenzinsfestsetzungen zu verhindern, können die Kredit­
b) unabhängig von dem Sitz des Kunden in Gebote von Kreditinstituten eines anderen Landes bis zu den für dieses andere Land festgesetzten 
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Monat 

1948 

Juli 
August 
September 

Gesamt­
index 

12 3,5 
123,3 
118,2 

Festverzinsliche Wertpapiere 
Durchschnittskurse und Indices 

(4. Quartall948 = 100) 

darunter 4° /o ige Schuldverschreibungen 
- ------------------;--------------.---------- ----

1 Kommunal- I, 

---

Pfandbriefe obligationen 
Industrie-

I 
obligationen 

_____________ ei_ns_ch_I_. _St---cad_ta_n_Ie_ih_e_n __ -+-l ___ ---~------
Durchschnitts-

1 

Index- I Durd1schnitts-! Index- I Durchschnitts- i Index­
ziffern kurse 1. ziffern ~- kurse ·~ ziffern I kurse I 

-----T------T-----'~---~1 _______ _ 

9,25 
9,29 
8,67 

-,- I ! 

123,2 8,55 120,4 
1 

7,85 I 127,4 
123,6 I 8,23 I 115,8 I 7,70 i 124,9 

1--------'--------- -------
119,3 I 8,00 : 112,6 I 7,16 I 116,3 

_1_0_5_. -1 -------'1,.· ---7-.4-3-----'--! --1 o-4--.-6-----+1. -- 6. 64 l- -10;:8--
Oktober 
November 
Dezember 

105,5 
98,9 
95,7 

7,90 
7,39 
7,25 

~--;a-9n-::--~-1_0_2_,_5 ___ ~~:- ~ 

Februar 1 109,1 8,22 
März ] 104,4 7,86 

April 
Mai 
Juni 

I 
104,4 
101,7 
102,5 

7,89 
7,58 
7,61 

98,3 I 7,06 99,4 6,26 I 101,6 
96,5 ! 6,84 __ 1_ 96,2 _ _l_ 5,6o _ ____, __ 9o,! __ 

------------------~-- ~ ! ~~~~ 
103,3 7,15 100,7 ! 6,15 
109,4 7,73 : 108,7 I 6,71 
104,6 I 7,54 i 106,2 I 6,32 

105,1 ! 7,54 ! 106,1 I 6,13 I 

99,8 
108,9 
102,6 

99,5 
103,2 
105,6 

I

. 100,9 

1

, 7,50 I 105,6 6,36 [ 
101,3 7,51 I 105,7 I 6,50 I 

-Ju-li- - -----'~----1-0-3-,3---- ---7-,6-6- --I __ 1_0_1-,9-----cl'----7,-5-8-- T ___ 1_0 ___ 6-,7--"~----6-,-5-6---:--1 ___ 1_0_6-,5--

A.ugust 

1 

106.3 7,85 
1 

104,5 i 7,80 \ 109,8 : 6,94 1 112,7 
September 107,2 7,91 I 105,3 I 7,84 . 110,3 I 7,07 j 114,8 

Zeit 

Emissionen von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien 
(Bundesgebiet) 

in Mill. DM 

Festverzinsliche Wertpapiere 

hiervon I Seit der j-
1 Währungs-

Aktien 

I 
1 Seit der 

Seit der I Währungs--- -~~ --- --~ -Anleihen 

Pfand- K0mmunal- : Industrie- ' der 
Monatlich 
insgesamt 

reform i 
insgesamt 

(bis Ende des 
jeweiligen 
Monats) 

Monatlich Währungs- I reform 
reform 

briefe lobligationen ,_ obligationen I öffentlichen I 
I Hand 

• 1 insgesamt 
msgesamt I 

I ----------19-48 ____ -----, - --------- I I -------1 ------

Seit der Währungs­
reform bis Dezember 

32,5 4,0 
I 

10,0 I 46,500 46,500 46,500 

I 1949 
Januar 
Februar 44,5 
März 92,5 
April 45,0 
Mai 7,0 
Juni 
Juli 64,5 
August 14,5 

zusammen: 300,5 

Davon waren am 
31. August 1949 140,610 
untergebracht: 

3,5 
30,0 
17,0 

3,0 

22,0 
4,0 

83,5 

I 
16,548] 

40,0 
25,0 
10,0 

40,000
1
1 86,5001 86,500 

73,000 159,5001 159,500 
132,50(1 292,000 13,45 13,45 305,450 

62,000 354,0001 12,00 25,45 379,450 
10,0 20,000 374,000 12,91 38,36 412,360 
68,0 64,000') 132,000] 506,000[ 3,10 41,46 547,460 
88,5 !276,395') 451,395 957,395

1 
3,80 I 45.26 1002,655 

36,5 - 55,0001 1012,395i 1,75 47,01 I 1059,405 

288,o'l 1Ho,395'llto12,395jlo12,395
147,ol-' 47,ot \ 1059,405 

96.461 ,,

1 

340.,. 5. 'I -- -.-- 5 ~ •• o ,~1 - - ••. ::0 ~-- :.0. :.-
Von den festverzinslichen Papieren sind 372,0 Mill. DM mit 5 °/o, 377,0 Mill. DM mit 6 Ofo und 263,0 Mill. DM mit 61/20fo verzinslich. 
1
) Reichsbahnanleihe. 2) Hiervon sind 163,2 Mill. DM zur Sicherung von Krediten über die Kreditanstalt für Wiederaufbau vorgesehen. 

3
) Die zur Sicherung von Krediten über die Kreditanstalt für Wiederaufbau vorgesehenen Emissionsbeträge sind hierin nicht enthalten. 
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V. Öffentliche Finanzen 
Steueraufkommen der Länder im Bundesgebiet nach Steuerarten 

in Mi!L DM 

! Rechnungsjahr 1948/49 1 ) I Rechnun~sjahr 1949/50 ---

IJuli-Sept.')IOkt.-Dez.IJan.-Mä;:;---April--,-lT-Mai 1 ) j Juni 3) ! Juli 
-~--

August 
--- -- --- -~---- ------- ----- ---------- ------ ------- ----- -- --

I. Besitz- und Verkehrssteuern 

Insgesamt I' 383,9 2 655,9 2 884,3 992,0 884,3 836.9 I. I 026,9 83 5,4 

darunter I 

Lohnsteuer I 3 55,3 490,8 5 11,0. 159,2 169,1 17l,9 173,8 i 175,6 
Veranlagte Einkommensteuer 343,2 762,3 834,9 303,0 226,6 166,9 285,2 163,5 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 3,6 0,8 0,5 0,2 0,7 
Körperschaftssteuer I 3 7,9 3 54,8 364,1 167,9 121,2 98,7 177,8 : 97,1 
Vermögensteuer 52,2 84,4 21,9 3,2 7,8 20,4 14,5 I 18,4 
Erbschaftsteuer 3,8 1,1 1,2 1 '1 I ,3 1,4 
Umsatzsteuer 441,8 840,1 911,6 300,9 314,9 313,6 317,6 323,3 
Kapitalverkehrssteuer 2,9 0,7 0,8 0,9 1,1 1,2 
Kraftfahrzeugsteuer 121,4 23,3 12,8 15,4 30,5 14,4 
Zuschlag zur Kraftfahrzeugsteuer 8,0 0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 
Wechselsteuer 6,9 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3 
Beförderungssteuer . 54,5 15,6 11 '5 31,8 8,9 

! 
25,3 7

) 

11. Verbrauchssteuern und Zölle 

Insgesamt •) 300,5 768,9 836,2 292,1 342,1 362,6 I 308,6 364,8 
darunter 

Tabaksteuer 182,6 432,4 457,0 160,0 199,8 207,9 161,7 204,4 
Kaffeesteuer5

) 11,3 50,8 66,2 20,4 32,3 23,0 22,0 22,7 
Zuckersteuer 26,8 106,6 92,1 34,8 24,6 26,0 I 28,2 32,2 
Salzsteuer 9,3 2,5 2,1 1,9 3' 1 2,7 
Biersteuer 24,3 51,2 42,3 13,8 18,9 25,5 21,8 30,1 
Aus dem Spiritusmonopol 4,5 41,5 79,2 32,5 29,5 3 5,8 34,5 36,8 
Schaumweinsteuer 6,3 1,5 1,0 1,0 0,9 1,0 
Zündwarensteuer 17,4 4,5 3,5 6,7 3,3 2,0 
Ausgleichssteuer auf Mineralöle 7,5 ' 2,5 3,5 4,1 4,9 5,3 
Zölle 6

) 23,5 34,7 40,1 I 6,0 22,9 25,7 24,0 25,7 

j i ' i : 
i 1 684,4 13 424,8 13 720,5 r-12s4~-1-II-ll6,~i t99,5 

'-------------------~---~----L---
l1 33s~6'>!1 2oo,2 Insgesamt (I u. II) 

1) Für Bayern jeweils die Zeit vom 26. des vorangegangenen bis zum 2 5. des laufenden Monats, für Württemberg-Baden analog vom 21. bis 
zum 20. 

2 ) 21. 6. - 30. 9. 1948. 
3) Württemberg-Baden vom 21. 5. bis 30. 6., Bayern vom 26. 5. bis 30. 6. 
4 ) Einschließlich Kriegszuschläge. 
') Von den Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebiets an die Verwaltung für Finanzen abzuführen, soweit die Steuerschuld nach dem 31. 10. 

!948 entstanden ist. 
6) Von den Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebiets an die Verwaltung für Finanzen abzuführen, soweit die Steuerschuld nach dem 3 I. 3-

1949 entstanden ist. 
7) Nur Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. 
8) Differenzen durch Abrundung. 

Quellen: Verwaltung für Finanzen des Vereinigten Wirtschaftsgebiets und Finanzministerien der Länder der französischen Zone_ 
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Ausgewählte Emnahmen und Ausgaben') der Länder') im Bundesgebiet 
in der Zeit von 21. Juni 1948 bis 31. März 19493

) 

in Mill. DM 

I. Erstausstattung 
1. Empfangener Ausstattungsbetrag 
2. Von Nr. 1 an Gemeinden und -verbände weitergeleitet 
3. Von Nr. 1 dem Lande verblieben 

------~~-

11. Haushaltseinnahmen 
4. Aus Reichssteuern und Zöllen 
5. Gemeindesteuern (nur Hansestädte l 
6. Finanzhilfe für Schleswig-Holstein 
7. Umlagen und Beiträge der Gemeinden und -verbände 
8. Aus Vermögensveräußerungen u. d. Aufnahme v. Anleihen') 
9. Sonstige Einnahmen 

10. Haushaltseinnahmen insgesamt 

Ul. Haushaltsausgaben 
11. Finanzhilfe an Sd1leswig· Holstein 
12. Finanzausgleichszahlungen (ohne Nr. 2, 13, und 14) 
13. Zuweisungen an Gemeinden zur Deckung der Schullasten 
14. Desgl. zur Deckung kriegsverursachter Fürsorgelasten 
15. Andere kriegsverursacht.: Soziallasten 

davon 
Leistungen an Kricg~bcschädigte und Hinterbliebene') 

16. Arbeitslosenfürsorge 
17. Zuschüsse an Sozialversicherungsträger 
1 8. Besatzungskosten 
19. Besatzungsfolgekosten 
20. Verzinsung der Landesschuld 
21. Persönlirne Ausgaben (ohne Nr. 22) 

22. Versorgungsbezüge 
23. Erwerb von Vermögungswerten und Zuführung 

an Rücklagen und Kapitalvermögen 
24. Sonstige Ausgaben 

I 21. Juni 1948 I. Jan. 1949 I 21. Juni 1948 
! bis 31. Dez. 1948 1 bis 31. März 1949! bis 31. März 1949 
1 1 I 

2 345,9 
568,4 

1777,5 

5 063,5 
60,9 
25,2 
61,0 
20,9 

589,6 

1,0 
2,2 
3,2 

3 65 5,6 
34,6 
55,8 
49,7 
11,6 

372,4 

2 346,9 
566,2 

1 780,7 

8 719,1 
9;' 5 
81,0 

110,7 
32,5 

962,0 
' : 
I I I 

---c~---------- ~---------· ------~~-1 

-~ 821,1____1_ ~179,7-~ __ l~ooo,8_ 

25,7 
5 52,5 
121,5 
401,3 
872,6 

(684,0) 
41,6 

295,1 
1 442,5 

370,7 
40,6 

1 109,5 
299,1 

90,8 
1265,1 

37,7 63,4 
312,6 865' 1 

3 8,4 159,9 
132,0 533,3 
352,6 I 225,2 

(266,4) (950,4) 
53,5 95,1 
87,0 3 82,1 

934,8 2 377,3 
287,9 658,6 

74,6 115,2 
528,5 1638,0 
13 5,5 434,6 

45,5 136,3 
906,2 2 171,3 

-----~--6 9-2-8-.6- T -3 926.~-~~~ --~~~-~5-.4-~ 
--- --~- -~ ------ I I ~ 

2 5. Haushaltsausgaben insgesamt 

1- 1107,5 + 252,9 854,6 
26. Mehreinnahmen ( +) bzw. 

Mehrausgaben (-) 

----,---

27. Nacl1ricl1tlicl1: 
Über Vorsmußkonto geleistete Zahlungen•) _L - 325,2~1 

~-------'---

1
) Ohne in Einnahme und Ausgabe durchlaufende Beträge. Als solche gelten u a.: Einnahmen und Ausgaben des Landesstocks für den Ar­

beitseinsatz, .. Notopfer Berlin"; für die Länder außer Harnburg und J:lremen: Gewerbesteuer. Ferner sind in Einnahme und Ausgabe nicht 
enthalten die Einnahmen aus der Kaffeesteuer, soweit sie an die Verwaltung für Finanzen abzuführen sind. 

2) Harnburg und Bremen einschl. Gemeindeverwaltung. 
3) Bayern bis einschl. 25. März, Württemberg-Baden bis einseht. 20. März. 
4

) Ohne Einnahmen aus der Aufnahme von Kassenkrediten. 
5) Soweit nicht in Nr. 14 enthalten. 
6

) Stand am Ende der Berichtszeit. 
Quelle: Verwaltung für Finanzen. 
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Monat 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Insgesamt I 
1949 

I Januar 
Februar I 
März I 

April 

I 

Mai 
Juni 
Juli 
August 

1948 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August I 

September ! 

Oktober I 

November 
Dezember 

Insgesamt I 
1949 

I Januar 
Februar I 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

VI. Außenhandel 1
l 

(Vereinigtes Wirtschaftsgebiet) 
Spezialhandel 

Einfuhr (kommerziell und nidltkommerziell) 

davon· 

insgesamt Ernährungs-

I 
Gewerb I. insgesamt 

wirtschaft Wirtschaft 

in Mill. RM bzw. DM 

116,3 71,7 44,7 43,0 
145,1 94,7 50,3 67,7 
148,2 89,8 58,4 77,4 
204,6 126,3 78,3 97,2 
226,5 145,0 81,4 89,6 
330,1 219,7 110,4 109,6 
290,9 177,8 113,2 170,5 
331,4 188,0 143,4 223,5 
364,2 228,0 136,3 205,8 
218,3 108,0 110,2 216,5 
302,7 149,4 15 3,3 225,8 
485,5 226,6 258,9 290,2 

3 I63 ,8 I 1 825,0 I 1 338,8 I 1 816,8 

315,3 147,0 168,3 253,9 
476,4 219,0 257,4 276,5 
445,0 174,8 270,2 309,2 
452,4 187,7 264,7 288,0 
704,9 2

) 314,2 2
) 390,7 2

) 331,5 
656,6 310,3 346,3 296,9 
5 ;11 ,4 220,7 320,7 309,I 
700,4 326,8 373,6 303,4 

in Mill. $ 

I 
25,1 
35,0 
40,5 
40,9 
36,5 
47,1 
48,9 
63,0 
57,0 
59,3 
61,0 
77,6 

I I I 591,9 

104,9 52,8 52,1 70,8 
15 5,5 78,I 77,4 78,7 
I 5 I, I 67,5 83,6 86,8 
148,1 65,1 83,0 82,1 
208,7 91,7 117,0 94,2 
196,6 93,1 103,5 84,8 
161,2 65,2 96,0 90,0 
210,0 I 97,9 I12, 1 88,2 

Ausfuhr 

davon 

Ernährungs- I Gewerb!. I 
wirtschaft I Wirtschaft 

I 

-

1,9 41,1 
10,8 56,9 

7,3 70,1 
2,9 94,3 
3,5 86,1 
1,0 108,6 
0,5 170,0 
1,4 222,1 
0,4 205,3 
1,1 215,4 
4,3 221,6 

13,5 276,7 

I 48,6 I 1 768,2 

12,4 241,5 
8,8 267,7 
8,2 301,0 
6,3 281,7 
2,8 328,7 
2,0 294,9 
2,3 306,8 
2,4 301,0 

0,4 24,7 
2,4 32,6 
1,7 38,8 
0,7 40,2 
0,7 3 5,8 
0,2 46,9 
0,1 48,8 
0,4 62,6 
0,1 56,9 
0,3 59,0 
1,2 59,8 
3,5 74,1 

I I1,7 I 580,2 

I 

' 

3,4 67,4 
2,5 76,2 
2,4 84,4 
1,8 80,3 
0,8 93,4 
0,6 84,2 
0,7 89,3 
0,7 87,5 

1) Die Ein- und Ausfuhrwerte in RM bzw. DM sind nicht miteinander vergleichbar, da die Bewertung zum Teil na.::h 
Weltmarkt-, zum Teil nach Inlandspreisen erfolgt 

. 2) Werte geändert (Zugrundelegung der Weltmarktpreise) 
Quelle: Statistisches Amt des ·vereinigten Wirtschaftsgebietes 
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Zeit 

1949 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
Sept. 

1949 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
Sept. 

Zeit 

1949 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 

' 

I 

Arb.­
tage 

25 
24 
27 

24 
25 
24,5 

26 
27 
26 

25 
24 
27 

24 
25 
24,5 

26 
27 
26 

September 

1949 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

VII. Produktion, Beschäftigung, Verkehr und Preise 
Index der industriellen Produktion 

(Bundesgebiet) 

1936 = 100 

I 
Gesamt- ~- · 

index 

lnvestitionsgü_t_er-ci_nd_u __ s_t_ri_e_n ______________ 
1 

-. -\ins­
em- . ge­
schl. ohne ' samt 

St Strom 
rom und 

und Gas 
1 Gas 

79 76 73 
79 76 74 
89 86 S2 

82 79 76 
88 84 SI 
86 S3 80 

8S S5 82 
92 88 ss 
93 S5 

I 
87 

80 77 7' 
85 SI 7'1 
85 81 77 

86 83 SI 

I 
S8 S5 82 
89 

I 

S6 
I 

84 

S6 83 

I 

81 
87 84 SI 
92 i 88 SL' 

Rohstoffe Fertigwaren 
---~------~:~~--~----------------~------~--~~c __________ __ 

darunter ausgewählte Industrie- I darunter ausgewählte Industrie-
gruppe_n_,-------,---- gruppen 

--· 

1

1 I I I 
1 
S Stahl-1 I ] ] El ;:-1 Eisen-

Ge- lf" . IE' _ . I äge- Ge- I bau I : Ma- ' I e Stahi-

I

Isen . Eisen. ISen' NE- IStemel und samt . ein- I Schiff-' schi-~ Fahr- tro- I Blech-
samt erz- ! und !Stahl-, Me- und Holz- hl bau I zeug~ tech- M -

b~~7: , Stahl f!:~~: talJe 

1 

Erden indu-~ ;ag: i. I ~ea: bau 
1

nische I tal~-
l 1 stne I b I 

1 
I , lnd. 

] , 
1 

1 gon . ~ -= 
1 

I 1 waren 

kalendermonatlich 

I 
I 

I I I 63 101 54 68· 57 ! 59 9S so ss 8 85 67 167 63 
57 101 

: 

I 
168 63 101 55 64 59 I SI ss s S6 70 62 

71 118 td 72 70 i 65 103 89 102 12 99 82 170 64 

I 
I 69 101 58 62 70 72 100 81 96 29 88 77 ]58 I 55 

76 !II 63 66 76 86 102 85 101 ' 14 92 84 163 59 
74 105 63 60 73 88 97 85 99 18 92 89 161 57 

7S 116 I 64 65 74 96 101 85 106 IS 94 
i 

91 158 56 
82 121 

I 
68 6S I 76 102 101 88 106 23 92 99 162 60 

78 i 115 62 6S 70 101 97 92 !OS 23 96 I 100 I 179 62 

arbeitstäglich 

! I 
I i 

I 
b4 103 I 53 69 58 60 100 82 90 8 87 68 170 64 
67 !OS 59 6S 63 61 108 S6 93 9 92 74 17S 66 
bS III 61 68 68 62 97 S4 96 II 93 78 161 60 

72 lOS 60 66 73 76 106 

I 
87 102 30 I 93 SI 168 59 

76 II 3 63 67 76 S7 104 86 103 14 94 86 

I 
166 60 

77 114 65 63 75 91 101 S8 103 19 96 92 168 60 
I 

77 114 63 64 73 94 99 84 

I 

104 17 92 S9 
I 

!55 54 
78 11 5 65 64 

I 
73 97 95 83 100 22 87 94 152 57 

78 112 62 67 70 99 95 90 106 22 94 98 176 bl 

allgem. Produktionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

I 
darunter ausgewählte darunter ausgewählte 

Industriegruppen Industriegruppen • 
I 

ins- ~----

I 
I Chemie 

ins- 'r T I I Bereifg. ~---gesamt 

I 

gesamt Papier- Leder- ext11en 
1 

K 
1 

Kohle Strom Gas lo. Kunst- lo. Kunsr-:KerJmik u. h ~u- Schuhe 

I 
fasererz. 

erzeug. erzeug. I ' I tsc UK· 1 

I fasererz.l : erzeug. 1 

kalendermonatlich 

I 
I 

I 
I 

100 90 148 so SI 66 61 56 59 94 107 

I 
60 

96 85 138 74 82 69 66 53 65 92 lOS 58 
108 96 I 53 83 92 81 79 55 SI 98 116 62 

98 86 I 3 8 81 S4 73 73 48 72 88 92 I 59 
103 90 142 84 S7 81 so 59 81 92 96 73 
101 87 141 S2 87 77 77 61 75 84 94 74 

' 
105 94 147 S6 S9 76 I 78 54 77 S2 90 

I 

56 
109 97 !57 S7 92 83 

I 

79 

I 
61 86 86 94 61 

109 
I 

95 163 85 90 83 78 63 93 85 101 81 

arbeitstäglich 

100 90 146 79 SI 67 62 58 60 96 109 61 
104 90 150 so 88 74 70 56 69 98 114 62 
104 90 !50 81 88 77 

I 
75 52 76 92 110 59 

101 90 140 82 87 78 77 

I 
51 77 94 98 62 

103 93 140 83 87 82 82 61 82 94 98 74 
104 91 143 83 90 so 79 63 7S 87 98 77 

103 92 144 85 89 75 77 53 75 so 

I 

89 55 
105 91 154 86 88 78 75 57 

l 
81 SI 89 58 

109 93 166 86 89 87 77 61 91 83 99 80 
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Steinkohlenförderung und -ausfuhrüberschuß 
(Vereinigtes Wirtschaftsgebiet) in 1000 t 

~--Zeit Steinkohlen-

I 
Ausfuhr-

förderung überschuß 

im Monat I ar_be~ts- I Steinkohle I 
taghch 

Koks 

44951177,81 
I 

1946 M.-D. I 

1947 " 5 9271234,7 

I 1948 " 
7253 285,1 1 

Januar 
I I I I 1948 6 624 254,8 I 

Februar 6 423 267,6 I 

März 7 203 288,1 
April 6 980 268,5 4 208 2 656 

Mai 5 93I 265,8 
Juni 7 412 285,1 

Juli 7 761 287,4 7S6 675 
August 7 456 286,8 627 662 
September 7 567 29I,O 743 63I 
Oktober 

1 
7 865 302,5 733 I 620 

November[ 7 71 5 
I 

308,6 6971 628 
Dezember 8 096 3I1 ,4 632, 626 

-----

1949 Januar 8 204 328,2 852 683 
Februar 7 871 328,0 777 667 
März 8 893 329,4 947 759 
April 7 898 329,1 8IO 8I 5 
Mai 8 377 3 3 5,1 865 SI8 
Juni 8 107 333,4 930 745 

Juli 8 749 336,5 I023 670 

I . 
August 9 047 3 3 5,1 I 966 601 

Sept.') 8 778 I 337,61 

1) Vorläufig. 
Quelle: Deutsche Kohlenbergbauleitung 

I 

1946 

1947 
1948 

1948 

1949 

I 

I 

I 

Eisen- und Stahlerzeugung 
(Vereinigtes Wirtschaftsgebiet) in 1000 t 

Zeit 
I 1

1 I Walzwerks-, 
Roheisen Rohstahl erzeu

1
risse 

M.-D. 173 207 162 

" 
189 246 175 

" 
384 448 302 

Januar 266 304 215 
Februar 262 299 198 
März 297 343 223 
April 313 363 241 
Mai 313 324 211 
Juni 336 378 253 
Juli 402 

I 
457 320 

A~gu~t 434 510 345 
September 469 572 363 
Oktober 511 610 403 
November, 494 599 407 
Dezember 514 612 439 

Januar 545 651 437 
Februar 525 662 456 
März 

1, 

596 752 516 
April 569 705 480 
Mai 613 771 521 
Juni 596 750 522 
Juli 627 777 

I 
532 

August2) 644 817 i 567 
Sept. 2) 592 743 I 514 

1
) ohne unbearbeitetes Halbzeug 

2
) vorläufig 
Quelle: Fachstelle Stahl und Eisen 

Arbeitsmarkt (Bundesgebiet) 

I 
I 

I 

Arbeitslosen- und Arbeitslosen-
Zeit I Beschäftigte Arbeitslose Offene Stellen fürsorgeunterstützungsempfänger 

I 
in 1000 in 1000 in 1000 in 1000 

(Vereinigtes Wirtschaftsgebiet) 

1948 31. März I 13 204,6 
I 

471,8 757,0 18 
30. April 469,4 794,4 1 5 
31. Mai 448,2 802,8 I3 
30. Juni 13 499,8 45I,O 677,1 13 
31. Juli ' 665,1 285,0 79 
31. August 784,3 271,I 194 
30. September 13 497,9 784,2 297,2 263 
31. Oktober 739,5 305,5 287 
30. November 715' 1 276,2 309 
31. Dezember I I3738,7 759,6 225,8 375 

1949 31. Januar I 962,9 

I 
216,9 513 

28. Februar 
I 

212,3 1068,9 638 
31. März 13 447,3 1168,4 196,7 735 
15. April ' 1214,2 
30. April I232,4 183,6 756 
15. Mai I252,0 
31. Mai 

I 
1257,2 157,1 808 

15. Juni 
I 

1286,2 
30. Juni 13 488,7 1283,3 I44,6 865 
15. Juli 

I 

I3I2,9 
31. Juli I 302,8 135,7 907 
15. August 

I 

I 3I8, I 
I 

I 
31. August I 308, I 

I 

125,7 939 
30. September I3 604,3 I314,3 127,9 941 

Quelle: Verwaltun~ für Arbeit, Landesarbeitsämter 
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Verkehrsentwiddung 
I Eisenbahn i 

(Bundesgebiet) 

Durchschnitt-

I I betriebs-liehe arbeits- Umlaufszeit Güterverkehr beförderte betriebs-Zeit tägliche Gü- der (ebne Personen 

I 

fähige fähigeDampf-
terwagen- Güterwagen Expreßgut) in Güterwagen Iokomotiven 
gestellung I in Tagen in 1000 t 1000 in 1000 in 1000 
in 1000 I 

Ver. Wi. Gebiet 
I 

1948 M.-D. I 43,7 I 6, I I 17 757 I I37314 I 263,7 I 7,9 

1948 Januar 3 5,1 
I 

7,6 14 977 147 664 I 260,0 7,3 
Februar 36,8 7,2 14 258 I45 080 I 

264,3 7,3 
März 39,1 7,1 15 76I I61 993 

I 
267,9 7,4 

April 39,6 6,6 I7000 157 822 260,1 7,5 
Mai 41,3 6,9 15322 I74 890 

I 
256,4 7,6 

Juni 40,0 6,2 16 456 16I 566 263,9 7,7 
Juli 44,0 5,7 19 347 98 255 258,7 7,9 
August 47,0 5,6 19053 1145I3 261,7 8, I 
September 48,9 5,2 19 521 113430 262,5 8,3 
Oktober 50,2 5,2 20797 123 605 262,9 8,5 
November 5 3,1 5,1 20707 126 745 

I 
27I,1 8,7 

Dezember 49,2 I 5,5 19 889 '122206 274,7 8,9 

1949 Januar 49,9 5,4 19 697 I 133010 

I 
268,6 8,8 

Februar 51,4 5,1 18 546 
I 

113382 270,6 8,9 
März 50,7 4,8 20 515 115 877 26I,l 8,9 I 
April 51,8 5,0 18 794 I14 120 256,6 8,9 
Mai 51,2 4,8 19 258 118 274 250,4 8,9 

Juni 50,0 I 4,8 18 084 106 922 261,6 9,0 

Juli 51' 1 

I 
4,5 19480 107 839 261,3 9,0 

August 50,3 4,4 17 860 107 936 260,4 9,0 

Schiffahrt und Post 
(Vereinigtes Wirtschafts~ebiet) 

Binnen-
I 

See- D~ursche Post 

Zeit sdliffahrt schiffahrt 
Briefsendg.l Gewöhnl. Tele- Orts- I Fern-beförderte Gesamt-

Güter güter- einschl Ein- Paket- gramme gespräche gespräche 

umschlag schreibesdg. I scndungen 
I 

I in 1000 t in 1000 t inMill. in 1000 I in 1000 in Mill. in Mill. 

1938 M.-D. 4 166') 279,4 13 234 1 168 I 103,6 I5,0 
1947 " 2 367 1 424 277,2 5 906 3 282 

I 
I24,2 21,4 

1948 
" 4 072 I 886 280,1 6387 2 577 124,8 22,0 

1948 Januar I 2 28I I 282 289,9 6 I13 2 955 I28,4 21,6 
I Februar 

I 
2 982 I 420 286,6 6004 2 860 I25,6 2I,7 I 

März 3 899 1 608 325,4 , 6586 3 656 132,6 24,0 

I April 4 460 
I 

1 997 297,6 6692 3 627 138,9 25, I 
Mai 3 816 1 964 289,1 5 733 4030 132,7 24,0 I 
Juni 4 743 2 07I 299,0 5 131 3 484 137,5 23,7 
Juli 4 755 2 I46 228,3 4715 1233 111,7 I8, 1 
August 4 75 5 2 508 25I,6 5 443 I 517 108,6 19,1 
September 4 898 2 325 265,4 6482 1 752 114,3 2I,O 
Oktober 4 528 1 818 246,3 6 849 I 874 II9,8 22,1 
November 4 245 I 726 267,1 729I 1 8 13 I2I ,8 21,9 

I Dezember 3 506 
, 

I 76I 3 I 5,1 9606 2 128 127,6 22,0 , 
I I 

L949 Januar 3 903 I 968 I 237,8 6798 1 55 6 114,9 20,4 
Februar 3 859 I 795 234,3 7I08 1 499 I11 ,3 19,8 
März 4 718 2 005 252,3 8 288 1 705 

I 
I19,9 21,7 

April 4 595 2 029 25 5,7 7614 1 742 Il2,0 20,5 
Mai 5 107 2 OIO 246,0 8030 1 805 I13,4 21,6 
Juni 5 240 2 113 234,4 I 7353 1 733 111,0 21 '1 
Juli 5 567 2 200 242,7 7 713 1 783 114,6 22,5 
August 5 340 

I 
2 330 258,7 7 891 1 844 23,0 

') Nur wichtige Häfen. 
Quellen: Hauptverwaltung der Bundesbahn, Be~riebsvereinigung der Südwestdeutschen Eisenbahn, Hauptverwaltung der 
Binnenschiffahrt, Deutsche Post (Posttechnisches Zentralamt). 
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I 

1948 

1949 

I 

I 

Zeit 

Juni 

Juli 

August 

Zeit 

~· 

1948 Junil) 

Juli 
August 
September 
Oktober 

November 

Dezember 

1949 Januar 

Februar 

I März 
April 

Mai 

Juni 
Juli 
August 

1) Monatsmitte 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

davon 
--------

insgesamt Nahrungs-

I mittel 

154,!! I 123,5 
15 S,6 127,2 

I 
171,9 129,2 

I 178,S 132,2 
1 S7,7 14S,6 
190,1 150,6 
192,6 154,4 

191,6 I 154,S 
IS9,7 15 5,5 
I SS,5 15 5,S 
186,1 152,7 
1S9,2 167,6 

I 
1 S7, 1 163,7 I 
IS7,7 2l 166,2 2

) 

I . 1 S7' ~ ') 165,92
) 

Industriestoffe 
(Rohstoffe 

und Halbzeuge) 

175,6 
179,3 
200,3 
209,9 
213,7 
216,5 
21 s,o 

216,2 
212,5 
210,3 
208,4 
203,6 
202,7 
202,0 
201 ,s') 

2) Vorläufige Zahl 
Quelle: Statistisches Amt des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes 

I 

I 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten 
für eine 4 köpfige Arbeiterfamilie 1 ) (Vereinigtes Wirtschaftsgebiet) 

1938 = 100 (Neuberechnung) 

Lebens- Heizung Reini-
haltung Er- Ge nuß- Miete und Be- gung und 
imge- nährung mittel Be- kleidung Körper-
samt Ieuehrung pflege 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I I 

151 140 394 100 lOS 202 140 
159 157 394 100 lOS 213 141 
157 147 392 100 I13 230 143 

Bildung 
und 

Unter-
haltung 

8 

13S 
140 
I42 

September 159 147 393 100 I15 241 145 139 
Oktober I65 155 395 100 I 16 258 146 140 
November I65 I62 286 100 

I 
117 

I 
269 

I 
150 143 

Dezember I68 16S 28S 100 I 118 269 I 53 I45 

Januar 167,2 169,0 2S9,0 100,3 117,8 257,7 15 5,1 145,2 
Februar I67,6 17 3,1 289,6 I00,3 118,5 247,3 155,6 14 5,5 
März 166,9 174,2 291,0 I00,3 119,6 237,6 156,4 145,2 
April 163,9 169,7 289,6 100,3 I J 9,6 229,5 15 8,1 145,1 
Mai 160,7 I65, 1 288,4 1 00,3 119,6 220,0 159,0 144,8 

Juni 158,9 163,9 285,5 100,3 119,5 I 212,1 15 8, I 144,0 

LJuli 
159,4 I67,3 282,0 100,3 120.0 I 206,4 15 8,1 143,6 

August I5 6,5 I6I ,5 281,4 101,6 119,9 203,8 157,0 I 143,6 

1) Darunter 2 Verdiener und I Kind unter 14 Jahren. 
Quelle: Statistisches Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
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Haus- Ver- I 
rat kehr 

I 9 I 10 

I 1S7 137 
192 140 
195 133 
I98 134 
203 136 
20S 

I 
134 

211 I37 

205,7 139,0 
202,6 13 8,3 
197,8 137,2 
191,5 136,2 
187,3 13 5,2 
183,0 13 5, I 
178,9 134,91 
175,1 134,8 



Land 

ERP-Länder 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich .. 
Griechenland 

.. 
Großbritannien 
Italien 

.. 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
S:hw2den 
Schweiz 

Türkei 

Währungs­
einheit 

i I 

Franc 
Krone 
Franc 

.. 
Drachme 

' Lira 

.. 
Gulden 
Krone 
Schilling 
Escudo 
Krone 
Franc 

türk. !: 

I Sonst. europäisch.: i 
Länder 

Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Spanien 

.. 
Tschechoslowak. 
Ungarn 

Übersee 

Kanada 
.. 

Argentinien 

.. 
Brasilien 
Chile 

Australien 
Indien 
Südafrika 

Leva 
Mark 
Dinar 
Peseta 

Krone 
Forint 

kau. Dollar 

Pcso 

Cruzeiro 
Peso 

.. 
austr. !: 
Rupie 
S.A. !: 

offiziell 
frei 
A 'l 
B 7) 

offiziell 
frei 
curb 

offiziell 
frei 

offiziell 
bevorzugt 1 0) 

Paritäten 
(in US-cents für je 1 Einheit 

der Landeswährung) 4) 

vor 
Abwzrtung 

2,28167 *) 
20,8376 *) 
0,4664 6

) 

0,0100 
403,000 *) 

0,1739 

37,6953 *) 
20,1500 *) 
10,0000 
. 3,9896 
27,8218 
23,2558 

35,7143 *) 

0,6250 
2,000 *) 

2,000 *) 

nach 
Abwertung 

2,0000 *l 
14,4778 *) 
0,2857 

0,00666 
280,000 *) 

0,1739 

26,3158 *) 
14,0000 *) 
10,0000 

3,4782 
19,3303 
22,868 5 

35,7143 *) 

0,4347 
2,000 *) 

2,000 *) 

offiziell 100,000 *) 90,9091 *) 
fre:(NcwYork) 
bevorzugt '4

) 

B~sis(ofliz.}14) 
frei 14

) 

curb 
5,40541 *) 

Re-gie-run~ 15) 
ofliziell 15 ) 3,22581 *) 
frei 15) 

curb 
322,400 *) 

30,2250 *) 
403,000 *) 

5,40541 *) 

3,22581 *) 

224,000 *) 
21,000 *) 

280,000 *) 

VIII. Internationale 

Wechselkurse 
(für je 1 Einheit 

Verkaufskurse in den 

1937 

3,375 
22,03 

3,978 

0,9009 

494,4 
5,263 

55,04 
24,75 
18,587 

4,486 
25,43 
22,94 

79,37 

1,186 
2,171 
2,304 

11,67 
9,328 
3,486 

29,4412) 

100,0 

30,96 
30,96 
30,03 

6,238 
5,163 
3,578 

3,792 
392,9 

37,22 
487,4 

1948 

2,275 
20,79 

0,4837 
0,3238 
0,0199 
0,0103 

402,75 
0,1739 
0,17 39 
0,1616 

37,59 
20,12 

9,862 
3,990 

27,78 
23,17 
24,88 
35,40 

0,3472 
0,7353 
2,00 
8,913 
5,949 
1,994 
8,455 

99,50 
91,67 13 ) 

26,81 
23,64 
22,47 
10,81 

5,342 
5,136 
3,215 
2,320 
1,653 

320,15 
30,14 

400,75 

1) Monats durchschnitte. Q:1elle: "Monthly Bulktin of Statistics" des Statistischen Amtes der Vereinten Nationen. 
der Notenbank verstanden. 2) Monatsdurchschnitte (für September Durchschnitte für den jeweils vor bzw. nach der Ab-
3) Offiziell = amtlich f~stgesetzt; frei = Börsen- oder Marktkurs; curb = "Schwarzmarkt"-Kurs. Die Neubildung der 
schlossen. 4) Die mit einem Stern ( *) bezeichneten Paritäten sind mit dem Internationalen Währungsfonds vereinbart 
vom 13. Oktober 1949 (Vergleich der neuen mit der alten Parität). 6) Offizieller Kurs (ffrs. 214,392 - 1 US-$). 
meinen geltenden, zuletzt auf ffrs. 272,096 testges.:tztcn .. Mittelkurs" zwiscl:en dem offiziellen Kurs und dem Freiver­
Drachmen je Dollar. DJ aber zum Devisenerwerb zurrächst noch der Besitz von entsprechenden Devisenzertifikaten erfor­
kaufen können, liegt der tatsächliche Kurs (B) um den Marktpreis dteser Zertifikate höher; er stellte sich vor der Ab­
zahlen; dem entspricht auch die neue New Yorker Notierung. 8) Bei unveränderter Parität offizieller Lira-Kurs 
des italienischen Kursermittlungsverbhrcns. 0

) Am 11. Oktober wurde eine kleine Kursberichtigung vorgenommen; 
schiedeneu bilateralen Abkommen der Schweiz zugrunde liegenden Kurse im Sinne einer Ausrichtung auf die mittlere 
spricht. 10) Für den Reiseverkehr. 11) Parität unverändert; jedoch Änderung einer Reihe von Spezialkursen vorgesehen. 
in New Y ork. 14) Vorzugsverkaufskurs: für die Einfuhr wichtiger Güter; Basisverkaufskurs: für zweitwichtige Einfuhr­
bestimmte bedeutsame Ausfuhren; offizieller Kurs: für die Einfuhr wichtiger Güter sowie für eine Reihe weniger be-
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Übersichten 

in US-Cents 

der Lande;währun~) 

Mittelkurse in N~w York2) I Abwertung 
------------------11-----------,,----------,--------~------------- derLandes-

SeFtember 1949 II währung 

einzelnen Ländern1) 

1949 

Jan./März I April/Juni I 

2,275 
20,79 
0,4657 
0,3139 
0,0199 
0,0100 

402,75 
0,1739 
0,1739 
0,1472 

37,61 
20,12 

9,862 
3,990 

27,78 
23,17 
25,15 
35,40 

0,3472 
0,73 53 
2,00 
8,913 
4,621 
1,994 
8,455 

99,50 
92, 79 13

) 

26,81 
23,64 
20,72 
10,59 

5,342 
5,136 
3,215 
2,320 
1,544 

320,55 
30,14 

400,75 

2,275 
20,79 

0,4657 
0,3056 
0,0199 
0,0100 

402,75 
0,1739 
0,1739 
0,1584 

37,62 
20,12 

9,862 
3,990 

27,78 
23,17 
25,27 
35,40 

0,3472 
0,7353 
2,00 
8,913 
3,957 
1,994 
8,455 

99,50 
94,8013

) 

26,81 
23,64 
20,79 

9,92 
5,342 
5,136 
3,215 
2,320 
1,533 

320,5 5 
30,14 

400,75 

Juli 

2,275 
20,79 

0,4657 
0,3026 
0,0199 
0,0099 

402,75 
0,1739 
0,1739 
0,1618 

37,62 
20,12 

9,862 
3,990 

27,78 
23,17 
25,19 
35,40 

0,3472 
0,6250 
2,00 
8,913 
3,957 
1,994 
8,45 5 

99,50 
94, 5413) 

26,81 
23,64 
20,79 

8,70 
5,342 
5,136 
3,215 
2,320 
1,267 

320,55 
30,14 

400,75 

Juli 

2,28 
20,90 
0,4664 
0,3028 

403,--
0,1739 

37,69 
20,20 

4,03 
27,84 
23,40 
25,1581 
35,75 

0,35 
0,6875 

9,16 

2,03 
8,61 

94,5781 

20,91 

5,45 
5,16 

323,50 
30,22 

403,25 

August 

2,28 
20,90 

0,4664 
0,3029 

403,--
0,1739 

37,69 
20,20 

4,024 
27,84 
23,40 
25,1962 
3 5,75 

0,35 
0,625 

9,16 

2,03 
8,61 

95,3125 

20,91 

5,45 
5,16 

323,50 
30,22 

403,25 

ver I nach gegenüber dem 
Abwertung Abwertung [ US-Dollar 

(in v. H.) 5) 

2,28 
20,90 
0,4664 
0,3026 

403,--
0,1739 

37,69 
20,20 

4,02 
27,84 
23,40 
25,1612 
35,75 

0,35 
0,625 

9,16 

2,03 
8,61 

95,1719 

20,9075 

5,45 
5,16 

323,50 
30,22 

403,25 

2,00 
14,48 

0,28 
0,2869 

0,006 
280,-

0,1582 

26,32 
14,00 

3,48 
19,30 
23,40 9) 

23,32 
35,75 

0,35 
0,431 

9,16 

2,03 
8,61 

90,1094 

20,90 

5,45 
5,16 

224,--
21,00 

280,--

12,345 
30,521 
22,280° a) 

3 3,400 
30,522 

-- 8) 

30,188 
30,522 

.12,819 
30,522 

1,6669) 

30,448 

9,091 

30,522 
30,522 
30,522 

Da in den meisten Ländern noch Devisenbewirtschaftung besteht, wird unter Verkaufskurs in der Regel der Abgabekurs 
Wertung liegen:len Monatsabschnitt) auf Grund von in den "Nachrichten für Außenhandel" veröffentl'chten Notierungen. 
Kursarten im Zuge der Abwertung ist bei d~n meisten Währungen mit verschiedenartigen Kursen noch nicht abge­
und von diesem nach dem Stande vom I. 8. 1949 bzw. 21. 9. 1949 (vor bzw. nach Abwertung) veröffentlicht. 5) Stand 
0a) Der Abwertungssatz von 22,280 v. H. bezieht sich jedoch auf den praktisch für den Verrechnungsverkehr im allg>!­
kehrskurs (etwa ffrs. 3 30.-- = 1 $ ). 7) D:e D·~visen; b gab~ erfolgte bisher zwar zum offiziellen Satz (A) von rd. 5 OO·J 
derlieh ist, die die Importeure von den Exporteuren am freien Markt oder unter Umständen auch von der Notenbank 
wertung auf 10 000 Drachmen für den Dollar. Nach der Abwertung sind praktisch 15 000 Drachmen je Dollar zu 
gegenüber dem Dollar seit Ende September d. J. um etwa 9 v. H. (auf 0,1582 cts) gesenkt unter erneuter Änderung 
dabei handelt es sich jedoch nicht um eine Abwertung als solche, sondern lediglich um eine Korrektur der den ver­
Goldparirät von sfrs. 4.920,63 für 1. kg Feingold, was einer Parität von nunmehr sfrs. 4,37282 für den Dolbr ent-
12) US-Cents für 1 Pengö (Währungsumstellung I. 8. 1946: 400 ooo Quadrillionen Pengö = 1 Forint). 13) Kaufkurse 
waren; freier Marktsatz: für nichtkommerzidle Tram aktionen. 15) Regierungssatz: für Regierungseinfuhren sowie für 
deutender Ausfuhrwaren; freier ("Banking"-)Kurs: für alle anderen Importe und Exporte. 
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Goldbestände in wichtigen Ländern 
(bei Zentralbanken, Regierungen und internationalen Instituten) 

·-----~-----------------.--- ---------~-----------,------. 

Land 

Vereinigte Staaten von Amerika 
Schweiz 
Belgien 

Großbritannien 
Südafrikanische Union 

Frankreich 
Niederlande 

Schweden 
Argentinien 

U.d.S. S.R. 

Internationaler Währungsfonds 
Bank f. International. Zahlungsausgleich 

Gesamte Welt 8) 

Mi II. Dollar 1) 

14592 I 2oos3 I 
701 1 342 
773 

3 449') 
220 

2 761 
998 

321 
431 6

) 

14 

733 
1 996') 

914 
1 5 50 

270 

482 
1197 
2 250') 

39 

36038") 

Ende 1948 

24 398 
1 3 87 

624 
1 5904

) 

183 

548 5
) 

167 

81 
142 

2 700') 7
) 

1 436 
36 

37 343') 7
) 

1 

------
Ende 

Juli 1949 

24 704 
1 456 

720 

149 
523') 
167 

71 
1426

) 

1 448 
42 

v. H. des 
Weltgold­
bestandes 

Mitte 1948 

63,6 
3,6 
1,7 
4,7 
1,0 

1,5 
0,5 

0,2 
0,5 

7,2 

3,6 
0,1 

100 

1
) Quelle: International Financial Statistics (Intern. Mon. Fund). 35 US-Dollar für die Unze (= 31.1035 g) Feingold 

gerechnet. 
2) Ende September 193 8. 
'1) Schätzung des Board of Governors des US. Federal Reserve Systems. 
4) Schätzung des US. National Advisory Council. 
") Nur Zentralbankbestände. 
0

) 1938: Angabe der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich; 1949: Ende Mai. 
1) Ende Juni 1948. 
') Ausgewiesene und nicht ausgew:iesene Bestände einschl. weiterer Länder; die Bank für Internationalen Zahlungsaus­

gleich schätzt den Weltgoldbestand auf 37 Mrd. Dollar Ende 1945 und 38,6 Mrd. Dollar Ende 1948. 

Großhandelspreisindexziffern wichtiger Länder 1938 = 100 

Schwtden 
(Economist) 

I 
V " < I I G ßb · · I Frankreich I (Mo~~:b·:~kht I Italien I 

Z e i t (Be~~~~~gt~f -~~boer) (~co~~~~~:)en (Offiziel) der Schweizerisdten I (Economist) I 
Narionalbank) --------------- ----------- ----i---~---+-------'--'---=.:.:_:_'-'----+-------+-------1 

1945' M.-D. 

April 
Mai 
Juni 

135 
154 

166 
176 

194 204 
210 225 

223 
226 
228 

375 
648 
989 

1712 

1555 
1653 
1691 

206 
200 
209 
217 

218 
218 
218 

2883 
5157 
5442 

5371 
5350 
5316 

5238 
5182 
5140 

180 
194 

ISS 
189 
190 

I93 
I94 

Juli 
August 
September 

215 
216 
215 

-;-;-~·----:------~-~-:--: --~~---;-~7-6--'--, ---~-;~-~---i-111----~-:-! -
227 1791 215 5769 196 

~----';----1 ~----;----1 ----~-
Oktober 
November 
Dezember 

210 
209 
206 

227 
228 
231 

1887 
1977 
1974 

l--1-94_9 ____ ____,__1 ____ -----~--~,----- ---~--

~:~~~:r II ~~~ I ~~~ 1946 
1899 
1873 März 202 231 

April 
Mai 
Juni 

I98 235 1890 

I

I 200 230 

1

1 1846 

196 233 1s12 I 
--------------~----------~---------+------~ 

I 195 II 229 II I 854 _____ 1 -Juli 
August 
September 

1
) Vorläufige Zahlen 

I 

230 19IO 

1

, 

23 5') 

66 

215 5724 196 
217 5667 196 
216 5697 1 196 

215 
214 
212 

209 
206 
205 

205 
205 

---~--~,-

5698 
5656 
5556 

5393 
5283 

196 
196 
195 

195 
195 
195 



1946 
1947 
1948 

1948 

[ __ 
Monat 

I 
1948 

Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Moody' s Index für USA- Rohstoffpreise 
Wochendurchschnitte 

31. Dezember 1931 = 100 

I 
M0nat I Woche 

------------ -

1949 1949 

431,3 Januar 390,5 4. 9.- 10. 9. 
433,1 Februar 375,9 11. 9.--17.~9. 
427,2 März 372,0 18. 9.-~ 24. 9. 
419,7 Aprir 3 51,6 25. 9.-- 1. 10. 
404,6 Mai 344,2 2. 10.-- 8. 10. : 
401,0 Juni 338,8 I 

395,9 Juli 338,9 
August 340,7') 
September 346,6') 

346,6 
349,5 
346,0 
344,9 
B9,9 

1
) vorläufige Zahlen 

Weizen Mais I Kaffee 

Zeit 
Chikago Chik•go IN,wYo,k 
I Bushel 1 Bushel 1 lb. 
= 60 lbs. = 56lbs. 

$ $ $ cents 
I 

I 1,98 1,63 3
/. 17,61 1/s 

I 
2,62 2,17 26,62 1

/, 

2,45 2,08 26,77 

Januar I 3,20 2,81 26,50 
Februar 

I 
2,53 1

/, 2,07'/. 26,25 
März 2,561

/, 2,37 26,25 
April I 2,61 3

/. 2,42 26,50 
Mai i 

2,49 2,363
/. 27,00 

Juni 
I 

2,39 11, 2,33 27,00 
I Juli I 2,29 1

/, 2,20 27,00 

August I 2,21 1
/, 2,07 27,00 

September 2,25 1
/, 1,95 26,50 

Oktober 2,26 1, 55 27,00 
November 2,261

/, 1,39 27,25 
Dezember 2,261

/, 1,45 27,00 
i -

Preisentwicklung wichtiger Welthandelswaren 
(Durchschnittspreise) 

Zucker Schweine ]Baumwolle Kautschuk Kupfer Zinn I Blei Zink 
NewYork Chikago New NewYork NewYork NewYorkiNewYork St. Louis 

1 b. 100 lb. Orleans I Jb. I lb. I lb. I lb. I Jb. 
1 lb. 

$ $ cents $ cents I $ cents I $ cents $ cents $ $ cents . I 

4,43 3/s 18,683
/. 29,57 0,221/2 13,061

/. 52,0017,68
3
/. 8,81'1. 

6,21 24,85 32,39 0,21 21,04 78,33 14,67 10,50 
5,52 23,65 31,51 0,22 22,21 99,25118,04 13,3 8 

5,60 27,50 33,70 0,22'/. 21,37'/, 94,00 15,00 110,50 
5,50 22,45 30,20 0,201

/, 21,37'/, 94,00 15,00 12,00 
5,45 23,05 31,65 0,20 21,37 1/,1 94,00 15,00 12,00 
5,37 20,45 35,35 0,23 21,371

/, 94,00 17,50 12,00 
5,15 19,20 35,65 0,23 1

/, 21,371
/, 94,00 17,50 12,00 

5,20 23,35 3 5,15 0,227 /s 21,371
/, 103,00 17,50 12,00 

5,70 25,65 30,50 0,23 21,37 1
/, 103,00 17,50 12,00 

5,78 127,40 28,05 I 0,23 23,371
/, 103,00 19,50 15,00 

5,65 127,50 31,15 

I 

0,277/a 23,3i/, 103,00 19,50 15,00 
5,60 25,50 27,1!5 0,225/s 23,371/,1 103,00. 19,50 15,00 
5,68 21,25 29,05 0, 195/s 23,37 11,! 103,00 21,50 15,50 

I 
0, 183/s 1/ I 5,60 20,55 29,80 I 23,37 'i 103,00 21,50 17,50 

I 

1949 Januar 
I 

2,34 

I 
1,4411•127,00 

I 
5,70 19,90 30,30 1/ l 1/1 I 0,19 '123,37 2 103,00121,50 17,50 

Februar 2,25 1,30 26,50 5,65 20,00 30,50 0,18'/• 23,37
1
/21103,00121,50 17,50 

März 

I 

2,19 1
/2 1,32 16,50 

I 
5,65 20,25 30,35 0,19'/s 23,37'/2 103,oo!t8,00 17,50 

April 2,391
/, 1,38 11. 1; 1/ I 26,00 5,70 18,70 31,00 0,18 4 21,37 '1103,00115,00 14,00 

Mai 2,38 3
/. 1,3 9 26,75 

I 
5,85 18,35 30,95 0,18'/s 17,875 103,00:14,00 12,00 

Juni I 2,17 1,3 8 27,25 
I 

5,85 19,40 30,85 0,16
1
/• 16,3i/, 103,oo !u,oo 9,00 

Juli I 1,94 1,42'/. 27,75 

I 

5,85 17,50 29,25 0,16
1
/. 17,50 1103,00 14,00 9,00 

August I 1,90'/, 1,22
1
/,128,50 5,90 118,05 29,20 ! 0,16

3
1. 17,50 1103,00 15,00 10,00 

September 2,09 1,23 30,19 I 6,01 20,92 29,94 0,1759 17,63 ]102,13 15,06 10,00 

Quelle: D B D (Deutscher Börsen-Dienst) 

I 

I 
I 

I 
I 

! 

Erdöl, roh I Hä 
Pen&ylvan. Ch1 

I Barrel I 1 

ute 
kago 

lb. = 1,59 hl 
$ $ cents 

~~~-'·" 'I" 4,29 29 
5,00 27 

,38 
,29 
,00 

5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 
5,00 

4,50 
4,00 
4,00 
3,5 5 
3,40 
3,27 
3,40 
3,40 
3,40 

30 
25 
21 
25 
27 
28 
29 
28 
28 
26 

,00 
,00 
,00 
,00 
,50 
,00 
,50 
,50 
,50 
,50 

29, 50 
00 25, 

27, 
20, 
18, 
19, 
20, 
19, 
19, 

I 23, 
1 24, 

00 
00 
50 
00 
00 
50 
50 
00 
56 
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